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Viermächte-Konferenz Ende der Woche in Bonn
Eine Woche wichtigster Entscheidungen für die BundesrepublikDeutschland

Bonn (AP/dpa ) . Die kommenden acht Tage werden in politischen Kreisen in
Bonn als die bedeutendste Woche der deutschen Nachkriegsgeschichte betrachtet .
Als wichtigstes Ereignis ist das Zusammentreffen der vier Außenminister der Ver¬
einigten Staaten , Großbritanniens , Frankreichs und der Bundesrepublik am kom¬
menden Freitag in Bonn anzusehen , bei dem sie in einer Viermächtekonferenz die
noch offenen Probleme des Deutschlandvertrags und seiner Zusatzverträge klären
und am Samstag oder Sonntag den Deutschlandvertrag unterzeichnen werden .

Nach dem jet^t vorliegenden Zeitplan sind
folgende Termine vorgesehen :

Sonntag : Verhandlungen zwischen Bundes¬
finanzminister Schaffer und dem Verteidigungs¬
beauftragten Blank mit den drei Hochkommis¬
saren über die noch ausstehenden Fragen des
deutschen finanziellen Beitrages zur euro¬
päischen Verteidigungsgemeinschaft (EVG ) . Ab¬
reise Staatssekretär Hallsteins nach Paris zu
Besprechungen über den EVG-Vertrag .

Montag : Letztes Zusammentreffen von Bun¬
deskanzler Adenauer und der drei Hochkom¬
missare vor der Unterzeichnung des Deutsch¬
land -Vertrags .

Dienstag : Unterrichtung des Außenpolitischen
Ausschusses des Bundestages durch Adenauer
über Deutschland - und EVG-Vertrag . Entschei¬
dung von seiten des Bundestagspräsidenten
Ehlers über Abhaltung einer Sondersitzung des
Bundestages gemäß einer Forderung der SPD
und FU zur Prüfung der Verträge .

Mittwoch : Letzte Sitzung des Bundeskabinetts
mit den Fraktionsvorsitzenden der Koalitions¬
parteien vor Unterzeichnung des Deutschland¬
vertrags . Es steht noch offen , ob Bundeskanzler
Adenauer zur Zusammenkunft des Ministerrats
des Europarats nach Straßburg .fahren wird .

Freitag : Voraussichtliches Eintreffen der
Außenminister der drei Westmächte , Acheson ,
Eden und Schuman in Bonn ,

Samstag/Sonntag : Unterzeichnung des Deutsch¬
land -Vertrags .

Für das Viermächtetreffen ist in der Haupt¬
sache eine Lösung des noch offenen finanziellen
Problems des Vertragswerks vorgesehen . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen stehen die Auf¬
teilung des deutschen Beitrags für die Statio¬
nierungskosten und die künftige Regelung des
Aufkommens für die Besatzungs - und Räu¬
mungsschäden . Von deutscher Seite wird eine
Senkung des Anteils von 6,8 Milliarden DM um
2,6 Milliarden DM vorgesdilagen . Erschwert
wird die Lösung dadurch , daß die Vereinigten
Staaten nach Meldungen aus Washington zwar
die Bundesrepublik bei ihrer Aufrüstung unter¬
stützen , jedoch keine so gewaltige Summe zur
Verfügung stellen werden , wie vielfach in Bonn
angenommen wurde . Die Amerikanische Hilfe
könne sich , wie es heißt , vielleicht auf ins¬
gesamt zwei oder drei Milliarden Dollars be¬
laufen , aber die genannte Summe von einer
Milliarde Dollar zur Ingangsetzung der Auf¬
rüstung wurde als ' phantastisch bezeichnet .

Ferner verlautet von zuständiger alliierter
Seite , daß zwischen der Bundesrepublik und den
westlichen Alliierten ein Geheimvertrag
über diÄgemeinsame Bekämpfung kommunisti¬
scher Spione und Saboteure nach Inkrafttreten
des Deutschland -Vertrags abgeschlossen worden
ist , der nach Ratifizierung der deutsch -alliierten
Verträge in Kraft treten soll . Vor allem ist ein
Austausch von Informationen und eine gemein¬
same Benutzung der Einrichtungen im Dienste
zur Spionageabwehr vorgesehen .

DGB-Streikandrohung mehrfach kritisiert
DG-Bundesjugend ist gegen einen deutschen Wehrbeitrag

Plankstadt bei Heidelberg (Eig . Ber .) . Die
„Junge Union Deutschland “

, Landesverband
Nordbaden , verfaßte bei einem Wochenend¬
seminar , auf dem der Präsident der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung in Stuttgart ,
Dr . Neinhaus , und der Fraktionsvorsitzende
der CDU in der Verfassunggebenden Landes¬
versammlung , Dr . Gurk , sprachen , eine Reso¬
lution an die Bundesregierung . In dieser wird
mit Empörung davon Kenntnis genommen , daß
der Deutsche Gewerkschaftsbund durch poli¬
tische Streikdrohungen dem Bundestag seinen
Willen aufzwingen möchte . Die Anwesenden ,
bekannten sich zu dem von der Bundesregie¬
rung eingeschlagenen Weg hinsichtlich der Ver¬
einigung Deutschlands ii> Einheit und Freiheit .

Auch in Unna (Westfalen ) und in Köln for¬
derten 1t. dpa/AP der Verbandsvorsitzende der

Veränderte Erscheinungsweise
Mit Rücksicht auf Himmelfahrt erscheint

unsere Zeitung in dieser Woche an folgen¬
den Tagen:

Dienstag , 20. Mai
Mittwoch, 21 . Mai
Donnerstag , keine Zeitung
Freitag , 23. Mai
Samstag , 24. Mai

graphischen Industrie und Vertreter des Deut¬
schen Beämtenbundes ein Festhalten der Bun¬
desregierung gegenüber den Forderungen des
DGB zum Betriebsverfassungsrecht .

Dagegen wurde in einer Entschließung der
2 . Bundesjugendkonferenz des Deut¬

schen Gewerkschaftsbundes in Stuttgart die
Äußerung des Bundeskanzlers mit Empörung
zurückgewiesen und als Beleidigung betrachtet ,
daß der DGB durch seine Maßnahmen im Be¬
triebsverfassungsstreit die Politik der Ostzone
unterstütze . Ferner wurde ein Antrag gegen
den deutschen Wehrbeitrag angenommen und
ein gewerkschaftliches Gesamtprogramm als
Gegenstück zu einem Wehrbeitrag gefordert .
Die Aussprache brachte sehr kritische Worte
gegen die bisherige Arbeit auf dem Gebiet
der Jugendgesetzgebung und des Jugend¬
arbeitsschutzgesetzes .

Tag der US-Armee
Frankfurt a. El . (AP) . Von der Nordsee bis

zumMittelmeer begingen die rund 400 000 Mann
der in Europa stationierten Einheiten der US-
Streitkräfte am Samstag mit Paraden und
Festlichkeiten den Tag der amerikanischen Ar¬
mee . Den deutschen Bewohnern der franzö¬
sischen und US-Zone entbot das amerikanische
Oberkommando zu diesem Tag „herzliche
Grüße an unsere deutschen Freunde “ . Millio¬
nen von Deutschen wohnten den Paraden
amerikanischer Truppen bei und viele waren
an diesem Tag Gäste der Truppenteile , die ihre
Kasernen zur Besichtigung der Unterkünfte
und zu Kostproben an den Küchen freigegeben
hatten .

In Frankfurt paradierten t 10 000 US-Soldaten
in feldmarschmäßiger Ausrüstung mit aufge -
pflanztem Bajonett , in Berlin waren es 5000
Soldaten , denen etwa 40 000 Berliner zusahen ,und in Mannheim waren es 5000 Soldaten und
2 Kompanien Wehrmachtshelferinnen (WAC),die an dem Oberkommandierenden General
Handy und Mannheims Oberbürgermeister
Dr . Heimerich vorbeimarschierten .

Deutsche Agenten , die für die Alliierten
arbeiten , werden nicht der deutschen Gerichts¬
barkeit unterstehen , und zwar weder frühere
Agenten noch solche , die zur Zeit beschäftigt
sind . Diese Klausel wurde eingebaut , um keinen
neuen Kemritz -Fall heraufzubeschwören .

„Echte“ Verhandlungen
Bonn (AP ) . Der stellvertr . SPD-Vorsdtzende

Ollenhauer hat am Sonntag vor SPD-
Redakteuren und Verlegern der „überhasteten
Integration -Zuerst -Politik “ des Kanzlers ein
„konstruktives Alternativ -Progamm “ gegen¬
übergestellt . Eine Zusammenarbeit der euro¬
päischen Völker hielt Ollenhauer nur für mög¬
lich , wenn es keine .Zweiklassenvölker gebe ,
deshalb fordere die SPD die Neuaufnahme
„echter “ Gleichberechtigungs - Verhandlungen
mit den Westmächten . Ohne Lösung der Saar¬
frage , die ihrerseits mit den West -Ost-Gesprä -
chen über die Wiedervereinigung Deutschlands
abgestimmt werden müssen , seien solche Ver¬
handlungen aber nicht möglich .

SPD behält Bundestagsmandat
Bremerhaven (AP ) . Bei der Bundestagsnach¬

wahl im Wahlkreis Bremerhaven/Bremen -Nord
wurde am Sonntag der SPD -Kandidat Stadtrat
Philipp Wehr mit absoluter Stimmenmehrheit
in den Bundestag gewählt . Somit bleibt die
Stärke der SPD -Bundestagsfraktion mit 130
Abgeordneten unverändert .

' Wehr tritt die Nach¬
folge des verstorbenen SPD -Abgeordneten
Bernhard Lohmüller an .

Fünf Milliarden Mark
für Wohnungsbau 1952 notwendig

Frankfurt (dpa) . Der Staatssekretär im Bun¬
deswohnungsbauministerium , Dr . Herrn . Wan¬
dersieb erklärte am Samstag in Frankfurt , daß
für den Bau von 375 000 Wohnungen in diesem
Jahr fünf Milliarden Mark notwendig sein wer¬
den . Er hoffe , daß dieser Betrag aufgebracht
werden kann - Erfolg oder Mißerfolg des sozia¬
len Wohnungsbaus , der in diesem Jahr den Bau
von 300000 Wohnungen vorsehe , werde davon
abhängsn , ob genügend öffentliche Mittel be¬
reitgestellt werden können . Zwei Milliarden
Mark an öffentlichen Mitteln seien vorhanden
oder mit * Sicherheit zu erwarten . Wandersieb
rechnet damit , daß im ersten Halbjahr 1952 mit
dem ' Bau von rund 160 00Q Wohnungen begon¬
nen wird , die noch in diesem Jahr fertiggestellt
werden sollen .

tttercedessieg in ßern
Deutsche Amateurelf besiegte England erneut 2 :0

Beim ersten Weltmeisterschaftslauf in Bern
kam Deutschland zu einem großen Erfolg in
der Sportwagenklasse , in der die Mercedes -
Wagen die drei ersten Plätze belegten . Sieger
wurde Karl Kling vor Hermann Lang und
Fritz Rieß . Caracciola verunglückte schwer
und mußte mit einem Oberschenkelbruch ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Der ita¬
lienische Weltmeister der Seitenwagenklasse
von 1950, Frigerio , und der Engländer Bennet
wurden durch Stürze getötet . In den Motor¬
radklassen dominierten italienische und eng¬
lische Fabrikate . Bei den Formelwagen II
siegte der Italiener Taruffi auf Ferrari , der
nur 4 km schneller war als Kling .

«
Die deutsche Amateurelf , stand in Nürnberg

England erneut gegenüber und siegte durch
Tore von Zeitler und Schröder wiederum
mit 2 :0.

In den Spielen um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft stiegen die Aussichten der süd¬

deutschen Vertreter . Während Nürnberg in
Gelsenkirchen gegen Schalke ein 2 :2 erzwang ,
besiegte VfB Stuttgart Rot -Weiß Essen mit
5 :3 und führt die Tabelle ih der Gruppe 2 an .
Nürnberg nimmt in der Gruppe 1 mit einem
Punkt Rückstand den zweiten Platz hinter
Saarbrücken ein .

»
Deutschlands Davispokalmannschaft be¬

zwang in Düsseldorf Brasilien mit 3 :2 und
trifft in der dritten Runde auf Dänemark .

*
Beim Kunstturntag in Frankfurt wurde

das Ausscheidungsturnen für die Olympiade
in Helsinki fortgesetzt . Im Zwölfkampf siegte
der Deutsche Meister Adalbert Dickhut vor
Helmut Bantz .

*
Deutschlands Ringer -Nationalmannschaft be¬

siegte in München im Freistil die Schweiz
mit 6 :2 Punkten . Nordbadens Ringer trennten
sich im Vergicichskampf mit dem Saarland in
Ketsch 4 : 4.

Steuererhöhung „vollständig ausgeschlossen"
StaatssekretärHartmann auf der 50-Jahr- Feier des Karlsruher Einzelhandels

Karlsruhe (Eig. Ber .) Im Rahmen der - Fünf¬
zig -Jahr -Feier des Karlsruher Einzelhandels
sprach am Sonntag Staatssekretär Hartmann
vom Bundesfinanzministerium über steuerpoli -
tisehe Gegenwartsfragen - Er betonte dabei , daß
eine weitere Erhöhung irgendwelcher Steuern
nach der vorjährigst ! Erhöhung als „vollstän¬
dig ausgeschlossen “ erscheine . Auch im Hinblick
auf die von uns erwarteten Verteidigungsaus¬
gaben gelte , daß jeder sich mit der Begrenzung
des Haushalts durch die jetzige Steuergesetz¬
gebung abzufinden habe . Mit einem Blick auf
die Haltung der Länder vertrat der Staats¬
sekretär die Überzeugung , daß ein Anteil des
Bundes von 40 Prozent an den Einkommen¬
steuern mäßig und notwendig sei ' und daß der
Haushalt der Länder dadurch nicht in unge¬
rechter Weise beeinträchtigt werde . Bei der In¬
anspruchnahme von 90 Prozent des Bundes¬
haushalts durch soziale Lasten und Besatzungs -
(Verteidigungs )-kosten sei es nicht unbillig ,
von dem gestiegenen Steueraufkommen der
Länder einen höheren Anteil zu erwarten , ohne
daß die Erfüllung ihrer notwendigen Aufgaben
dadurch beeinträchtigt werde . Die wichtigste
Aufgabe , die Währung in Ordnung zu halten ,könne nur gelöst werden , wenn der Haushalt
gedeckt sei und nicht wieder ein Finanzmini¬
ster zum bequemen Mittel greife , Staatsausga¬
ben durch Banknoten zu decken .

Hinsichtlich der Wünsche nach einer Steuer¬
reform wies Staatssekretär Hartmann auf die
„unsinnigen Lasten , der Kontrollratsgesetzge -
büng “ und den Widerstand der Hohen Kommis¬
sare gegen Tarifsenkungen hin . Trotzdem sei
bis Korea eine ständige Steuersenkung vorge -
noimmen worden , die dann allerdings unter¬
brochen wurde . Die Kompliziertheit der Steuer¬
gesetzgebung rühre daher , daß die Besatzungs¬
mächte Tarifsenkungen verboten , aber auf an¬
dere Möglichkeiten der Entlastung im einzel¬
nen verwiesen hätten . So* seien die zahlreichen
Sonderbegünstigungen gekommen , die freilich
durch die vorjährigen Steuergesetze zum - Teil
wieder aufgehoben worden seien . Wenn zur
weiteren Steuervereinfachung auch noch der
Rest wegfallen sollte , wäre das Ergebnis eine
außerordentlich harte Belastung . Eine beträcht¬
liche Steuersenkung solle als Ausnahme oeim
Tabak vorgenommen werden , um dem „schreck¬
lichen Schmuggel “ beizukommen . Es werde *hof - .fentlich möglich sein , in einiger Zeit auch beim
Kaffee einen ähnlichen weiteren Schritt folgen
zu lassen . Jede Steuersenkung bringe das Ri¬
siko eines Einnahmeausfalls , den der Bund
nicht tragen könne . Es fehle ihm noch ein Ma¬
növrierfonds von einigen hundert Millionen ,um Spielraum bei einer vernünftigen Gestal¬
tung der Steuergesetze zu haben .

(Siehe auch Lokalteil )

Die CDU billigt die deutsch -alliierten Verträge
SPD fordert erneut Debatte — FDP behält sich freie Hand vor

Drabtbericbt unseres Bonner Dr . A . R . - Korrespondenten

Einer der Höhepunkte beim Treffen der Angehörigen der 35. ID „ das übers Wochenende 5000 ehe -malige Soldaten dieser württembergisch -Vadischcn Division nach Karlsruhe führte , war der gemein -same Fcldgottesdienst auf di* n Hochschul - Stadion (vgl . Bericht auf S. - 7) . Foto : Schlesiger

Bonn . Die CDU und die FDP führten über das
Wochenende in Bonn Beratungen durch , die zu
verschiedenen Stellungnahmen zu den deutsch¬
alliierten Verträgen führten . Die CDU-Fraktion
billigte nach Ausführungen des Kanzlers und
des Staatssekretär Hallsteins die Vertrags¬
politik des Kanzlers , wobei allerdings noch
einige Wünsche für die Abschlußverhandlungen
vorgebracht wurden . Die FDP -Fraktion kam
mit dem Hauptausschuß der FDP überein , daß
\(j>r ' der Unterzeichnung keine eingehende Prü¬
fung der Verträge möglich sei und sich somit
die FDP ihre Entscheidung bis zur Ratifizierung
Vorbehalten müsse . Die Bundestagsfraktion der
FDP soll zwar am nächsten Freitag zusammen¬
treten zur Beratung der Vertragsentwürfe , aber
der Hauptausschuß der Partei verpflichtete aus¬
drücklich die Fraktion , keine bindenden Zusa¬
gen der Regierung gegenüber zu machen , da
die Verträge eingehend studiert werden müß¬
ten .

So wird die auf Mittwoch angesetzte abschlie¬
ßende Kabinettsberatung über die Verträge auf
Grund der Ergebnisse der Verhandlungen Dr .
Adenauers mit den Hochkommissaren am Mon¬
tag nur eine Entscheidung des Kabinetts für
die Unterzeichnung herbeiführen können . Die
FDP erkennt aber durchaus das Recht : des
Kanzlers an , zu unterzeichnen , weist aber auf
das ebenso klare Recht des Parlaments hin , bei
der Ratifizierung erst sich zu entscheiden .

Die Forderung der SPD an den Bundestags¬
präsidenten , auf den nächsten Freitag den Bun¬
destag zu einer Debatte über die Verträge noch
vor der Unterzeichnung einzuberufen , wird un¬
ter diesen Umständen von der ganzen Koalition
abgelehnt . Die SPD beruft sich auf die Bestim¬
mung des Grundgesetzes , daß der Präsident das
Parlament auf Anforderung mindestens eines
Drittels der Abgeordneten einberufen müsse ,aber die Koalition legt diese Bestimmung dahin
aus , daß sie nur für den Fall einer richtigen
Sitzungspause und nicht dann gelte , wenn wie
jetzt nur die turnusmäßige sitzungsfreie Woche
eingelegt sei . Präsident Dr . Ehlers wird sich,wie verlautet , diesem Standpunkt anschließen
und keine Sitzung anberaumen .

Die SPD -Fraktion hat in einer Entschließung
nochmals diese Debatte vor der Unterzeichnung
gefordert und erklärt , daß die Politik des Kanz¬
lers den Weg zur friedlichen Wiedervereinigung
versperre und die Lage Berlins erschwere und
dem sowjetischen Imperialismus den Vorwand
gebe , die Sowjetzone in erhöhtem Maß zum
Aufmarschgebiet zu machen .

Die Verhandlungen mit den Westmächten
müßten auf eine neue Basis gestellt und zeitlich
mit den Verhandlungen über die Wiederver¬
einigung abgestimmt werden und die SPD
werde ihren Kampf gegen die Politik Dr .Adenauers - fortsetzen .

Die SPD unterstreicht nochmals , daß jede auf
Bewaffnung Deutscher gerichtete Maßnahme
ohne Änderung des Grundgesetzes , d . h . ohne
Annahme mit Zweidrittelmehrheit im Bundes¬
tag verfassungswidrig sei , und wie man hört ,ist die SPD der Überzeugung , daß das Bun¬
desverfassungsgericht nach einer Ratifizierungder Verträge nur mit einfacher Mehrheit im
Bundestag eine einstweilige Verfügung gegeneine Verkündung der Ratifikation durch den
Bundespräsidenten erlassen werde . Das Gericht
hat auch in seiner Erklärung eine solche Maß¬
nahme nur gegen die Unterzeichnung abge¬
lehnt , sie aber bei der Ratifizierung für möglicherklärt .

Kanzler warnt nochmals DGB
Bonn (Eig. Ber .) Dr. Adenauer wandte sich

vor der CDU-Fraktion nochmals in scharfen
Worten gegen die Streikaktion des Deutschen
Gewerkschaftsbundes , die mit dem Staats¬
interesse nicht vereinbar sei . Der Kanzler be¬
tonte , daß die deutsche Demokratie von rechts

und links gefährdet werde , wobei er sich nicht
nur auf die SRP und die Kommunisten bezog ,sondern auch von der Radikalisierung der SPD
und der Streikaktion der Gewerkschaften
sprach . Das Wort fiel , daß die Demokratie zu
Schanden geritten werde . Vor allem unterstrich
Dr . Adenauer das zeitliche Zusammentreffen
der Aktionen des DGB mit der kommunisti¬
schen Streikwelle gegen die Verträge und die
kommunistische Wahlhilfe für die SPD bei der
Bundestagsnachwahl in Bremen .
Fette zur Aussprache mit Adenauer bereit

Stuttgart (dpa ) . Der Vorsitzende des Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes , Christian Fette ,
hat sich bereiterklärt , zu einer Aussprache mit
Bundeskanzler Dr . Adenauer zusammenzutref¬
fen . Adenauer hatte am Freitag in einem Schrei¬
ben an Fette den Wunsch geäußert ; mit ihm
die durch die Ankün4igung gewerkschaftlicher
Kampfmaßnahmen entstandene Lage zu be¬
sprechen .

Neues in Kürze
General Franco erklärte am Freitag , Spanien

werde sich militärisch eng an. die Westmächte
anlehnen , jedoch bei seiner Auffassung von der
Demokratie bleiben . (AP )

Am Sonntag haben in Frankreich rund 100 000
Wahlmänner die Hälfte der Mitglieder des Rates
der Republik neu gewählt , (dpa )

Burmesische Regierungstruppen haben , un¬
terstützt von Panzerwagen , 50 von den aufstän¬
dischen Kärenen besetzte Dörfer 100 Kilometer
nördlich von Rangun befreit (AP )

Vor einem Kairoer Militärgericht hat am
Sonntag der Prozeß gegen sechs einflußreiche
Ägypter begonnen , die beschuldigt werden , für
die Unruhen am Kairoer „Blut -Samstag “ vom
26. Januar verantwortlich zu sein . (AP )

König Talal von Transjordanien hat sfth am
Sonntag mit seiner Gemahlin , seinen zwei Söh¬
nen und seiner Tochter zur ärztlichen Behand¬
lung u . Erholung nach Frankreich begeben . (AP )

Bei einer schweizerischen Volksabstimmungin sieben der 25 Kantone hat sich die Wähler¬
schaft am Sonntag gegen den sozialistischen
Plan ausgesprochen , dis erhöhten Rüstungs¬
ausgaben des Landes aus einer l '1- bis 4 ‘/sproz.
Besteuerung von . Privatvermögen zu bestreiten .

Die Zahl der Arbeitslosen in der Bundes¬
republik ist nach einer Übersicht aus neun derelf Länder auch in der ersten Maihälfte rück¬
läufig .

Die beiden ersten Segelflugzeuge , diö in Ham¬
burg nach dem Kriege gebaut wurden , sind am
Sonntag durph Bürgermeister Brauer auf
„Hamburg I “ und „Hamburg II “ getauft
worden . (AP)

Am Sonntag wurde in der Frankfurter Pauls¬
kirche die Ausstellung „ Olympia in der deut¬
schen Kunst der Gegenwart “ vor mehreren
hundert geladenen Gästen feierlich eröffnet .

Bundespräsident Heuss sprach Frau Else
Bassermann , der Witwe des kürzlich verstor - .benen Schauspielers Albert Bassermann , in
einem persönlichen Handschreiben seine auf¬
richtige Teilnahme am Hinscheiden „dieses
großen Künstlers und großen Menschen “ aus . -

Für ein starkes, freies Europa unter Einbe¬
ziehung der Ukraine und Weißrußlands setzte
sich Otto von Habsburg am Freitagabend in
Mainz ein . (dpa )

Mehrere kommunistisetffe Tarnorganisationen
veranstalteten am Samstag in Essen , Remscheidund Castrop -Rauxel Kui^igebungen gegen den •
Deutschlandvertrag , die alle ohne Zwischenfälle
verliefen , (dpa )

Von den Westberliner Bahnhöfen verkehren
seit Sonntag , mit dem Inkrafttreten des Som -
jnerfahrplans , keine Fernzüge mehr in die .

'
Sowjetzone . Lediglich vom Bahnhof Zoo (brit .Sektor ) fahren noch die Interzonenzüge durchdie Sowjetzone ins Bundesgebiet . •
»
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Stuttgart (Eig. Ber .) Der 17. Mai 1952 giltnunmehr offiziell als Geburtstag des neuenBundeslandes Württemberg-Baden. Durch die
Veröffentlichung im Gesetzblatt ist das von der
Verfassunggebenden Bundesversammlung am
Donnerstag beschlossene Überleitungsgesetz am
Samstag in Kraft getreten , damit haben die
Landtage und Regierungen der drei bisherigenLänder aufgehört zu existieren . Die Landtags¬
schlußsitzungen am 30. Mai haben nur noch in¬
offizielle Bedeutung als festliche Schlußakte.

Dr . Reinhold Maier gab in seiner Eigenschaftals Ministerpräsident des neuen Landeis am
Samstag vor der Presse eine Erklärung ab , inder er betonte, daß bei den politischen Verhält¬nissen in Deutschland der Akt der Geburt desneuen Bundeslandes nicht dazu angetan sei , mitGlockenläuten und Fahnen begangen zu wer¬den . Das neue Bundesland erscheine ihm nun¬mehr aber endgültig gesichert, während es bis¬her „nicht mit absoluter rechtlicher Vollendungins Leben getreten “ sei . Nunmehr sei es auch
so weit , daß auf .einen allgemeinen Ausgleichder Meinungen hingearbeitet werden könne,wobei zu hoffen sei , daß alle Beteiligten beider Arbeit an der Verfassung dem Rechnungtragen würden . An die bisherigen Länder , ihre
Staatschefs und aie ausscheidenden Ministerrichtete Dr . Maier Worte des Dankes und gabdem Wunsche Ausdruck, daß dem neuen Bun¬desland Glück und Segen beschieden sein
möge.

Die Regierung von Württemberg-Hohenzol -
lern veranstaltet am Dienstag auf SchloßBebenhausen einen Abschiedsempfang. Die süd¬badische Regierung wird , wie StaatspräsidentWohieb erklärte , am Dienstag noch eine offi¬zielle Erklärung abgeben.

Menschenklaverei AG .
Koblenz. Schnaps ist billig in den streng ab¬

geriegelten Gebieten des sächsischen Uran¬
bergbaues . Mit Absicht, denn; es braucht eine
Menge davon , um vergessen zu machen, in
welche Hölle man geraten ist. Die Wochen¬
zeitung „Rheinischer Merkur “ läßt . uns zumerstenmal einen Blick hinter den Stacheldraht
um diese „Wismut-AG .“ firmierenden Betriebewerfen . Es ist ein Staat im Staate mit über
200 000 „Untertanen “

, mit eigener Verwaltung,eigener Polizei^ eigenen Schulen , Polikliniken,Kasinos, eigenen Lebensmittelkarten und eige¬nen Sitten . Hier gibt es nur ein Gesetz , dieNorm, und keine Menschen mehr , sondern nurHerden von zur Planerfüllung tauglichen Ter¬
miten , Frauen , die infolge der radioaktiven
Strahlungen zumeist keine Kinder mehr haben
können, ' Männer , die unter der Hetze der Soll¬
erfüllung schnell verbraucht sind. So verlangt
es die russische Kriegsrüstung , und wer es nur
eine Sekunde vergißt , den reißen das unauf¬
hörliche Tönen der Lautsprecher , die allgegen¬
wärtige und nie müde werdende Propagandaund Demagogie schnell in die graue Wirklich¬
keit zurück. Ein Sinnbild des herrschenden
Regimes, eines menschenfressenden Dämons !

Zwanzig Jahre Zuchthaus
für „Henker von Natzweiler“

Metz (dpa) . Ein französisches Militärgerichtin Metz verurteilte am Donnerstag den unter
dem Namen „ Henker von Natzweiler“ bekannt¬
gewordenen 46 Jahre alten Peter Landen zu
zwanzig Jahren Zuchthaus: Landen , der ur¬
sprünglich selbst Häftling war , soll zahlreiche
lothringische Lagerinsassen brutal mißhandelt
haben . Einige seiner Opfer sollen an den Folgender erlittenen Verletzungen gestorben sein.

Beruhigung in Tunis
Paris (Eig . Ber.) . Während seines Aufenthal¬

tes in Europa wird Staatssekretär Acheson die
tunesische Frage und das gesamte nordafri¬
kanische Problem eingehend mit Außenminister
Schuman in Paris erörtern . Die Vorbereitungenfür dieses Gespräch, das die weitere Entwick¬
lung der französisch-nordafrikänischen Politik
beeinflussen soll , wurden in Washington von
dem dortigen französischen Botschafter Bonnet
vorgenommen. Acheson hat die französische
Regierung wissen lassen, daß die USA stark
daran interessiert sind, daß in kürzester Frist
die Reformen in Tunesien und Marokko begon¬
nen werden , um eine innenpolitischeBeruhigungNordafrikas herzustellen , die für dieses stra¬
tegisch bedeutsame Gebiet im Interesse der
Atlantikpolitik unerläßlich ist.

Bis zum September soll die tunesische Fragein einer für alle Beteiligten befriedigenden
Weise geregelt sein. Andernfalls werden sich
die USA auf einen Antrag , die tunesische Fragevor die UN zu bringen, nicht nochmals der
Stimme enthalten können. In Tunis hat die von
den USA in Paris vorgenommeneDemarchesehr
beruhigend gewirkt . In den letzten Tagän war
kein neues Attentat mehr zu verzeichnen.

Die Hintergründe
der Lastenausgleichsentscheidung

Bonn. Die Mehrheit im Bundestag für das
Lastenausgleichsgesetz hat rund 60 Stimmen
betragen . In den Reihen der Regierungsparteien
gibt es rund 30 heimatvertriebene Abgeordnete.Hätten diese 30 gegen das Gesetz gestimmt, so
wären die Ja -Stimmen für das Gesetz auf 179
gesunken, die Nein-Stimmen auf 175 gestiegenund die Entscheidung hätte auf des Messers
Schneide gestanden Diese nüchterne Überlegung,die in den Fraktionszimmem begreiflicherweise
des öfteren , vor der Endabstimmung angestelltwerden mußte , zeigt das entscheidende Ge¬
wicht, das der Gruppe der heimatvertriebenen
Abgeordneten in den Koalitionsparteien beim
Lastenausgleichskampf zukam, nachdem die
SPD sich, allerdings auch erst nach langen Be¬
ratungen und schwankenden Meinungen, ent¬
schlossen hatte , gegen das Gesetz zu stimmen.
Es konnte nicht überraschen, daß Dr. Adenauer
diese Lage sehr rasch erfaßte , und es war der
Kanzler selbst , der dann die Verständigung mitDr. Kather , dem Vorsitzenden des Bundes ver¬
triebener Deutscher der in den Reihen seiner
eigenen Fraktion sitzt, und mit den Vertrie-

Von unserer Bonner Redaktion

benenabgeordneten der Freien Demokraten und
der DeutschenPartei in letzter Stunde bewirkte.
Die Koalitionsparteien machten Dr. Kather und
seiner Gruppe die Zugeständnisse, um welche
Bundesvertriebenenminister Dr. Lukaschek im
Kabinett vergebens gekämpft hatte .

Parlamente fällen politische Entscheidungen.
Auch dieser Lastenausgleich wurde bei aller
allgemeinen Anerkennung seiner menschlichen
Notwendigkeit zum politischen Beschluß. Es
ging nicht nur um die Gestaltung dieses gigan¬tischen Werkes im einzelnen. Es ging für die
Opposition auch darum , die Möglichkeit einer
SPD -BHE -Koalition nach den Bundestagswah¬len von 1953 , auf Landesebene bis jetzt erst
widerspruchsvoll angedeutet , zu vertiefen , eine
gemeinsame Front mit dem BHE gegen die
Bonner Koalition beim Lastenausgleich zu bil¬
den, und es ging für die Koalition auch darum,diese politische Perspektive für 1953 abzudämp¬fen und den Vertriebenen in ihren Reihen zu
demonstrieren , daß es von ihnen nicht falsch
gehandelt gewesen sei , die „alten Parteien “ zu
wählen und eine eigene politische Organisation

Butler warnt vor zu hohen Lohnforderungen
Der Arbeitsfrieden in der englischen Wirtschaft bedroht

Drahtbericht unseres Korrespondenten Curt Geyer
London. Der britische Schatzkanzler Butler

hat vor dem Wirtschaftsbeirat , der aus Indu¬
striellen und Gewerkschaftsvertretern besteht,eine ernste Warnung gegen übermäßige Lohn¬
forderungen erlassen und im Interesse der In¬
flationsbekämpfung wie des englischen Exports
ein Einfrieren der Löhne empfohlen. NeueLohn¬
forderungen , so führte er au?, finden in der
Entwicklung der Lebenshaltungskosten keine
Rechtfertigung . Das ist genau das, was die Ge¬
werkschaften bestreiten . Die Welle der Lohn¬
forderungen wa r̂ die Antwort für die Verkür¬
zung der Lebensmittelzuschüsse und einige an¬
dere Maßnahmen des Budgets. Eine Einigung
der Gewerkschaften mit dem Kanzler auf eine
Politik des Lohnstopps ist deshalb kaum zu er¬
warten . Für den Fall , daß die Gewerkschaften
auf ihren Forderungen bestehen, warnte der
Kanzler vor Exportrückgang , Arbeitslosigkeit
und Hunger.

Die Konferenz ging völlig ergebnislos zu Ende.
Der Kanzler hatte die Einsetzung des Spezial¬
ausschusses des Beirates empfohlen, der eine
stärkere Anpassung der Löhne an die Produk¬
tivität und den Umbau der Lohnstatistik in vie¬
len Industrien prüfen sollte. Aber der Beirat
hat die Ausführungen lediglich zur Kenntnis
genommen. Angesichts der Tatsache, daß be¬
reits bestimmte Lohnforderungen für etwa acht
Millionen Arbeiter vorliegen, die von den Jah -

reskonferenaen der betr . Gewerkschaften im
April und Mai aufgestellt worden sind , hatte
die Forderung des Kanzlers, die auf eine Rück¬
gängigmachung solcher Beschlüsse hinausläuft ,etwas vollkommen Unrealistisches. Einige der
Lohnforderungen der Gewerkschaften sind
allerdings nicht weniger unrealistisch . Die For¬
derung einer Lohnerhöhung von zwei Pfund
wöchentlich für Maschinenbauer ist auf einer
Konferenz von ihrem Generalsekretär mit den
Worten charakterisiert worden : „Wenn ihr
glaubt , daß ihr zwei Pfund bekommen könnt ,lebt ihr in einem Narrenparadi .es.“

Das Ausmaß der Lohnforderungen wird in
Verhandlungen zwischen Industrieller! und Ge¬
werkschaften in den einzelnen Industrien gere¬
gelt werden . Diese Verhandlungen werden ver¬
mutlich erst im Herbst ein entscheidendes Sta¬
dium erreichen . Bis dahin ist auf alle Fälle ein
praktischer Lohnstopp wirksam mit Ausnahme
von etwa 2 Millionen Arbeitern , deren Tarif¬
verträge auf gleitenden Lohnskalen beruhen.
Vom Herbst an wird es schließlich fraglich wer¬
den, ob der Arbeitsfrieden in der englischen
Wirtschaft im bisherigen Ausmaß erhalten wer¬
den kann . Das große Problem für die englische
Wirtschaft ist es , die englischen Exportpreise
gegenüber dem immer , stärker werdenden deut¬
schen und japanischen Wettbewerb konkurrenz¬
fähig zu erhalten .

, der Vertriebenen nicht für das einzig Mögliche
| zu halten.
i Diese Erwägungen , welche die letzten Ent-
1 Scheidungen über den Lastenausgleich unver¬
kennbar bestimmt haben, bedeuten nicht, daß
es den Parteien nicht ernst mit der Sache der
Vertriebenen gewesen wäre . Aber ihre eigene
Sache war auch die Frage der Vertriebenen als
Wähler, die Frage der Vertriebenenstimmen
und ein besonderes Anliegen Dr. Adenauers
mußte die Frage der Stimmen der Vertriebenen-
abgeordneten seiner Koalition im Bundestag bei
den bevorstehenden Entscheidungen über die
großen Verträge sein. Die Erklärungen Dr.Kathers , daß ein Verteidigungsbeitrag ohne
einen gerechten Lastenausgleich nicht denkbar
sei , waren nicht nur theoretischer Art . Sie deu¬
teten für parlamentarische Ohren an , daß ein
Nein zum Lastenausgleich auch zum Nein anden Verteidigungsbeitrag werden könne, wenn
nicht sogar werden müsse, und so gewann die
Verhinderung eines solchen Nein gesteigertes
Gewicht für den Regierungschef.

Es wurde durch die bekannten Vorschlägeund Zusagen einer Vervierfachung der Mittel
für die Eingliederungshilfe in den nächsten
Jahren erreicht, die von der Opposition als
Täuschungen und Enttäuschungen für die Ver¬
triebenen abgelehnt wurden . Sie sind zweifellos
in manchen Punkten ein Wechsel auf die Zu¬
kunft , aber immerhin tragen diese Wechsel die
Unterschrift der Regierung und der Regierungs¬mehrheit und endlich ist der gesamte Lasten¬
ausgleich ein Experiment , dessen Ausgang nicht
durch die Abstimmung im Parlament schon ge¬sichert ist, sondern vom gemeinsamen Willenaller abhängen wird . Die Praxis erst wird er¬
weisen, ob diejenigen recht behalten , welche die
Abgaben für zumutbar halten , diejenigen,welche sie für zu drückend , oder die vollends,die sie für zu gering halten . Die Wirklichkeit
wird erst zeigen , ob die Leistungen den Ver¬
triebenen die Arbeitsplätze und Wohnungenverschaffen, die das Hauptziel des Lastenaus¬
gleichs sind, das nicht Versorgung, sondern Ein¬
gliederung heißt.

Das nächste allerdings wird die Entscheidung
des Bundesrats sein. Der Streit um die Be¬
lastung der „öffentlichen Hand“ durch den jetztbeschlossenen Lastenausgleich mag zunächst
draußen im Lande nicht sehr interessiert haben.Aber diese Verpflichtung für die Länder und

Gemeinden, Hunderte von Millionen für den
Lastenausgleich zu zahlen, ist der Hemmschuhfür die Zustimmung des Bundesrats und ohnediese Millionen wird andererseits das Verspre¬
chen an die Vertriebenenabgeordneten unerfüll¬
bar , den Lastenausgleich wirksam zu gestalten
und bricht die gesamte Konzeption zusammen,auf der dieser jetzt beschlossene Lastenausgleich
beruht . Es hat den Anschein, als ob diese letzte
Barrikade für den Lastenausgleich, der Bundes¬
rat , die höchste werden könnte.

FDP erwartet Regierungsneubildung
in Stuttgart

Bonn (Eig .-Ber .) . Der Hauptausschuß der FDP
mißbilligte auf seiner Tagung in Bonn die Bil¬
dung der SPD-FDP(DVP )-Regierung im Süd¬
weststaat und gab der Erwartung Ausdruck,daß der Anfang Juni zusammentretende Lan¬
desvertretertag der südwestdeutschen Landes¬
verbände die Lage im Sinn der Politik der
Bundespartei bereinigen werde.

Diese Erklärung bezieht sich darauf , daß nach
Ansicht des Hauptausschusses wegen der ver¬
hängnisvollen Auswirkungen der jetzigen Re¬
gierungszusammensetzung in Stuttgart auf die
Bundespolitik und die Gestaltung des Südwest¬
staates eine Dreiparteienkoalition CDU-FDP-
SPD gebildet werden soll , um den Aufbau des
neuen Bundeslandes durchzuführen . Wenn die
SPD sich dieser großen Koalition versagen
sollte, müßte eine Koalition CDU-FDP gebildet
werden.

Die Delegierten der DVP hatten sich für diese
Tagung entschuldigen lassen. Man nimmt aber
auf Grund zahlreicher Berichte aus dem Land
an, daß die Landesvertretertagung , an der auch
die Vertreter der FDP-Landesverbände von
Südbaden und Südwürttemberg teilnehmen
werden, sich im Sinne der Entschließung der
Gesamtpartei entscheiden werden . Es wird er¬
klärt , daß diese Landesverbände ihre Zustim¬
mung zu einer völligen Vereinigung mit der
DVP von einer solchen Entscheidung abhängigmachen werden, und es wird betont , daß diese
Landesverbände acht Abgeordnete in der Frak¬
tion in Stuttgart stellen, ohne deren Stimmen
die jetzige Regierungskoalition keine Mehrheit
mehr haben würde.

Dazu erklärte der badiech -württernbergische
Ministerpräsident, Dr. Reinhold Maier , am
Samstag, er sehe den Beschluß des Hauptaus-
schuss,es derFDP als „ziemlich bedeutungslos für
die praktische Landespolitik in Baden-Würt¬
temberg“ an . Die DVP/FDP-Fraktion in der
Verfassunggebenden Landesversammtung ver¬
trete „eine geschlossene einheitliche Linie“.
Jede Zuständigkeit von Bundesinstanzen der
FDP müsse abgelehnt werden.

Nur 5000 Chinesen wollen zurück
Lager für Antikommunisten in Korea mit kleinem Zaun ,

Hitzewelle in England
London (AP) . Die „Hitzewelle“

, die am Sams¬
tag Tausende von Engländern ins Freie lockte ,
hat am Sonntagmittag , um 13 Uhr, einen neuen
Höhepunkt erreicht. In London wurde ' eine
Temperatur von 27 Grad Celsius im Schatten
gemessen — die höchste Mittagstemperatur im
Mai seit 1947 . Der heißeste Maientag wurde in
London 1922 und 1944 mit 33 Grad Celsius ge¬
messen.

Großbritannien soll sich assoziieren
Paris (AP) . Großbritannien ist am Samstag

vom Europaausschuß für allgemeine Fragen er¬
sucht worden , einen „Assoziationsvertrag“ mit
der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft
(EVG ) abzuschließen, in dem der Umfang der
militärischen und politischen Zusammenarbeit
klar umrissen wird . In einer begleitenden Ent¬
schließung wird eine enge Partnerschaft zwi¬
schen Großbritannien und der EVG im Rahmen
des Europarates angeregt . Dies würde den
Europaratsplänen des britischen Außenministers
Eden entsprechen , -die ebenfalls in Straßburg
zur Diskussion stehen werden.

Wie in den guten, alten Zeiten
London (Eig . Ber.) . Vor dem englischen Par¬

lament halben sich Szenen abgespielt, die an die
Zeiten der Suffragetten erinnern . Etwa 1000
Frauen , die an einer Demonstration für gleiche
Löhne für Frauen teilgenommen hatten , stell¬
ten sich vor dem Parlamentsgebäude auf,durchbrachen plötzlich singend den Polizeikor¬
don und stürzten Jn die große Halle des Unter¬
hauses , wo sie die Abgeordneten bestürmten ,ihre Forderungen zu vertreten . Nach dem Ein-
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32. Fortsetzung
Als er an der Inselkirche vorüberging, konnte

Webb durch die offene Tür eine Reihe neuer
Kerzen sehen, kleine und große, die vor dem
Bild San Giulios standen , nach dem die Insel
im dritten Jahrhundert genannt worden war,
als — der Legende nach — die wilden Tiere
und giftigen Schlangen, damals die einzigen
Bewohner des Felsens, sich demütig zu den
Füßen des heiligen Mannes niedergelegt hatten ,
um ihn so zu grüßen.

Der Palazzo strahlte Licht aus allen Fenstern ,
die Familie indessen befand sich in keinem der
prächtig erhellten Räume. Sie saß auf der mitt¬
leren Terrasse , an beiden Seiten von großen
Camelia-Bäumen geschützt, deren letzte Blüten
wie verlorene Sterne im dunkelgrünen Laub¬
werk standen . Das niedrige Gesträuch der Aza¬
leen dagegen sah in seiner vollen Blüte aus,
als wenn Tausende von schwach schimmernden
Nachtschmetterlingen sich dort niedergelassen
hätten . %

Es war ein ungewöhnlich warmer Abend, und
der Duft des Wassers und der Blumen lag
schwer wie ein Schleier über dem Garten . Durch
diesen Überfluß an Blüten und Düften kam
Julia ihm entgegen.

„Oh, Webb“, flüsterte sie , „ich habe dir etwas
Wundervolles zu erzählen . Renata wird ein Kind

Presserechte durch den Scientia -Presse -Dienst

bekommen. Nun habe ich keine Verpflichtungen
mehr gegen sie.“

Auf diese Art erwähnte sie zum ersten MEtle,
in ihrer Erleichterung unvorsichtig, das Pro¬
blem, das sie vorher vor ihm verborgen gehalten
hatte . Ihre leise Stimme ließ Webb an seine
Unterhaltung mit Renata vor zwei Abenden
denken , als sie sagte, Julia würde nicht stark
genug sein, die Verbannung von der Familie zu
ertragen . Er erkannte scharf den tiefen Unter¬
schied ihrer Anschauungen, und als ob von un-*
sichtbarer Hand plötzlich eine Scheibe in einer
Latema magica gewechselt worden sei , sah er
nicht mehr Julia vor sich , wie sie seine Um¬
armung erwartete , sondern Pancaldis dünnes,
herrisches Lächeln. Nicht stark genug, Ver¬
bannung zu ertragen , dachte er , vielleicht aber
stark genug für einen Entschluß, durch den das
Vermögen der ,Familie gerettet wurde?

Julia indessen, weniger feinfühlend als sonst
und unerwartet frei von dem , was sie für ihre
Pflicht gegen die Familie hielt , umarmte ihn
fest, und als er sie so dicht an sich gedrängt
fühlte , wurde er von neuem in Zweifel gestürzt.
Dann rief Lucretias Stimme ihn in den Kreis
der Familie . Sie strickte schon an einem win¬
zigen Mützehen; ihre verkümmerte Weiblich¬

treffen von Polizeiverstärkung wurde die Ord¬
nung wiederhergestellt . Bei den Teilnehmerin¬
nen an der Demonstration handelte es sich vor
allem um weibliche Beamte und Lehrerinnen .
US-ölarbeiterstreik länger als erwartet
London (AP) . Die Hoffnung auf eine baldige

Beendigung des amerikanischen Ölarbeiter¬
streiks hat sich am Samstag als irrig erwiesen.
Zur Überraschung der Gewerkschaftsführer ist
ein Teil der Arbeiter mit der vorgeschlagenen
Erhöhung nicht zufrieden. Infolgedessen haben
die Weltfluglinien weitere Flüge gestrichen.Nur Kanada hat die Verbrauchsbeschränkungen
wieder aufgehoben.

Neuer Rhein-Amsterdam-Kanal
Amsterdam (AP). In den Niederlanden wird

am 21 . Mai der neue Großschiffährtsweg Rhein-
Amsterdam seiner Bestimmung übergeben.

Der unter einem Kostenaufwand von 100 Mil¬
lionen DM gebaute Kanal ermöglicht Schiffen
bis zu 4000 Tonnen die direkte Fahrt von den
Rheinhäfen nach Amsterdam . Er kann gleich¬
zeitig in beiden Richtungen befahren werden
und gestattet das Überholen von Schleppzügen.

Die Fahrzeit vom Rhein nach Amsterdam
wird durch den neuen , 72 Kilometer langen
Kanal auf 20 Stunden verkürzt . Er wird so aus¬
reichend beleuchtet sein, daß der Verkehr auch
in den Nachtstunden nicht unterbrochen werden
muß. An seinem Ausgang bei Tiel wurde djfwahrscheinlich größte Schleuse der Welt, die
Prinz-Bernhard -Schleuse , eingebaut . Die Schleu¬
senkammern sind 350 Meter lang , und die 190
Tonnen schweren Schleusentore lassen sich in
kürzester Zeit bedienen.

keit hatte endlich einen Ausweg gefunden, des¬
sen sie sich nicht zu schämen brauchte.

„Guten Abend, Mr. Carr ! Ist es nicht eine
wundervolle Nacht? Der erste warme Abend in
diesem Jahr . Wie sehr ich den Frühling liebe!“

Francesca de Cresti schalt, indes sie ihren
schwarzen Ebenholzstock in spöttischem Ver¬
weis schüttelte, „Sie haben uns ganz unerwartet
allein gelassen. Es muß ein nationaler Charak¬
terzug sei, der Sie so nach Laune in einem frem¬
den Hause kommen und gehen läßt?“

„Wo sind Sie gewesen? “ fragte Carlo, während
er ein sauberes Glas von dem Tablett neben sich
nahm und es mit süßem roten Asti füllte . Allein
an dem Gegensatz zu früheren Begrüßungen er¬
kannte Webb , wie gespannt und zurückhaltend
sie sich bisher zu ihm gestellt hatten . Aber nur
zu klar bemerkte er , daß ihre Herzlichkeit nichts
mit ihm persönlich zu tun hatte . Sie waren nur
heute bereit , jeden in ihrer Mitte zu bewill¬
kommnen, der ihre Freude teilte .

„Also — wo sind Sie gewesen? “ wiederholte
Carlo seine Frage . Webb nahm das Glas aus sei¬
ner Hand - und fand , daß der hohe Stiel aus
Muranoglas in seiner Hand erschreckend zer¬
brechlich wirkte . Ehe er antwortete , trank er
von dem Champagner.

„In Mailand.“
Sie standen sehr dicht voreinander , fast Ge¬

sicht an Gesicht, und in dem ungewissen Schein
der Kerzen in ihren Glaskugeln und des Mon¬
des , der jenseits der Hügel emporstieg, gemischt
mit dem gelben elektrischen Licht, das aus den
Fenstern fiel , war Carlos Gesicht das eines viel
jüngeren Mannes, sanfter , milder, als Webb es
in Erinnerung hatte .

„Sie haben Freunde in Mailand?“
„Ich war wegen des Tizians dort .“
Ehe Carlo antworten konnte , fragte Renata,

und ihre klare , leise Stimme klang vor beab¬

Munsan (AP) . Die kommunistischen Unter¬
händler bei den Waffenstillstandsverhandlun¬
gen in Panmunjon haben am Sonntag das Ober¬
kommando der Vereinten Nationen beschuldigt,
„blutige Terrormaßnahmen “ zu verheimlichen,um die Kriegsgefangenen mit Gewalt zurück¬
halten zu können.

Vizeadmiral Turner Joy brachte den chinesi¬
schen General Pien Tschangwu in nervöse Ver¬

legenheit, , als er feststellte : „der , Mythos, daß
alle ihre Soldaten Freiwillige sind, ist ein für
allemal dahin. Nichts kann ihn wieder her¬
steilen.“ Nur 5000 der 20 000 in alliierter Hand
befindlichen chinesischen Soldaten haben sich
bereiterklärt , nach Abschluß des Waffenstill¬
standes in ihre Heimat zurückzukehren.

Alliierte Panzer halben am Samstag im Mit¬
telabschnitt der Front kommunistische Bunker
und Maschinengewehrposten zusammengeschos¬
sen . Gleichzeitig gaben die alliierten Luftstreit¬
kräfte den Verlust von 14 Maschinen in der ab¬
gelaufenen Woche bekannt . In der gleichen Zeit
wurden 8 kommunistische Flugzeuge bestimmt
und 2 weitere wahrscheinlich abgeschossen.

In der Nähe von Pusan , der provisorischen
Hauptstadt Südkoreas, existiert seit kurzem ein
Lager für nerdkoreanische Anti¬
kommunisten .

Im Gegensatz zu den Lagern auf der Insel
Koje gibt es‘ in diesem Lager, das 10400 Ge¬
fangene beherbergt , keine Wachttürme, keine
Maschinengewehrstände, keine Panzer , keine
Sandsackmauern und keine Flammenwerfer .
Das Lager ist nur von einem 60 cm hohen
Stacheldraht umgeben, über den jeder leicht
wegspringen könnte.

Bisher hat sich, wie die Lagerleitung berich¬
tet , kein einziger Zwischenfall zugetragen . Kein
einziger Gefangener hat versucht , zu fliehen.
Die Lagerinsassen arbeiten tagsüber auf Außen¬

kommandos. Je 50 Mann werden von einem
amerikanischen und zwei südkoreanischen
Posten begleitet.

26 Tote bei Zugunglück
Istanbul (AP) . Sechsundzwanzig Personen

haben am Samstag bei einem Zugunglück in der
Nähe von Adana im Süden der Türkei den Tod
gefunden, meldet die türkische Nachrichten¬
agentur Anka am Sonntag. 20 weitere Personen
Wurden schwer verletzt.

Bei hoher Geschwindigkeit entgleiste der
Femzug Adana—Ulukislar in einer Kurve . .
Lokomotive und Wagen bilden einen kaum ent¬
wirrbaren Trümmerhaufen . Es wird mindestens
zwei Tage dauern , bis die Strecke wieder be¬
fahrbar sein wird . Ein Versagen der Bremsen
wird als Ursache des Unglücks angesehen.

Alliierte verlangen Auskunft
Wien (dpa) . Uber ein am 10 . Februar in der

amtlichen „Wiener Zeitung“ veröffentlichtes
Rechtshilfeabkommen zwischen der deutschen
Bundesrepublik und Österreich verlangte der
Alliierte Rat für Österreich am Freitagabend
Auskunft von der österreichischen Regierung.
Insbesondere wollen die Hohen Kommissare
wissen, warum die österreichische Regierung es
unterlassen hat , dieses Abkommen dem Alli¬
ierten Rat vorzulegen.

Malan siegt durch Debattenschluß
Kapstadt (AP ) . Das südafrikanische Abgeord¬netenhaus hat am Donnerstagabend den Ge¬

setzentwurf der Regierung Malan zur Bildung
eines Hohen Parlamentsgerichtes in
dritter Lesung mit 82 gegen 57 Stimmen ange¬nommen, nachdem es vorher zu einer drama¬
tischen Wendunggekommen war . Die Anhänger
des nationalistischen Premierministers Malan
hatten überraschend einen Antrag auf Schluß
der Debatte gestellt und somit weitere Meinungs¬
äußerungen der Opposition unterdrückt .

sichtigter Verwunderung und leichtem Spott ein
bißchen höher : „Wegen des Tizians? Nach Mai¬
land? Das erklären Sie uns bitte , Signore Carr .“

Webb beobachtete noch immer Carlo. Und
Carlo, ihm zugewandt, sah ihm gerade ins Ge¬
sicht und sagte mit kalter Überraschung : „ Ich
bin erstaunt , zu sehen, daß Sie auch jetzt noch
Interesse an dem Bild haben . Ich sagte Ihnen
doch , daß wir es nie verkaufen würden .“

Francescas Stock dröhnte auf den Terrassen¬
boden , die Worte ihres Enkels unterstreichend
und zu gleicher Zeit eine Antwort heischend.
Für einen Augenblick wandte sich jeder zu ihr
hin . Ihre Autorität wurde so sehr anerkannt ,
daß selbst Webb nicht anders konnte , als ihr
die Achtung, zu zollen, die sie verlangte .

„Ich bin von meiner Firma beauftragt wor¬
den, einen gewissen Mr. Acuto zu besuchen, von
dem , wie es scheint, der New Yorker Händler
den Tizlian gekauft hat .“

„Acuto , Acuto“
, wiederholte Carlo ; er sprach

den Namen aus, wie wenn er den Klang auf sei¬
ner Zunge prüfte . „Wie ist dieser Acuto? Ver¬
mutlich ein Hehler nicht wahr ? Spannen Sie
uns nicht auf die Folter , Carr . Was haben Sie
herausgefunden?“

Wieder schien es unglaubhaft , daß der TMan
wirklich Acuto' gehört haben sollte, und wäh¬
rend Webbs Blick schnell von einem zum ande¬
ren wanderte , sagte er sich daß Carlo recht
haben mochte , daß der barfüßige kleine alte
Italiener höchst wahrscheinlich — was ihm
entgangen war — ein Hehler wäre . Vorsichtig
sagte er , „ ich habe ihn noch nicht getroffen und
rechne damit, ihn am Montag zu sehen .“

Carlo war gerade im Begriff, ein Streichholz
für seine Zigarette anzuzünden. Nun schüttelte
er es aus, „Am Montag? “ sagte er „Würden Sie
etwas dagegen haben, wenn ich mit Ihnen
käme? Ich meine, daß nach allem unser Inter¬

esse an dem Tizian größer ist als Ihres . Ich
würde diesen Mann sehr gern danach fragen .“

„Aber gewiß . Ich denke, Sie könnten von gro¬
ßem Nutzen sein.“ ,

„ Ich sehe nicht ein , weshalb!“ Fsancesca lehnte
sich nach vorn, wobei sie ihre schweren Augen¬brauen runzelte. „ Ich sehe nicht ein , warum
überhaupt einer von euch gehen sollte. Nach
meiner Ansicht , Mr. Carr, ist es Sache der ita¬
lienischen Polizei , den Dieb zu verfolgen. Hast
du mir nicht heute morgen erzählt , Carlo, daß
unser Anwalt geschrieben hat , wir würden den
Tizian ohne Schwierigkeiten zurückbekommen,und daß er schon an die Gesandtschaft gekabelt
hätte ?

Dann kam ihr ein anderer Gedanke in den
Sinn, und ohne auf Antwort zu warten , wandte
sie sich zu Renata , die , ganz in gelben Chiffon
eingehüllt , auf einer Gartencouch lag, schlaff
nun , mit sich selbst zufrieden. „Wenn dein Kind
ein Sohn ist“

, sagte sie, „will ich ihm den Tizian
schenken.“

Webb starrte in sein Glas . Eine rosa Blüte,die er nicht kannte , schwamm in der süßen
funkelnden Flüssigkeit, ihre Ecken kräuselten
sich wie im Trotz gegen den Tod .

Der Tizian hatte alles Interesse für ihn ver¬
loren , die Wichtigkeit seines Auftrages war in
irgendeine dunkle Ecke seines Verstandes zu¬
rückgedrängt von einer viel tieferen , größeren
Frage.

„Julia “
, rief er, „hast du Lust zu einem Spa¬

ziergang?“ Und Julia stand sofort auf, als ob
sie ungeduldig darauf gewartet habe , daß er
dieses Alleinsein vorschlug.

Die Piazzetta lag leer ; die Stufen , de zur
Kirche hinaufführten , leuchteten im Mond¬
schein sehr weiß, die Schatten der Bäume fielen
wie chinesische Tuschezeichmsngen darüber .

Fortsetzung folgt



Aufstiegsspiele zur II . Liga3n zahlen

■Hamburger SV
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Deutsche Meisterschaft :

GruPPe 1 :
Schalke 04 — 1. FC Nürnberg
1. FC Saarbrücken

Gruppe 2:
VfB Stuttgart — RW Essen 5 :3
Tennis -Borussia Berlin '— VfL Osnabrück 2 :1

Aufstiegsspiele zur II . Liga Süd :
JCFV — Union Bückingen 3 :0
i . FC Arnberg — Olympia Lampertheim 2 :2

j, fjordbadische Amateurliga :
FV Weinheim — TSG Rohrbach 0 :2

Auf tiegsspiele zur I . Amateurliga :
SG Kirchheim — VfB Knielingen 1 : 1
SC Käfertal — TSV Buchen 6 :1

Deutsche Amateurmeisterschaft (Wiederholung )
TSV Schwabach — SV Schwetzingen 4 :0

Qualifikationsrunde West :
Spvgg . Erkenschwick — Horst Emscher 1 :2
VfB Bottrop — Vohwinkel 80 3 :0

Aufstiegsspiele zur I. Liga Nord:
Altona 93 — VfL Wolfsburg 2 :0
VfB Lübeek — VfB Oldenburg 2 :1
SV Blumenthal — TB Harburg 1 :2

Süddeutsche Vertreter gut im Jlennen
In den Spielen am die Deutsche Meisterschaft schnitten die süddeutschen Vertreter sehr gut ab.

Der FC Nürnberg erreichte durch eine große Abwehrleistung in Gelsenkirchen eine Punkteteilung
und liegt bei zwei Auswärts - und einem Heimspiel noch gut im Rennen . Die Führung erkämpfte
sich Saarbrücken durch einen verdienten 3:0- Sieg über iHSV. In der Gruppe 2 blieb der Süddeut¬
sche Meister VfB Stuttgart an der Spitze . Allerdings leistete Rotweiß Essen stärkeren Widerstand
als erwartet wurde und gab sich erst nach Kampf mit 5 :3 geschlagen . Neben den Stuttgartern kann
sich Tennis Borussia Berlin noch Hoffnungen machen , das ohne Sehmutzier Osnabrück knapp mit
2 :1 besiegen konnte .

tlürnberg behauptete sich in Qetsenkirchen

Haben Sie richtig getippt ?
West-Siid-Toto :

011121 2 1210000
Nord-Süd -Toto :

1011111 2 1 22221
Internationale Kurzwette:

01111001101

Pokalspiele :
Gruppe 1 :

Hessen Kassel — FSV Frankfurt 0 :3
SV Bad Homburg — SV 98 Darmstadt 2 :4

Gruppe 2:
ASV Feudenheim — FV Daxlanden 1 :1
VfR Mannheim — VfL Neckarau 2 :1

Gruppe 3 :
ASV Durlach — FV Offenburg ' 0 :1
1. FC Pforzheim — VfB Mühlburg 1 :5
FC Freiburg — FC 04 Singen 1 :0

Gruppe 4:
VfR Aalen — VfL Kirchheim 6 :1
TSG 46 Ulm — Schwaben Augsburg 1 :0

Gruppe 5:
Bayern München — Wacker München 2 :1
Jahn Regensburg — TSV Straubing , 3 :0

, ASV Cham — ESV Ingolstadt 4 :1

Freundschaftsspiele :
Eintracht Frankfurt — FC Mailand 1 :1
VfR Mannheim — Southend United 4 :2
Servette Genf — Spvgg . Fürth 1 :4

f BC Augsburg — FC Liverpool 1 :4
* Alemannia Rachen — FK Pirmasens 8 :1

Werder Bremen — Hibernian Edinburgh 2 :3
Bayer Leverkusen — Blackburn Rovers 2 :2
Eintracht Trier — Sportfreunde Katemberg 3 :1
Fortuna Düsseldorf — Holstein Kiel . 3 :3
Güttingen 05 — FSV Frankfurt 0 :1

Länderspiele :
Deutschland — England (Amateure ) 2 :0
Italien — England -1 :1

Handball
Deutsche Meisterschaft :

TuS Lintfort — VfR Mannheim 21 :9
BSV 92 Berlin — .1 . FC Nürnberg 12 :7
SG Dietzenbach — OSC Schöneberg 11 :8
Polizei Hamburg — BW Oeynhausen « 7 :11
TSV Herrnsheim — Lütgendortmund 6 :11
RSV Mülheim — Tura Bremen 12 :9
FA Göppingen — Hassee -Winterbek 12 :7
Olympia Neumünster — TG Oggersheim 11 :10

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga :
Kronau — Beiertheim 12 :10
Schwetzingen — Hockenheim 7 :7

fimaieuretf siegte
Deutschland schlägt England 2 :0 (J :0) —

Auch das zweite Länderspiel gegen Großbritan¬
nien , das innerhalb eines Zeitraumes von fünf
Tagen eine doppelte wertvolle Bewährungsprobe
der deutschen Amateur -Elf darstellte , brachte mit
2:0 ( 1 :0) einen Sieg der
deutschen Mannschaft , der
vor 30 000 Zuschauern im
Nürnberger Stadion durch
Tore von Zeitler , und
Schröder zustandekam .

Während das Düsseldor¬
fer 2 : 1 am Mittwochabend
aber einer überlegenen
Leistung der deutschen
Amateure entsprach , war
dieses 2 :0 zweifellos ein
wenig glücklich . Das 2 . Tor
fiel ausgerechnet zu einem
Zeitpunkt , als sich die
Briten durch ihr konse¬
quentes Flachpaßspiel eine
gewisse Überlegenheit er¬
kämpft hatten .

Die deutsche Mannschaft war gegenüber Düssel¬
dorf ein wenig umgestellt worden . So spielten an
Stelle von Mauritz und Ehrmann diesmal Hinter¬
stocker und Klug als Außenstürmer , während in
der Läuferreihe Gleixner durch Wittig ersetzt war .
Auch Großbritannien hatte umgestellt . So stellten
sich nach dem Abspielen der Nationalhymnen die
Mannschaften dem Schiedsrichter Steiner (Wien )
in folgender Aufstellung :

Deutschland : Schönbeck ; Eberle , Post ; Sommer -
iatt , Jäger , Wittig ; Hinterstocker . Stollenwerk ,
Zeitler , Schröder , Klug .

Großbritannien : Bennett ; Cowan , Yenson ; Hastie ,
Füller ; Saunders , Murray , Walton , Lewis , Slater ,
Robb .

Deutschland begann ausgesprochen nervös . Schon
in den Anfangsminuten hatte Jäger , der auch
diesmal durch seine große Ruhe bestach , Gelegen¬
heit , sein großes Können im Abfangen hoher Bälle
zu zeigen . Im Angriff klappte auch im Innensturm
nicht alles , zumal sich Füller , als Mittelläufer wie¬
der bester Spieler der Briten , noch besser auf
Zeitler eingestellt hatte . Die britische Elf hatte
durch die Umstellungen zweifellos gewonnen :
Lewig kam als Mittelstürmer weit besser zur Gel¬
tung , Robb war ein ungemein gefährlicher Links¬
außen , und Walton , der wie Robb in Düsseldorf
nur Ersatz war , paßte sehr - gut in den Angriff . Die
Deutschen taten sich schwer , lediglich Schönbeck
(Tor ) und der rechte Läufer Sommerlatt setzten
sich sofort ein . Ein scharfer Schuß von Waltons ,
leitete in der 16. Minute eine Reihe spannender
Momente vor beiden Toren ein . Die beiden Mit -

CLUB

NÜRNBERG

OLVMPIAELP

Schalke 04 — 1 . FC Nürnberg 2 :2 (0 : 1)
Schalke : Hartenstein , Kretschmann , Klim -

mek , Zwickhöfer , Matzkowski . Kleina , Klodt ,
Eppenhoff , Sieber , Mallinowski , Kuzniewski .

Nürnberg : Schaffer , Miersberger , Sippel ,
Bergner , Baumann , Kallenborn , Herbolsheimer ,
Morlock , Glomb , Winterstein , Ucko .

Schiedsrichter Pucka (Berlin ) ; Zuschauer 42 000.
Tore : 0 : 1 Glomb (35 . Min .) , 1 :1 Klodt (47. Min .) ,

2 :1 Kuzniewski (69 . Min .) , 2 :2 Morlock (89. Min .) .
Schalke 04 hatte einen sicheren und möglicher¬

weise entscheidenden Sieg in der Gruppe ver¬
schenkt . Die Mannschaft hätte taktisch 2 :1 unter
allen Umständen halten müssen , zumal der Vor¬

sprung mehr als verdient
war und nur durch viel
Schußpech ein höheres Er¬
gebnis bis zu diesem Zeit¬
punkt verhindert wurde .
Zwickhöfer schien die Situ¬
ation zwei Minuten vor
Schluß nicht "klar genug
übersehen zu haben , ein
leichter Rempler mit der
Schulter hätte gereicht ,
Glomb vom Bali zu trennen .
Technisch war Schalke die
bessere Mannschaft , auch in
der Kondition besser , aber
es fehlten doch die Schüsse
von 16 und 20 Meter , die
vielleicht geeignet gewesen

wären , selbst einen Schaffer ernsthaft in Ver¬
legenheit zu bringen . Der beste Stürmer war
wieder Berni Klodt , der eine Reihe herrlicher
Torszenen hatte , Mallinowski im Felde gut , vor
dem Tor aber ohne Druck . Die Läuferreihe besser
als die der Nürnberger ."Nürnbergs Mannschaft schien von Beginn an
darauf auszugehen , das Spiel auf Sicher zu halten ,
sie war durchweg sehr defensiv , hatte Morlock
immer mit zurück und zeigte nur selten Kombi¬
nationszüge , die man als zügig ansprechen konnte .
Vor allem war das Spiel in die Breite zu langsam
und zeitweilig auch langweilig . Hervorragend
Schaffer , kämpferisch ausgezeichnet Baumann , der
trotz einer Knieverletzung bravourös durchhielt .
Der Sturm hatte in Glomb den eifrigsten Mann ,
der immer wieder versuchte , an der Schalker Ab¬
wehr vorbeizukommen . Morlock arbeitete im Hin¬
tergrund , hatte aber das Glück , die entscheidende
Minute dieses Spiels auszunutzen .

Das Nürnberger Führungstor in der .35 . Minute
fiel ganz überraschend . Schalke drängte , die Ab¬
wehr war weit aufgerückt , als Mittelstürmer Glomb
im halbrechter Position einen langen Paß von
Kallenborn bekam , er spielte den Ball an dem
herauslaufenden Hartenstein vorbei und drehte
ihn ins leere Tor . Schalkes Start nach der Pause
war genau so klar und zügig wie acht Tage zuvor
gegen den HSV . In der 47 . Minute mußte Schaffer
auf eine Flanke von Mallinowski heraus , aber
bevor er mit der Hand am Ball war , hatte Berni
Klodt im Sprung den Ball mit dem Kopf erwischt .
Bei klarer Feldüberlegenheit erzwang Schalke in
der 69 . Minute die 2 : 1-Führung , als Kuzniewski
eine Vorlage Klodts vor Schaffer erreichte . Zwei
Minuten vor Schluß fiel das nicht mehr erwartete
Ausgleichstor , als Glomb an der Außenlinie spielte
und Zwickhöfer ihn nicht am Flanken hinderte .
Hartenstein verpaßte den Ball und Morlock drehte
ihn mit dem Kopf ins Netz .

1 . FC Saarbrücken — HSV 3 :0 (1 :0)
1 . FC Saarbrücken : Strempel , Immig , Puff ,

Scheriner , Biewer , Philippi , Otto , Martin , Binkert ,
Momber , Scholl .

Hamburger SV : Grote , Boerner , Laband , Liese ,
Posipal , Spundflasche , Krüger , Schemel , Harden ,
Pendorf , Klepaoz .

Schiedsrichter : Fink (Frankfurt ) , Zuschauer :
30 000 , Tore : 1 :0 (34 . Min .) Martin , 2 :0 (65. Min .)
Momber , 3 :0 (69. Min .) Martin .

auch m tlürnberg
Der Karlsruher Sommerlatt überragte
telstürmer Lewis und ,der schnelle Zeitler ver¬
schossen jeweils nur knapp . Mitte der ersten Halb¬
zeit kehrte durch Sommerlatts vorzügliche Auf¬
bauarbeit . und die souveräne Strafraumbeherr¬
schung des Mittelläufers Jäger eine Beruhigung bei
den Deutschen ein .

Erst nach dem 1 :0 in der 35 . Min . , kam Ruhe in
das deutsche Spiel . Die große Leistung , die zu die¬
sem wichtigen Treffer führte , zeigte Schröder . Der
Bremer zögerte mit dem Ball am Fuß , bis Füller
ihn angriff , schob dann den Ball steil zu Zeitler ,
der wie bei seinem ersten Düsseldorfer Tor blitz¬
schnell an Bennett vorbei einschoß . Nacheinander
liefen noch ein paar gefährliche deutsche Angriffe ;
aber einmal war Stollenwerk , der später körper¬
lich nicht mehr ganz durchhielt , nicht im Bilde , ein
anderes Mal stand Hinterstocker abseits .

Die Wendung , die sich mit der Pause vollzog ,
war deutlich . Großbritannien begann mit ge¬
schickten Flachpaßzügen das Spiel zu beherrschen .
Zwischendurch hatte Schröder in der 55 . Min . noch
einmal Pech mit einem Lattenschuß , aber die Bri¬
ten brachten das Spiel immer mehr unter ihre
Kontrolle . Robb , der kleine Murray und der lange
Slater schufen gefährliche Situationen im deut¬
schen Strafraum , in denen vor allem Jäger aber
klaren Kopf behielt . In einer Zeit , wo der Aus¬
gleich dann wirklich in der Luft lag und der deut¬
sche Sturm immer mehr abfiel , weil die Außen¬
stürmer Hinterstocker und Klug nicht mehr mat¬
kamen , fiel dann die endgültige Entscheidung :
Schröder , der in der zweiten Halbzeit mit Zeitler
den Platz getauscht hatte , erzielte das 2 :0 im blitz¬
schnellen Erfassen einer Situation , und die deut¬
sche Deckung hielt diesen Vorsprung , zumal Groß¬
britannien jetzt auch im Tempo nachließ .

Nach dem 2 : 1 in Düsseldorf hat die deutsche
Amateurmannschaft auch beim 2 :0-Sieg in Nürn¬
berg bewiesen , daß mit ihr in Helsinki zu rech¬
nen sein wird . Der St . Pauli -Tormann Schönbeck
brauchte nur wenig einzugreifen .

'' Verteidiger
Eberle überwachte den englischen Linksaußen
Robb aufmerksam . Sein Nebenmann Post erwies
sich besonders in der zweiten Halbzeit als starkes
Hindernis für die angreifenden Gäste -Stürmer .
Stopper Jäger hielt durch seine Besonnenheit die
eigenen Abwehrreihen fest zusammen . Von den
beiden Seitenläufem übertraf Sommerlatt den
Neustädter Wittig . Im deutschen Sturm ging die
stärkste Wirkung vom linken Flügel Klug - Sch<rö-
der aus . Torjäger Zeitler war wiederum wie in
Düsseldorf der Durchreißer von Format Der
rechte Flügel wirkte lahm . Stollenwerk hatte
mehrmals Pech und verlor sein Selbstvertrauen .
Hinterstocker kam als Rechtsaußen wenig zur
Geltung .

Der Südwestmeister gewann dieses Spiel durch¬
aus verdient . Die Elf hatte zwar nach dem miß¬
glückten Uberrumpelungsversuch in den ersten
zehn Minuten einige Mühe , die anfänglich ziel¬
strebigen Angriffe des
norddeutschen Titelträgers
zu stoppen , doch als sich
Posipal in der 21 . Minute
bei einem Schuß von
Momber verletzte und als
Statist für Pendorf in den
Angriff rückte , spielte der
1. FC Saarbrücken eine
Überlegenheit heraus , die
mit fortschreitender Spiel¬
dauer immer klarerwurde .
Neben derVerletzungPosi -
pals , wodurch der HSV -
Abwehr die große Stütze
genommen war , waren die
sich steigernden Außen¬
läufer der Saarländer und
die großartige Form des
quicklebendigen Herbert Binkert Faktoren des
sich steigernden Übergewichts der Saarländer . Der
HSV baute in der zweiten Hälfte infolge auf¬
fallender Konditionsschwäche immer mehr ab . Die
Abwehr konnte zwangsläufig dem präzisen Kom¬
binationsspiel des einsatzfreudigen Gegners nicht
mehr standhalten , obwohl der Saarbrücker Ersatz -

eu *er
fruchtbarer
Boden ! '■

unent -Linksaußen Scholl äußerst nervös
schlossen wirkte .

Der Südwestmeister hatte - sich offensichtlich auf
eine Überrumpelungstaktik eingestellt : Bereits in
der ersten Minute schoß Binkert im Anschluß an
die erste Saarbrücker Ecke das Leder gegen die
Latte , kurz darauf mußte Grote durch Fuß - und
Faustabwehr gegen Momber bzw . Martin in
höchster Not klären , und nur ein artistischer Rück¬
zieher Posipals gegenüber Momber verhinderte
die 1 :0-Führung der Saarländer . Dann kam der
HSV zu seiner aussichtsreichsten Chance , afs
Krügers Flanke von Puff verfehlt wurde . Pendorf
in der Hast jedoch drei Meter vor Strempel das
Leder verfehlte . Nur für kurze Zeit verlagerte
sich das Spiel in die Saarbrücker Hälfte . Aus
einer harmlosen Situation heraus fiel das Saar¬
brücker Führungstor . Immigs befreiender Schlag
nach einer *HSV -Ecke brachte Otto in den Ball¬
besitz , der sich geschickt durchspielte und aus
16 Meter scharf schoß . Grote konnte nur durch
Fußabwehr klären , und den abgeprallten Ball
schoß Martin ein . In der zweiten Hälfte steigerte
sich das Saarbrücker Übergewicht mehr und mehr ,
zumal Schreiner als rechter Läufer im Spielaufbau
immer stärker wurde und die Saarländer mit
Martin -Binkert -Momber ein Innentrio stellten , das
nicht nur zielstrebig kombinierte , sondern beim
Thrschuß äußerst entschlossen war und mit fort¬
währendem Rochieren die HSV -Abwehr vor eine
unlösbare Aufgabe stellte . Die beiden restlichen
Tore durch Momber und Martin gaben der Über¬
legenheit der Saarländer , die außerdem durch
Scholz einen Lattenschuß verzeichneten , treffend
Ausdruck .
Gruppe 1 :

1. FC Saarbrücken 3 9 :6 4 :2
1. FC Nürnberg 3 9 :8 3 :3
Schalke 04 3 6 :6 3 :3
Hamburger SV 3 4 :8 2 :4

Vf13 Stuttgart führt vor Jennis ßvrussia ßerlin
Tennis-Bor . — VfL Osnabrück 2 : 1 (0 :0)
Berlin : Steinback , Deinert , Podratz , Hausmann ,

Warstatt , Wittig , Lemm , Manthey , Graf , Wilde ,
Kollmansperger .

Osnabrück : Thiele , Fiening , Oettler , Gehmlich ,
Komorowski , Gleixner , Gerdes , Haferkamp , Meyer ,
Vetter , Nienhaus .

Zuschauer 80 000. Schiedsrichter : Dusch (Kaisers¬
lautern ) . Tore : 1 :0 Wilde (53 .Minute ) , 1 :1 Nienhaus
(60 . Minute ) , 2 : 1 Manthey (78 . Minute ) .

Die 80000 im Berliner Oiympia - Stadion bildeten
eine großartige Kulisse und bei herrlichem Som¬
merwetter ein farbenfrohes Bild . „TB “ gewann

dieses erste Endrundenspiel
auf heimischem Boden durch¬
aus verdient , obwohl die
Mannschaft den durch dop¬
pelten Knöchelriß verletzten
Stopper Junik ersetzen mußte
und darüber hinaus aus dis¬
ziplinarischen : Gründen auf
den ausgezeichneten Verbin¬
der Schmutzler verzichtete .
Da auch Berndt noch nicht
wieder eingesetzt wurde ,
fehlten aus der besten Be¬
setzung drei Spieler . Das
wirkte sich besonders im An¬
griff aus , wo der Reißer
fehlte . Wilde erfüllte seine

Aufgabe als zurückhängender Aufbauspieler glän¬
zend . Hervorragenden Anteil an dem Sieg aber
hatte vor allem die Abwehr mit dem linken Läufer
Wittig . der Nationalspieler Haferkamp keinen Spiel¬
raum ließ und damit den gesamten Osnabrücker
Angriff bereits weit vor dem eigenen Strafraum
lähmte . Warstatt fand sieh als Stopper gut zurecht .

Glanzstück der Osnabrücker Mannschaft war die
Läuferreihe mit Komorowski als solidem Stopper
und den Außenläufern Gleixner und Gehmlich , die
vor allem nach der Pause zeitweise dae -Mit telfeld
beherrschten . Agilster Stürmer war Liiücsaußen
Nienthaus , der sich häufig seinem Bewacher Deinert
entziehen konnte . Vetter und Meyer hatten mH
ihren Schüssen Pech .

Die Berliner begannen sofort mit einer Offen¬
sive , aber die erste Gelegenheit hatte der VfL .
Vetter schoß jedoch aus 8 Meter zu unplaciert und .
Steinbeck hielt . Auch die zweite große Torchance
blieb ohne Erfolg , denn Deinert stoppte den Nien¬
haus - Schuß auf der Linie , als Steinbeck bereits
geschlagen war .

Nach der Pause wechselte der Berliner " Meister
die Taktik . Die Mannschaft überließ dem Gegner
das Mittelfeld , stieß aus der Defensive heraus über
die schnelle « Flügel vor und hatte schließlich mit
dieser Methode Erfolg , zumal der inzwischen auf
rechtsaußen stürmende Manthey auf diesem Platz
besser zur Geltung kam als der Ersatzmann Lemm
vorher , c Dann setzte Kollmansperger Wilde ein ,
und der kurze , trockene Schuß war nicht zu hal¬
ten . Noch effektvoller aber war der Ausgleichs¬
treffer . Gleixner hatte sieb in der Mitte durch -
gespieit , setzte plötzlich Nienhaus mit * einem
prächtigen Steilpaß ein , und der blonde Links¬
außen . schoß aus 15 Meter Entfernung unhaltbar
ein . Das Siegestor der Berliner entsprang einer

funglücklichen Situation . Wahrscheinlich wäre der
harte Flachschuß von Manthey für Thiele nicht
zu halten gewesen . Daß der Ball jedoch durch
Komcrowskis Bein abgefälscht wurde , nahm dem
Osnabrücker Torwart den Rest einer Chance .

VfB Stuttgart — Rotweiß Essen 5 :3 (3 : 1)
Stuttgart : Boegelein , Kraus , Steimle , Schlienz ,

Retter , Barufka , Baitinger « L . Kronenbitter ,
Wehrle , Krieger , Blessing .

RW Essen : Kwiatkowski , Goebel , Koechling ,
Stermsek , Wewers Wientjes , Rahn , Abromeit ,
Gottschalk , Jahnel , Termath .

Schiedsrichter : Herden (Hamburg ) . Zuschauer :
35 000 . Tore : 1 :0 Barufka ( 1. Min .) , 2 :0 Barufka
(21 . Min .) , 2 :1 Abromeit (28 . Min .) , 3 : 1 Blessing
(39 . Min .) , 3 :2 Rahn (47 . Min . ) , 3 :3 Rahn (50 . Min .) ,
4 :3 Krieger (68. Min .) . 5 :3 Blessing (80 . Min .) .

In einem der größten Kampfspiele , die es in
diser Saison in Stuttgart gab , kam der Südmeister
auf Grund überlegenen Spiels in den letzten 20
Minuten und nicht zuletzt durch die überragen¬
den Leistungen seines Torhüters Boegelein zu
einem verdienten Erfolg , der ihm allerdings durch
die glänzend aufgelegte Essener Mannschaft sehr
schwer gemacht wurde . Dabei ist vor allem zu
berücksichtigen , daß Abromeit in der 44 . Minute
verletzt ausschied und nicht wieder hereinkam ,
auf der anderen Seite aber auch Schlienz schon
bald nach Beginn angeschlagen war und nur noch
Statist auf Rechtsaußen war .

Überraschend schnell erholte sich der West¬
meister von dem Schock , den das erste Tor in der
1. Minute hervorrief . Die Elf , die den verletzten
Hinz und wegen Formtiefs auch Zaro und Corne -
lissen ersetzte , hatte schon in der zwölften Mi¬
nute eine große Chance , doch Abromeit . von Gott¬
schalk freigespielt , schoß an dem herausgelaufe¬
nen Boegelein vorbei knapp neben das Tor . In
der 20. Minute faustete Boegelein eine Termath -
Fianke und hielt anschließend den Jahnel -Schuß .
Wenig später nahm der Nationalhüter den Ball ,
Abromeit in letzter Sekunde vom Fuß . Inzwischen
hatte Schlienz nach Zusammenprall mit Jahnel
auf Rechtsaußen wechseln müssen , wo er bis zum
Schluß Statist blieb . Baitinger rückte auf halb¬
rechts und Kronenbitter ging als rechter Läufer
zurück .

Obwohl Essen die zweiten 45 Minuten mit nur
zehn Leuten durchstehen mußte , kam die Mann¬
schaft durch die gefährlichen Außen und die gute
Ballverteilung von Gottschalk nun groß heraus .
Nach dem zweiten Anschlußtor geriet die Stutt¬
garter Deckung ins Schwimmen , und so kam es
zum kaum erwarteten 3 :3 . Aber nun fehlte den
Westdeutschen die Kraft , um dieses Tempo bei¬
zubehalten . Der VfB bekam durch die prächtige
Arbeit von Kronenbitter - mehr und mehr Ober¬
wasser und machte dann mit zwei Toren alles klar .
Gruppe 2 :

KFV — Bückingen 3 :0 (0 :0)
Mit diesem Sieg hat der KFV nach seinem

Seitensprung in Baden -Baden viel gutgemacht ,zumal Amberg auf eigenem Platz überraschender¬
weise einen Punkt gegen Lampertheim einbüßte .

Dadurch hat der KFV
Punktgleichheit mit dem
Bayernmeister erreicht , der
nur auf Grund des besse¬
ren Torverhältnisses die
Tabelle anführt . Aller •
dings brauchte der KFV
50 Minuten , um den hart¬
näckigen Widerstand der
außerordentlich kampf¬
kräftigen Böckinger zu
brechen . Bei etwas mehr
Entschlußkraft im gegne¬
rischen Strafraum hätte
der KFV -Sieg bei Halbzeit
schon feststehen können ,
denn Chancen boten sich
genug . Das war die
Schwäche des Sturms der

Karlsruher , der sonst geschickt zusammenarbeitete ,
ausgenommen die ejrste Viertelstunde , wo viel zu
hoch gespielt wurde . Als der KFV den Ball aber
am Boden hielt , wurden die Karlsruher deutlich
die bessere Einheit , die auch in bezug auf Technik
dem Gegner einiges voraus hatte . Der National¬
spieler Ehrmann wirkte nicht so selbstsicher wie
sonst , wozu die forsche Abwehrarbeit der Würt -

macht
eine

VfB Stuttgart 3 8 :3 5 :1
Tennis -Borussia Berlin 3 6 :6 4 :2
VfL Osnabrück 3 4 :4 3 :3
RW Essen 3 7 :12 0 :6

Lange Zeit stürmte der KFV vergeblich an.
Der hervorragende Torhüter Pilz war in der
ersten Halbzeit nicht zu schlagen . Vom Kopf
Ehrmanns holt er sich eine Flanke Kochs .

temberger wohl beigetragen hat . Er war zu ver¬
spielt und verzögerte oft die Ballabgabe , wodurch
dem Gegner die Zerstörungsarbeit erleichtert
wurde . Zielstrebigster Stürmer war Kittlitz , der
erst dann etwas eigenwilliger spielte , als er von
Ehrmann kaum noch eingesetzt wurde . Die Außen
Ott und Koch fügten sich gut ein . Dagegen war
Ölbach nach einem Zusammenprall mit Kaiser
nicht mehr voll aktionsfähig . Ausgezeichnet
arbeitete die gesamte Hintermannschaft , wobei
nur Torhüter Ratzel Unsicherheiten verriet . Neben
Heeger I wirkte sein Bruder recht erfolg¬
versprechend als linker Läufer , der im Verein mit
Scheurer wesentliche Vorarbeit für den Sieg
leistete .

Böckingen besaß eine sehr stabile Hintermann¬
schaft , in der der sehr gewandte Torhüter Pilz
und der Stopper Kühnle überragten . Sie wehrten
sich lange Zeit mit Erfolg gegen den immer stärker
werdenden Druck des KFV . Erst als ihre Kräfte
sichtlich nachließen , kam dann der Gastgeber zum
Sieg , der auch in dieser Höhe verdient war .
Schwach war und blieb der Sturm der Württem -
berger , der sich kaum einmal eine Chance er¬
arbeiten konnte . Vielleicht „war die Zurücknahme
des besten Stürmers Graf schuld daran , der für
den verletzten Kaiser in der Läuferreihe wertvolle
Arbeit verrichtete .

Trotz zahlreicher Gelegenheiten gelang dem
KFV bis zur 50. Minute kein Tor . Dann kam der
Stopper Kühnle den Karlsruhern zu Hilfe , indem
er in der Bedrängnis ein Eigentor fabrizierte .
Koch sicherte in der 60 . Minute durch prächtigen
Schuß auf Vorlage von Ott den Sieg , und Ehr¬
mann fügte durch feinen Flachschuß in der

schauern leitete Jüngst , Oberhöc
großzügig .

1. FC Amberg 3
KFV 3
Union Böckingen 4
Olympia Lampertheim 3
SC Baden -Baden 3

Vor 4000 Zu¬
ätadt , etwas za

7 :3 4 :2
5 :3 4 :2
4 :5 4 :4
4 :5 2 :4
2 :6 2 :4

IC Jreiburg liegt noch vor Vfß Itlühlburg ,
Nach der enttäuschenden Niederlage in Freiburg spielte der VfB Miihlburg in der Fokalrunde

beim bislang ungeschlagenen Pforzheimer Club groß auf und siegte mit 5 :1 Toren . Mühlburg muß
aber vorläufig die Tabellenführung nach den Freiburgern auf Grund des schlechteren Torverhält¬
nisses überlassen . Freiburg behielt gegen Singen , wenn auch knapp mit 1 :0, die Oberhand . Eine
Überraschung gab es bereits am Samstag mit der 0 :1 -Heimniederlage des ASV Durlach gegen den
bis dahin punktlosen südbadischen Amateurmeister Offenburg , der damit die rote Schlußlaterne
an den sieglosen FC Singen abtreten konnte .

Turbulente Szenen spielten sich vor dem
Offenburger Tor ab, aber die Abwehr hielt
dem Ansturm des ASV Durlach stand und
sorgte' für einen überraschenden 0 : 1 -Sieg .
Rabold (rechts) , der beste Offenburger, stoppt
mit drei weiteren Abwehrspielern Ullaga.

1 . FC Pforzheim — VfB Mühlburg 1 :5 (1 : 1)
Das mit Spannung erwartete Pokaltreffen gegen

den Oberligisten aus Karlsruhe brachte für die
mehr als 4000 Zuschauer eine große Enttäuschung ,
da der „Club “ nicht jene zwingende Rolle spielte
wie vor Jahresfrist . Es zeigte aber auch eindeutig ,
warum den Pforzheimern in dieser Saison der
Aufstieg nicht gelang , denn
die " überraschend hohe
Niederlage war im we
sentlichen die Schuld von
Tormann Müller . Hinzu
kam ein taktischer Fehler ,
der das Spielgeschehen in
der 2. -Hälfte entschei¬
dend mit beeinflußte . Als
Buhtz nicht mehr von dem
ausgezeichnetzerstörenden
Krieger beschattet wurde
und Biedenbach diese Auf¬
gabe übernahm , konnte
sich der gefährliche Mühl¬
burger Rechtsaußen erst
richtig entfalten und war
bei der Vorarbeit für alle
vier Treffer nach der
Pause beteiligt .

Buhtz war überhaupt der auffälligste Mühlbur¬
ger , glänzte mit technischen Kabinettstücken , ro¬
chierte ständig , servierte saubere Vorlagen und
vergaß nur selbst das Schießen . Allgemein wirkte
der Mühlburger Sturm etwas verspielt . Traub ge¬
fiel durch seine rasanten Läufe . Die Läuferreihe
mit Öles , M . Fischer und E . Fischer zeigte in der
Drangzeit des .„Club “ einige Schwächen . Dagegen
« rar das Verteidigerpaar Roth , Bechtel voll auf der
Höhe und klärte mit befreienden Schlägen . Einen
Glanztag hatte Rudi Fischer , der die bestgemein¬
ten Schüsse zunichte machte und bei Eckbällen sich
selbst von dem langen Neßmann nichts vormachen
ließ .

e * r *>OPPT SICH
POKALSCH*1

Der „Club “ zeigte nur 20 Minuten lang in der
zweiten Hälfte sein wahres Können , und da blieb
das Glück aus . Rau war bester Stürmer , dem
Schradi diesmal nicht viel nachstand , Straub rak -
kerte sich redlich ab . Schleicher kam gegen seine
aufmerksamen Bewacher nur wenig zum Zuige, und '

Bethge wurde erst in der zweiten Hälfte warm .
Die Pforzheimer Läufer deckten in der ersten
Hälfte konsequenter , spielten aber nach der Pause
zu offensiv . Dadurch war die Verteidigung über¬
lastet , und Schmidt und Biedenbach wurden mit
Traub bzw . Buhtz nur schwer fertig .

Das Spiel hatte zunächst wenig Farbe . Man sah
zwar sehr gute Einzelleistungen , aber wenig zu¬
sammenhängende Aktionen . Völlig überraschend
kam es in der 22. Minute zum Führungstor der
Gäste . E . Fischer riskierte einen Alleingang und
schoß aus 20 Meter einen Aufsetzer , der dem ver¬
dutzten Mülier an die Brust und von dort ins Tor
sprang . Der Ausgleich folgte bereits nach zwei
Minuten . Roth unterlief ein Handspiel , und gegen
die Flachbombe Neßmanns war Rudi Fischer
machtlos . In der 40 . Minute spielte Rau eine
schöne Chance heraus , bombte aber übers Tor .
Auf der Gegenseite wurde Buhtz immer wieder
mit Flankenbällen gefährlich .

Nach dem Wiederanpfiff schien sich der „Club “
viel vorgenommen zu haben , aber schon in der
58. Minute gingen die Gäste wieder in Führung .
Buhtz holte sich eine ungeschickte Rückgabe Burk -
bardts und lenkte an dem /.u spät herauslaufenden
Müller raffiniert vorbei zum 1 :2 ein . Kurz darauf
schlug Biedenbach einen prächtigen Grobsrück¬
zieher von der Torlinie ins Feld . Jetzt wurde
Pforzheim überlegen und zeigte flüssige Aktionen .
Aber immer wieder war R . Fischer auf dem Posten .
In diese Drangperiode fiel das dritte Tor für die
Gäste . Auf Vorarbeit von Buhtz donnerte in der
65 . Minute Grobs über den schlecht placierten
Müller weg zum 1 :3 unter die Latte In der 76 .
Minute fiel der vierte Mühlburger Treffer , als
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Müller nach einer herrlichen Kombination Buhtz-Kastetter den Schuß des Gas teilalbrechten unterfccii durchrutschen ließ.
^ *

dl
. beiderseitig wechselvollem Gesdiehen liefBuhte in der 90. Minute seinen Bewachern wiederdavon , flankte zu Trenkel , der zu dem günstigerplacierten Traub weiterleitete , und gegen diesenwar der Pforzheimer Schlußmann machtlos .Mühlburg erwies sich vor allem in der zweitenHälfte als technisch reifere Mannschaft , deren Siegverdient war . .

ASV Durlach — Offenburg 0: 1 (0:0)
Was der aSV Durlach im Pokalspiel gegen Of-

fenburg bot , war nicht viel . Den Aktionen fehltejeder Zusammenhang , das Zuspiel war ungenauund als die Offenburger überraschend das Füh¬rungstor geschossen hatten , versuchte man durchverstärkten Einsatz den Vorsprung aufzuhölen .Dazu hätte es jedoch einer besseren und ge¬naueren Spielweise Gedurft , denn hinsichtlich derKampfkraft waren die Offenburger mindestensebenbürtig und in der Schnelligkeit sogar über¬legen . Dadurch konnten die mit großem Einsatzkämpfenden Südbadener den Vorspruhg glücklich ,aber nicht unverdient halten . Der ASV konntefroh sein , daß sich Baiser in so hervorragenderForm befand , sonst wäre die Niederlage vielleicht
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Drei ttlercedeswagen auf den ersten Vtäken in ßern
Frigerio und Bennet tödlich verunglückt - Caracciola schwer verletzt - Engländerund Italiener siegten in den Motorradklassen

Der Große Preis der Schweiz , der am Sonntagvor 100 000 Zuschauern m Bern ausgetragen wurde ,und in dem Motorradklassen und der Rennwagen¬klasse nach Formel II für die Weltmeisterschaft
1952 gewertet wird , brachte zwei schwere Unfälle .Im Rennen der Seitenwagenmaschinen verun¬
glückte der Weltmeister 1951 Frigerio (Italien )tödlich und im Rennen der Solomaschinen bis
500 ccm stürzte der englische Norton -Werkfahrer
Bennet so schwer , daß er auf dem Transport ins
Krankenhaus verstarb . Caracciola mußte nacheinem Sturz mit seinem Mercedes 30Ö SL Sport¬wagen mit einem Oberschenkelbruch in das Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Auch der EngländerMason , der auch in Hockenheim zu sehen war ,wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen in ein
Krankenhaus eingeliefert .

AJS , Norton und Mcjto-Guzzi
In den Soloklassen und der Seitenwagenklassedominierten wieder die Engländer und Italienerauf z . T . völlig neu konstruierten Maschinen . Sox-uim ueidim , sonst wäre aie meaertage vielleicht . - ~ : - " " —* “

klarer ausgefallen , denn der umständlidi und ohne Engländer
^

Brett
^ auf einer _ neuen

Zusammenhang spielende Sturm war nicht in derLage , die schnelle und aufopfernde Abwehr der
Offenburger zu überwinden . Die einzige Aus¬nahme machte Sorm , aer sich allerdings vergeblichbemühte , Zusammenhang und Linie in den Angriffzu bringen . Das Fehlen von Sommerlatt , Hauerund Bayer machte sich stark bemerkbar und selbstdie sonst sichere Abwehr zeigte Schwächen .

Spielkulturell konnte Offenburg ebenfalls nicht
überzeugen und besonders im ersten Durchgangsah man wenig zusammenhängende Aktionen . DieStärke der Offenburger lag in der Abwehr , woMittelläufer Rabold eine überragende Partie lie¬ferte , gut unterstützt von den wieselflinken Sei¬tenläufern Armbruster und Herbold sowie dem
zurückgezogenen Halbrechten Kubon . Im Sturm
war Mittelstürmer Kopp der technisch reifsteMann . Durlach hatte zwar meist mehr vom Spiel ,aber die sehr einsatzfreudige und oft zahlreicheAbwehr der Offenburger hatte keine allzu großeMühe , um den umständlich und ungenau operie¬renden ASV -Sturm zu stoppen . Als Kubon in der49 . Minute nach einem Fehler Schöns überraschendder Führungstreffer gelungen war , zeigte derASV mehr Kampfgeist und zeitweise wurde das
Spiel hart durchgeführt . Der harmlose Sturm der
Gastgeber konnte sich aber gegen die verstärkteund mit viel Hingabe kämpfenden Offenburgernicht durchsetzen . UUaga und Hutzler fabrizierten
lediglich zwei Lattenschüsse . Ein guter Spielleiterwar Stoll , Mühlacker .
Gruppe III :

Zweizylinder AJS das Rennen der schweren Solo -
Motorräder in der neuen Rekordzeit 150,20 km/stdvor seinem Stallgefährten Doran 146,20 km/std . Inder Klasse bis 350 ccm war Weltmeister Duke auf

platz , doch dann sprang ihm der Schwimmer¬
deckel davon , den Gablenz eqst suchen und dann
an der Boxe mit Draht ' festmontieren mußte . Er
verlor dadurch zwei Runden und konnte - somit
nur den achten Platz belegen . Nach dem Rennen ,das noch am Samstag ausgefahren wurde , meinte
er im Fahrerlager : „Die Maschine ist gut gelau¬fen ; Pech kann jeder einmal haben . Das nächste
Mal auf dem Nürburgring habe ich vielleicht mehr
Glück . Meine Maschine ist jedenfalls sehr schnell ,hat aber natürlich wie alle Neukonstruktionen
noch kleine Mängel . “ Gablenz erhielt für seinen
achten Platz eine 100-Francs - Prämie . Die zweite
Horexmaschine , von Schnell in der 35 .1- ccm -Klasse
gesteuert , erwies sih nicht schnell genug , hielt
aber das ganze Rennen durch . Schnell , der den
16. Platz belegte , mußte den Hockenheimer Knopf
(12.) passieren lassen , der im Ziel stürzte . Werner
Mazanec (AJS ) wurde Hinter Schnell 17.Sehr schnell ist die alte Seitenwagen -BMW des
Schweinfurter Mohr (3. ) und die AJS des BMW-
Werkfahrers Baltisberger , der an sechster Stelle
liegend kurz vor Schluß des 350er -Rannens wegen
Kupplungsschaden aufgeben mußte . Böhm konnte
nur als Elfter die Ziellinie passieren , wobei Mohr
mit einem achten Platz noch günstiger abschnitt .

Kling vor Lang und Riess
Im Einlagerennen für formelfreie Sportwagenfeierte Mercedes mit seinem neuen SL gleich einen

dreifachen Triumph , der . von den Zuschauern
stürmisch gefeiert wurde . Nach ausgezeichneterFahrt holte sich der Stuttgarter Kling den Sieg
ganz knapp vor Altmeister Hermann Lang . Der
Deutsche Meister Fritz Riess (Nürnberg ) saß zumerstenmal am Steuer des 300 SL , belegte aber
dennoch mit einer Runde Rückstand den dritten
Platz . Wenn Rudolf Caracciola in der 12. Rundenicht gestürzt wäre , dann hätte Mercedes auch
noch den vierten Platz belegt . Jedenfalls strahlte

Rennleiter Neubauer über das ganze Gesicht : Kein
Wunder , der Durchschnitt des Siegers Kling von
145,2 km std für die 131 km lange , sehr kurven¬
reiche Strecke unterstreicht die hervorragende Ar¬
beit der Mercedeswerke .

Gleich nach dem Start des über 18 Runden —
131,040 km führenden - Rennens setzten sich die
Mercedes -Fahrer geschlossen an die Spitze , wäh¬
rend der hochfavorisi >rte Schweizer Meister W . P .
Daetwyler auf dem 4,1 Liter -Ferrari wegen Kup¬
pelungsdefektes nach kuizer Zeit ausschied . Alt¬
meister Caracciola führte längere Zeit , mußte
dann aber den verwegen fahrenden ’ Kling und
Hermann Lang passieren lassen . Er lag an dritter
Stelle , als er eingangs der berüchtigten Forsthaus¬
kurve bei Start und Ziel ins Schleudern geriet , aus
der Bahn geworfen wurde und gegen einen Baum
prallte . Trotz des Sturzes ihres Kameraden zogendie Silberpfeile mit fern Mercedes -Stern unbeirrt
ihre Runden und siegten schließlich unangefoch¬ten , da die beiden Engländer Doppelweltmeister
Geoff Duke und Reg Parnell (beide Aston -Martin )
um mehr als eine Runde geschlagen wurden .

Taruffl gewann „Großen Preis “
Den „Großen Preis der Schweiz “ ( 1. Wertungs¬lauf zur Weltmeisterschaft der Rennwagen ) ge¬wann in Abwesenheit des Italieners Ascari und

der beiden Argentinier Weltmeister Fangio und
Gonzales der italienische Weltrekordfahrer Piero
Taruffl . Er legtd mit seinem Zweiliter -Ferrari
(Formel 2) die 62 Runden gleich 451,360 km in
3 :01 :46,1 gleich 149,346 km/std zurück .

Wenig Erfolg hatten die beiden deutschen Star¬
ter Hans Stuck ( Grainau ) auf AFM und Toni
Ulmen ' (Düsseldorf ) auf Veritas . Der AFM , der
Hans Stuck bereits bei den Rennen um den „Gro¬
ßen Preis von Frankreich “ Sorgen bereitete , und
auch der Veritas Toni Ulmens waren der Distanz
nicht gewachsen . Beide schieden vorzeitig aus .

Kunstturner Schlagmanns triumphales come -back
Kunstturner ermitteln die „letzten 16“ — Dickhut Einzelsieger vor Bantz

FC Freiburg 4 9 :2 6 :2
VfB Mühlburg 4 12 :7 6 :2
1. FC Pforzheim 3 5 :8 3 :3
ASV Durlach 3 3 :4 2 :4FV Offenburg 3 2 :8 2 :4
FC 04 Singen 3 4 :6 1 :5

ASV Feudenheim — FV Daxlanden 1 :1
Daxlanden lieferte auch in Feudenheim einesehr gute Partie , und ein Sieg hätte den beider¬

seitigen Leistungen mehr entsprochen als ein Un¬entschieden . Die Karlsruher verfügten nicht nurüber die bessere Kondition , sondern hatten auchdurch ihre ausgezeichnete Mannschaftsarbeit klareVorteile . Daß es nicht zum Sieg reichte war dieSchuld der Stürmerreihe , die wohl gefällig kom¬binierte , jedoch zu wenig schoß . Sehr gut war die
gesamte Hintermannschaft . Das war auch dieStärke bei Feudenheim , während der Sturm ziem¬lich harmlos war . Der ausgezeichneten Arbeit des
Ersatztorhüters Sohn verdanken die Mannheimerdie glückliche Punkteteilung . Ein prächtiger Schuß
von Kühn ergab in der 22 . Minute das Führungs¬tor . Aus klarer Abseitsstellung markierte Burmann
den Ausgleich in der 67 . Minute , und dabei blieb
es trotz eines großen Endsourts von Daxlanden ,das wohl zwei Lattenschüsse , aber keine Toremehr erzielte .
Gruppe II :

VfR Mannheim 4 8 :6 6 :2
SV Waldhof 3 11 :3 4 :2
FV Daxlanden 3 5 :6 3 :3
SV Wiesbaden 1 3 :0 2 :0
ASV Feudenheim 3 2 :11 1 :5
VfL Neckarau 2 3 :6 0 :4

Italien —- England 1 :1
Italiens größtes Fußballereignis des Jahres , der

Länderkampf gegen England , endete nach teil¬
weise sehr hartem Spiel vor 90 000 Zuschauern 1 :1.Den bereits in der fünften Minute durch den
Halbrechten Ivor Broadis (Manchester Citv ) erziel -"ten Führungstreffer glich der italienische Halb¬
linke Amadep Amadei (Neapel ) in der 60. Min . aus .

Die „ Sonnenschlacht “ in Florenz sah zwei ver¬
schiedene Hälften . Die Gäste fanden sich sofort
und blieben nach dem überraschenden Führungs¬tor bis zum Pausenpflff überlegen . Immer wieder
rollten weitmaschige Kombinationen vor das Tor
der Einheimischen , bei denen jedoch Schlußmann
Moro unüberwindlich war .

In der zweiten Hälfte machten sich bei den
Weiß - Schwarzen Gästen deutliche Ermüdungser¬
scheinungen bemerkbar . Die Italiener rissen das
Heft an sich und erzielten dann auch den Aus¬
gleich . Dann trugen die Hellblauen — angefeuert
von ihren wie in einem Hexenkessel tobenden
Landsleuten — eine harte Note ins Spiel . Als we¬
nige Minuten nach Amadeis Treffer Rechtsaußen
Boniperti eine Bombe gegen den Pfosten knallte
und die beste Torchance vergab , tobten die Mas¬
sen . Zu allem Unglück wurde dann zehn Minuten
vor Schluß , als beide Mannschaften alles auf eine
Karte setzten , Italiens Veteran , Mittelstürmer
Piola , verletzt und konnte die letzten sieben Mi¬
nuten nur noch als Statist auf Rechtsaußen mit -
wirken .

Die Nr . 18 taucht auf und Sekunden später ist
der Mercedesfahrer Karl Kling Sieger in der
Sportwagenklasse .

seiner verbesserten Einzylinder Norton nicht zu
schlagen und in der Klasse bis 250 ccm siegte der
Engländer Anderson auf Guzzi vor dem auch in
Deutschland bekannten Italiener Lorenzetti . Das ,Rennen der Seitenwagenmaschinen gewann der
Italiener Milani auf Gilera .

Das deutsche Aufgebot war nur klein Neben
den Werksmaschinen von DKW und NSU starte¬
ten einige Privatfahrer , die sich gegen die engli¬schen und italienischen Werksfahrer kaum durch¬
setzen konnten . Für die DKW bot dieses Rennen
erstmals die Möglichkeit , die neuen Modelle mit
den Spitzenfabrikaten des Auslandes zu verglei¬chen . Im ganzen gesehen , ist dieser Vergleichnicht ungünstig ausgefallen . Die Spitzengeschwin¬
digkeit der neuen DKW in der 250 ccm -Klasse wie
auch in der 350- ccm -Klasse ist beachtlich , doch
hielten die Zweitaktmaschinen nicht durch .

Gablenz 8. , Schön 10.
Friedei Schön fiel mit seiner neuen 500- ccm -

Zweizylinder Horex zwei Runden vor dem Ziel
wegen Ventilfederbruch zurück , nachdem er bis zu
diesem Zeitpunkt an siebenter Stelle gelegen

- hatte . Mit drei Runden Rückstand passierte er die
Ziellinie . Auch diese Maschine ist schon sehr
schnell , doch fehlen :hr gegenüber der Norton und
AJS noch mindestens 10 km an Geschwindigkeit .

Neben den DKW - Werksfahrern gingen auch ei¬
nige deutsche Privatfahrer in Bern an den Start .
Hier interessierte vor allen . Dingen das Rennen
der 250- ccm -Klasse , an dem der Karlsruher Her¬
mann Gablenz auf der neuen 250- ccm -Horex teil¬
nahm . Gablenz war stark vom Pech verfolgt ; in
den ersten Runden belegte er einen guten Mittel -

Vor 5000 Zuschauern , die in der Frankfurter
Festhalle mit dem Kürturnen der besten Zwölfden Höhepunkt des deutschen Kunstturnertagesund eine deutsche Elite in Olympiaform erlebten ,wurden beim zweiten Ausscheidungsturnen für
Helsinki die „letzten 16 “ ermittelt , die am erstenJuni -Wochenende in Wiesbaden noch einmal ge¬siebt werden und dann am 21 ./22. Juni in Berlindie besten 14 Turner in den Endkampf schicken .Neben dem Meister im deutschen Zwölfkampf ,Adalbert Dickhut , der seinen großen Rivalen in
den Kürübungen schlug , mit 116,85 Punkten umu /ioo siegreich blieb und am Reck die einzige volle
Wertung des Tages erhielt , werden Bantz , Jakob
Kieder , Friedei Overwien , Alfred Schwarzmann ,Helmut Pfann , Erich Wied , Theo Wied , Rudi
Gauch , Kurt Hahn , Robert Klein , Heinz Schnepf ,Hardy Frenger , Sepp Renner , Kurt Euteneuer und
Helmut Karg nach Wiesbaden fahren .

Bei den Pflichtübungen setzten sich die rheini¬
schen Olympia -Kandidaten ausgezeichnet in Szene .Sie belegten durch Helmut Bantz (56,45 P .) und
Adalbert Dickhut (58,30 P .) nach Abschluß des
ersten Tages nicht nur die beiden ersten Plätze ,sondern hatten mit Friedei Overwien , Robert
Klein und dem Langerfelder Hahn noch drei wei¬tere Turner unter den ersten zehn Turnern , unter
denen sich auch die beiden Finnen Lindfors und
Laitinen befanden . Die Gebrüder Erich und Theo
Wied dagegen schnitten mit dem 12 . und 15 . Plate
schwächer als erwartet ab . Das muß auch von dem
Kieler Rudi Gauch gesagt werden , der am Sams¬
tag nach der Pflicht als Dreizehnter eingestuftwurde .

Obwohl der große Zweikampf Dickhut — Bantz ,der erst am elften Gerät für den Kölner entschie - ,den wurde , nachdem Bantz von der dritten Übung
an geführt hatte , die Zuschauer in Atem hielt ,obwohl die Reckübung , für die Dickhut die einzige
„ 10“ des Tages erhielt , schlechthin vollendet war ,stand das wirklich triumphale „Come back “ des
41jährigen Olympia - Siegers von 1936 , Alfred
Schwarzmann , im Mittelpunkt . Schwarzmann ist
wirklich in einer unglaublichen Form , die ihn trotz
seines Alters zum sicheren Anwärter auf . eine
Fahrkarte nach Helsinki macht . Seine Reckübung
war in der Schwierigkeit und Eleganz noch höher
zu bewerten als die Übungen der Dickhut (10) und
Bant (9 .95 ) , und nur ein kleiner Schnitzer in der
Ausführung brachte ihn um die s,10“.Theo Wied und Rudi Gauch konnten sich nach
der Pflicht bei den Kürübungen um jeweils vier
Plätze verbessern . Die Finnen Bert Lindfors (13.)
und Kalevi Laitinen (7.) sowie der Luxemburger

Weiltmeistersehaftsfünfte Josy Stoffel waren für
die deutsche Spitzenklasse zwar ein wertvoller
internationaler Maßstab , konnten aber besonders
ln der Kür (Lindfors Dritter der finnischen Mei¬
sterschaft der Vorwoche ) keinen Schritt halten .

Ergebnisse : 1 . Dickhut 116,85 ; 2 . Bantz 116,70 ;
3. Kiefer 115,90 ; 4 . Overwien 115,10 ; 5. Schwarz¬
mann 114,55 ; 6 . Pfann 113,95 ; 7 . Laitinen 1(13,80 ;
8 . Erich Wied 113,45 ; 9. Theo Wied 113,35 ; 10. Gauch
113,20 ; 11 . Kein , Hahn 113,05 Punkte .

Im Kür -Sechskampf der Junioren zeigten die
Lübecker Brüder Herbert und Martin Mildet aus¬
gezeichnete Leistungen und sicherten sich mit 57 .01?
bzw . 56 .75 Punkten die ersten beiden Plätze . Der
Favorit Peter Kaiser (Giesenkirchen ) Wurde mit
50.35 Punkten Dritter . Die Entscheidung fiel über
Langpferd , wo es der Rheinländer nur auf neun
Punkte brachte , während die Lübecker 9 .65 bzw .
9.50 erreichten .

Die Junioren - Spitzengruppe übertraf mit ihren
Leistungen auch die deutschen Senioren , die sich
im Kür -Sechskampf nur hinter den beiden Schwei¬
zer Gästen plazieren konnten . Erster wurde Walter
Zulliger mit 57 .10 Punkten , zweiter Hermann
Thomi mit 57 Punkten . Als bester Deutscher be¬
legte Heinz Boll (Berlin ) mit 56 .30 Punkten den
dritten Plate .

Deutsche A-Mannschaft gegen Amateure !
Nach ihren Länderspielen gegen Großbritannie

Amateure in Düsseldorf und Nürnberg wird .deutsche Olympia - Fußballmannschaft am 22. MaFim Ludwigshafener Stadion in einem Treffen gegen !eine A - Nationalmannschaft erprobt , die Bundes¬
trainer Herberger wie folgt nominierte : Tor : Adam .!(Neuendorf ) , Verteidigung : Bauer (Bayern Mün - a
eben ) , Kohlmeyer ( 1. FC Kaiserslautern ) , Läufer - ■
reihe : Mebus (1. FC Köln ) , Liebrich (1 . FC Kaisers - ]lautern ) , Röhrig (1 . FC Köln ) , Sturm : Hinterstocker i
(Traunstein ) , Fritz und Otmar Walter (beide I . FC 9Kaiserslautern ) , Herrmann (FSV Frankfur ) , Schäfer *
(1 . FC Köln ) .

10 000 DM Geldstrafe und Ausschluß
Nach dreimaliger Verhandlung fällte das Ver¬

bandsgericht des Norddeutschen Fußball -Verban¬des (NFV ) in Hamburg das Urteil gegen Eintracht ■
Braunschweig • und verurteilte den Verein zu ;10 000 DM Geldstrafe . Außerdem wurden die Mit .
glieder John und Breuksch aus dem NFV ausge¬schlossen . Die Mitglieder Sauerbrei und Küneburgerhielten wegen ihres sportwidrigen Verhaltensam 3 . April 1952 einen Verweis . Das Mitglied Heinz '
Günther (Arminia Hannover ) darf auf die Dauer
von zwei Jahren kein Amt in der Sportorganisa - -tion bekleiden , i

Damit fand das Verfahren , das gegen Eintracht
Braunschweig wegen der angeblich irregulären
Ergebnisse ihrer letzten Punktspiele eröffnet wor¬den war , seinen einstweiligen Abschluß . Das Ver¬
bandsgericht hatte m einem Teilurteil festgestellt ,daß die Spiele selbst einwandfrei verlaufen waren .Jedoch mußten die Funktionäre bestraft werden ]die vor den jeweiligen Spielen versucht hatten, *
ihren Ausgang mit unlauteren Mitteln für Ein¬
tracht Braunschweig günstig zu beeinflussen .
Neustadt in letzter Instanz abgewiesen

Die Untersuchungen der letzten allgemein als
irregulär bezeichneten Punktspiele der Fußball¬
oberligen Südwest und Nord sind abgeschlossenworden . In zweiter Instanz wies Has Verbands¬
gericht Rheinland/Pfalz den Einspruch des VfL
Neustadt gegen das mit 1 :0 für den VfR Franken¬
thal gewerteten Meisterschaftsspiel gegen den
1. FC Kaiserslautern kostenpflichtig ab . Dem VfR
Frankenthal konnten geldliche Zuwendungen anden 1. FC Kaiserslautern nicht nachgewiesen wer¬den . Andererseits brachte Kaiserslautern für das .Fehlen der Stammspieler Liebrich II , Fritz Walter ,Klee , Render und Wanger ärztliche Atteste bei .
Zur privatrechtichen Verfolgung dieser Angelegen¬heit wurde dem VfL Neustadt jedoch der Wegzum ordentichen Gericht freigegeben . ;
Günther Dohrow lief 800 m in 1 :49,6 Min.

Der 25jährige Berliner Lehrer Günther Dohrow
(SC Charlottenburg ) lief auf dem Sportplatz ander Katzbachstraße in Berlin 800 m in 1 :49,6 Mi¬
nuten . Mit diesem neuen deutschen „ Nachkriegs¬rekord “

, der nur drei Sekunden hinter dem un¬
angetasteten Weltrekord von Rudolf 'Harbig zu¬
rückbleibt , reihte sich der unter Berti Sumsers
Anleitung ungemein trainingsfleißige Berliner in
die Reihe der weitbesten 800-m-Läufer ein .

Günther Dohrow , dessen Aufwärtsentwicklungim vergangenen Jahr durch einen Sturz beim
1500-m-Endlauf der Deutschen Meisterschaften ge¬
hemmt wurde , ging 400 m in der nicht einmal
sonderlich schnellen Zwischenzeit von 53,3 Se¬
kunden an und kam nach prachtvoll durthgestan -
dener zweiter Runde auf 1 :49,6 Minuten . Seine
eigene Bestzeit verbesserte der schlanke Berliner
damit um 3,6 Sekunden .

knapper Jennissieg über Brasilien

Qöppingen und Diekenbach sehen sich durch
Handball-Vorrunde mit Sensationen — Niederlage des Meisters Polizei Hamburg

Die große Überraschung der Vorrunde um die
Deutsche Handbalimeisterschaft war die 7 :11(3 :6) -
Niederlage des Deutschen Meisters Polizei Ham¬
burg gegen den westdeutschen Vierten Blau -Weiß
Bad Oeynhausen . Erfolgreichste Torschützen der
Westfalen wgren die Außenstürmer Jungmann
und Berkenkampf (je 4) , von denen vor allem
Jungmann durch ’ sein wuchtiges Spiel sehr gefähr¬
lich war . In Mülheim erreichte der westdeutsche
Zweite RSV Mülheim ein 12 :9 (7 :3) über Tura
Bremen . Olympia Neumünster als norddeutscher
Zweitvertreter schlug die TSG Oggersheim 11 :10
(9 :3) . Der BSV 92 siegte vor 4600 Zuschauern am
Berliner Gesundbrunnen gegen den 1. FC Nürn¬
berg 12 :7.

Bernhard Kempa , der großartige Mittelstürmer
der deutschen Nationalmannschaft , dirigierte aus

Schweizer Jreislitringer 6 . 2 geschlagen
Es war nicht viel , was die Freistilringer von

Deutschland und der Schweiz den 1200 Zuschauern
im Münchener Zirkus Krone boten . In diesem
Länderkampf , der die Deutschen im Gesamtergeb¬
nis mit 6 :2 Punkten siegreich sah , wurde meist im
Stand gerungen , so daß es wenig Abwechslung
gab . Eine Ausnahme machten lediglich der Schwei¬
zer Bantamgewichtler Copat , der den Kölner
Ferdi Schmitz sicher nach Punkten besiegte , und
deutscherseits Heini Nettesheim , dem im Leicht¬
gewicht über Ferdi Nydegger der einzige Tages¬
sieg vor Ablauf der Zelt gelang . Er gewann nach
fünf Minuten durch Beinfessel und Armhebel .
Den zweiten Schweizer Erfolg buchte im Welter¬
gewicht Schaad mit einem Punktsieg über den
stark enttäuschenden Dortmunder Mackowiak .

Die Ergebnisse (vom Fliegen - bis zum Schwer¬
gewicht ) : Weber (D) PS üb . Henni (S), Copat (S )
P üb . Schmitz (D) , Kilian (D ) PS üb . Gohler (S) ,
Nettesheim (D) Sieger über Nydegger nach 5 :00
Min ., Schaad (S ) PS üb . Mackowiak (D) . Gocke (D)
PS üb . Schmeed (S ) . Leichter (D) PS üb . Ruster -
holz (S), Walther ( D ) P üb . Lardon (S) .

Baden — Saarland 4 :4 im Ringen
Mit großem Interesse sah man dem Länder¬

kampf im Ringen zwischen einer saarländischen
und badischen Auswahl entgegen , besonders des¬
halb , weil dieses Treffen die letzte Prüfung der
saarländischen Ringer für die Beschickung zu den
Olympischen Spielen 1952 in Helsinki sein soll .
Nordbaden stellte den Saarländern eine junge
Mannschaft gegenüber , aber diese Mannschaft —
es muß leider gesagt werden — war nicht fitt .
Gewiß , es fehlte der Deutsche Exmeister Man¬
fred Spatz und der badische Doppelmeister Maier ,
aber sollten sich nicht auch die anderen badischen
Auswahlringer in eine Form bringen , die für Re -

präisentativkämpfe nötig ist ? Das Saarland stellte
eine alterprobte Staffel , bei der das Durchschnitts¬
alter über 30 Jahre liegt . Durchweg befanden sich
die badischen Auswahlringer in schlechter Kon¬
dition , besonders die drei Ketscher Ringer Mon¬
tag , Schäfer und Rohr . Der Fliegengewichtler
Montag riskierte nichts gegen seinen saarländi¬
schen Gegner Zimmer , ließ sich das Kampfge -
schehen aufzwingen und verlor in der 5 . Minute
entscheidend . Der Bantamgewichtler Schäfer griff
wohl in den ersten Minuten beherzt an , aber dann
war seine Kraft zu Ende . Köhler diktierte das
Kampfgeschehen in den letzten 8 Minuten und
wurde verdienter Punktsieger . Auch der Halb¬
schwere Werner Röhr konnte nicht befriedigen .
Er siegte zwar mit 2 :1 Richterstimmen über Bohley
nach Punkten , aber dieser Punktsieg war sehr
knapp . Am besten in Schuß war Hock , Kirrlach ,
Schweickert , Karlsruhe , und Seeburger . Bruchsal ,
die die badischen Farben im Feder - , Leicht - und
Weltergewicht vertraten . Hock besiegte den Saar¬
länder Naumann knapp nach Punkten , Schweickert
schulterte Pukalles nach 7 Minuten und Adolf
Seeburger gewann über Schmidt . Fürstenhausen ,nach Punkten . Der Mittelgewichtler Mirke , Eppel¬
heim , stand zum ersten Male in einer Auswahl¬
staffel und lieferte Meyerer einen großen Kampf ,
mußte aber dem saamndischen Meister den
Punktsieg überlassen . Der 44iährige Köllerbacher
Both hatte gegen den 20jährigen Krämer , Lam¬
pertheim , kaum eine Chance . Krämer war es

zurückgezogener Position den Angriff von FA
Göppingen wirklich meisterhaft und setzte vor
allem den kraftvollen Rechtsaußen Nieß (4 Tore )
immer wieder geschickt ein . So unterlag der TV
Hassee -Winterbek , der in der ersten Halbzeit
seinen überragenden Nationalstürmer Hein
Dahlinger für fünf Minuten durch Verletzung und
von der 26 . bis 30 . Minute den Kempa -Schatten
Krabbenhoeft durch zeitliche Herausstellung ver¬
lor mit 7 :12 (4 :5).

Des Südens Meister SSG Dietzenbach hatte es
vor 8000 Zuschauern auf dem Bieberer Berg in
Offenbach überraschend schwer , den Berliner
Dritten OSC Schöneberg 11 :8 (5 :3) zu schlagen .
Die Berliner hatten dabei noch das Pech , ihren
besten Stürmer Holm in der 40. Minute wegen
Verletzung durch den schwachen Schütze ersetzen
zu müssen . Bester Werfer der Dietzenbacher war
erneut Wintterlin mit sechs Treffern .

In großer Form spielte die junge westdeutsche
Meisterelf von TuS Lintfort vor 12 000 Zuschauern
in der Neukirchener Klingerhuf -Kampfbahn die
Mannschaft des VfR Mannheim 21 :9 (9 :3) aus . Die
Lintforter brachen mit ihrem ideenreichen An¬
griffsspiel , in dem der Halblinke Wehmeier der
geschickte Dirigent und der Rechtsaußen Fallner
mit acht Toren der erfolgreichste Werfer war ,immer wieder in die harte Mannheimer Deckung
ein .

Das Doppe ’ am zweiten Tag brachte Deutschland
im Düsseldorfer Davispokalkampf vor rund 4000
Zuschauern bei ausgesprochenem Tenniswetter die
erwartete 2 : 1-Führung und damit die Voraus¬
setzung zum Sieg . Trotz der sehr schwachen Form
von Cramms , der von Göpfert klar übertroffen
wurde , war das 6 :3, 7 :5 , 6 :3 über Vieira/Salier
keinen Augenblick in Gefahr . Selbst das brillante
Flugballspiel Vieiras nutzte nichts . Sein Partner
Salier war in diesem Quartett der schwächste
Mamvund das wajj schließlich entscheidend .

Mit dem Aufschlag Göpferts zog das deutsche
Team gleich aut 3 :0 davon . Lediglich die beiden
Aufschlagspiele des athletischen Sailer und ein
Service von Göpfert brachten den Brasilianern
drei Punkte . Am härtesten umstritten war der
zweite Satz , als Salier mit gutem Überkopfspiel
seinen Partner besser unterstützte , so daß die Bra¬
silianer nach einem 3 :5-Rückstand ausgleichen
konnten , bevor die Deutschen mit 7 :5 gewannen .
Im dritten Satz hatte Vieira offensichtlich die Lust
verloren : So landeten einige schöne Cross -Bälle im
Netz , und innerhalb von 15 Minuten war auch
dieser Satz und damit das Match gewonnen , ob¬
wohl erst der dritte Siegball durch von Cramm
mit schönem Passierschlag verwertet werden
konnte .

Im ersten Einzel des Sehlvßtages fiel bereits die
Entscheidung , da Gottfried v . Cramm mit dem
6 :2 , 6 :2 , 6 :4-Sieg über Salier für ' den dritten Punkt
sorgte . Deutschland steht somit in der dritten
Runde und muß in Kopenhagen gegen Dänemark
antreten , das bereits nach dem Doppel gegen Mo¬
naco 3 :0 in Führung lag .

Der „Centre -Court “ beim Düsseldorfer Rochus -
Klub bot bei herrlichem Sommerwetter und einem
mit 7000 Zuschauern ausverkauften Haus eine
prächtige Kulisse . Obwohl unser Spitzenspieler
den jungen Brasilianer Salier in einer Stunde mit
6:2, 6 :2, . 6 :4 schlug , konnte seine Leistling auch
diesmal nicht überzeugen . Er machte vor allem
viele Fehler im Denken , die nicht allein mit sei¬
ner Verletzung zu entschuldigen sind . Trotzdem
war der für Deutschland entscheidende Punkt
keinen Augenblick >n Gefahr . Sailer gefiel durch
seinen harten Aufschlag und ein gutes Überkopf -
ballspiel , mit dem er v . Cramm des öfteren
Schwierigkeiten bereitete .

Bei dem feststehenden deutschen Sieg spielte
Ernst Buchholz im abschließenden Math gegen
Armando Vieira frei von allen Hemmungen , zeigte
viel Herz und zwang den ausgeglichener Wirken¬
den Brasilianer zu vier Sätzen . Da auch der Auf¬
schlag bei Buchholz gut gelang und der Kölner mit
seiner scharf angesetzten Vorhand viel Erfolg
hatte , brachte dieses Spiel schöne Kampfszenen .
Vieira wurde einige Male glänzend passiert , aber
durch seine herrlichen Volleys und präzise ge¬
setzten Stoppbälle machte der Brasiianer viele
Punkte . ■Trotzdem hatte Buchholz im ersten Satz ,
die Möglichkeit , in Führung zu gehen . Vieira
wehrte jedoch den Satzball ab . Auch im zweiten
Satz gelang es Buchholz erst , den fünften Satzball
zu verwerten . Mit 8 :10 , 7 :5 hatte der Kölner aus¬
geglichen, - Dann kam das ideenreichere Spiel
Vieiras stärker zur Geltung , und die beiden letzten
Sätze gingen mit 6 :3 , 6 :4 an den Brasilianer , ob¬
wohl Buchholz keineswegs schwächer wunde , son¬
dern mit seiner Leistung konstant biieb .

(Jugend -Schwimm -Meisterschaften in Pforzheim
KSN in der Gesamtwertung vor dem Pforzheimer BSC

Unter der vorzüglichen Regie des I . BSC Pforz¬
heim wurden im Emtna -Jaeger -Bad die badischen
Hallen - Jugendmeistersehaften im Schwimmen und
Kunstspringen durchgeführt . Mit 3 Ausnahmen
verbesserten die Sieger in den übrigen Disziplinen
die Zeiten des Vorjahres . Die besten Zeiten
schwammen die Karlsruher Krauler H . Link ,
KTV 46 , und P . Katzorke , KSN 99 . In einem dra¬
matischen Rennen gewann Link die 100-m -Kraul
in der ausgezeichneten Zeit von 1 :62,8 Minuten
vor Katzorke , 1 :03,7 . Auf den 200 m drehte Kat¬
zorke in 2 :23,6 Min . den Spieß um und verwies Link
(2 :26) auf den 2 . Plate . Uberraschungssieger über
400 m Kraul wurde W . Lutkat in 5 :29 Min . vor
seinem durch zwei vorangegangene Rennen er¬
müdeten Klubkameraden H . Franken . Die 100 m
Brust gewann H . Kraus , KTV 46 , in 1 :18,8 Min .

Drei ttteislertilet für badische jfugendbaxet
Gans , Polizei, Wälde , Knielingen, und Steinhäuser, Weinheim, süddeutsche Meister
Der nordbadische Amateur -Boxverband fuhr mit

zehn Vertretern zu den süddeutscheh Junioren -
Meisterschaften nach Offenburg , von denen vier
die Endrundenkämpfe erreichten und Gans (Poli¬
zeisportverein Karisruhe ) , Steinhäuser (Weinheim )
sowie Wälde (Knielingen ) den Titel eines Süddeut¬
schen Meisters erringen konnten . Südbadens Lan¬
desmeister schieden dagegen bereits in der Vor¬
runde aus , wobei Horn (Baden -Baden ) im Halb¬
weltergewicht dem Aalener Brauer nach Punkten
unterlag und Merkel (Iffezheim ) durch Übergewicht
verlor . Bereits im ersten Finale gab es einen
schönen Kampf , den der talentierte Fliegen¬
gewichtler Steinhäuser (Weinheim ) gegen Fröhler
(Passau ) sicher nach Punkten gewann . Auch im
Bantamgewicht fiel der Titel an Nordbaden , denndann auch , der von Anfang bis Ende den Kampf ^ Jdiktierte . Der Saarländer erhielt sogar wegen fbayerische Vertreter Schielke (Munchberg )

Passivität eine Verwarnung . Zur großen Über¬
raschung allör Anwesenden gaben dann die zwei
saarländischen Punktrichter ihrem Landsmann den
Punktsieg , so daß das Ergebnis am Ende 4 :4
lautete .

hatte dem gefährlichen rechten Aufwärtshaken
von Wälde (Knielingen ) nichts Gleichwertiges ent -
gegenzusetzen . Auch der Münchener Brunner war
im Federgewicht seinem nordbadischen Gegner

I Bertsch (Polizei Karlsruhe ) in den ersten beiden

Runden klar unterlegen . Überraschenderweise
wurde Brunger der Sieg zugesprochen . Im Leicht¬
gewicht erreichte der Weinheimer Walter wohl die
Endrunde , sein Gegner Hirth (Böblingen ) hatte
aber bereits genügend Punkte gesammelt , ehe der
Nordbadener zu spät den Vorsprung aufzuholen
vermochte . Im Leichtgewicht errang Brauer
(Aalen ) den Meistertitel gegen Schunk (Schwein -
furt ) , der vorher den Karlsruher Möchel mit einem
Punktsieg ausgeschaltet hatte . Auch Berger ' (Hei¬
delberg ) überstand die Vorrunde im Welter¬
gewicht nicht , in dem Richter (Landshut ) Meister
wurde , und dasselbe Schicksal teilte Gropp (Mann¬
heim ) im Halbschwergewicht , wo Blättner (Bayern )
gewann . Auch Eisenmann (Mingolsheim ) und
Weber (Eberbach ) blieben im Mittelgewicht (Sieger
Soika , Erding ) und Halbschwergewicht (Meister
Würmser , Nürnberg ) und kamen über die Vor¬
kämpfe nicht hinaus . Dagegen brachte Gans (Poli¬
zei Karlsruhe ) Nordbaden im Schwergewicht noch
einen schönen Erfolg , der seinen etwas schwer¬
fälligen Ulmer Gegner Voß in der zweiten Runde
zur Aufgabe zwang .

vor Neumann , Nikar Heidelberg , 1 :21,4 und dejn
kraftvollen Klingel , KTV 46, 1 :21,7 Min . Über
200 m endeten die Pforzheimer Pailer und Kiefer
in 3 :03,2 Min . im toten Rennen auf dem 1. Platz
vor Kraus , KTV 46 , :<:98,2 und Bohn , KSN 99 , 3 :10,4
Minuten . Einen zweiten Sieg für den 1. BSC
Pforzheim landete D . Hillenbrand über 100 . m
Rücken in 1 :20,1 Min . vor dem Karlsruher Fran¬
ken , 1 :22,1 Min . Das Kunstspringen sah wie im
Vorjahr den Mannheimer Erwin Sauer mit 98,88
Punkten erfolgreich .

Überaus spannend verliefen die Staffelkämpfe .
Über 3 X 100 m Lagen holte KSN 99 in 3 :56,6 Min .
einen überlegenen Sieg vor Pforzheim und KTV
46 , die 10 X 40 m Brust fielen an KTV 46 ln 4 :53,8
Minuten vor Nikar Heidelberg und KSN 99 und
der 1. BSC Pforzheim dominierte in 4 : 11,9 Min .
überraschend in der 10 X 40 m Kraulstaffel vor
KSN 99 und Nikar Heidelberg . In der Gesamt¬
wertung erreichte KSN 99 Karlsruhe 61 Punkte ,
1. BSC Pforzheim 53 Punkte und KTV 46 Karls¬
ruhe 44 Punkte .

Bei der Damen -Jugend überraschte neben der
Mannschaft von Nikar Heidelberg vor aliem die
kleine , aber kampfstarke Vertretung des TV 34
Pforzheim . Doppelsiegsrin wurde erwartungsge¬
mäß Margarethe Bornhgußer , KSN 99 Karlsruhe
über -100 und 400 m Kraul in 1 :17,8 und 6 :35,3 Min .
Lore Mann , TV 34 Pforzheim , mußte bei ihrem
Sieg über 100 m Brust in 1 :32,3 Min . alles aufbie -
ten , um ihre Klubkameradin Gerda Gathmann
mit Vio Sek . auf den 2. Platz zu verweisen . Die
200 m Brust brachten einen Doppelerfolg für Nikar
Heidelberg durch Kühefuß , 3 :27,1 und Egner , 3 :30,5
Min . Die 100 m Rücken wurden in der Zeit von
1 :36 Min . eine Beute von Ingrid Seeger , KSN 99 ,
vor Brigitte Romanowsui , KTV 46, 1 :40,6 Minuten ,
und im Kunstspringen erntete die kleine 11jährige
Bärbel Urban , TSV 46 Mannheim , als Siegerin
mit 72,52 Punkten großen Beifall . Die 3 X 100-m-
Lagenstaffel fiel in 4 :44,1 Min . an den KSN 99 vor
Nikar und KTV 46 , während sich in der 6 X 40-m-
Bruststaffel die Mädels des TV 34 Pforzheim erst
nach hartem Kampf von l^ikar Heidelberg auf den
2. Platz verweisen ließen . In der Mannschafts¬
wertung der Damen -Jugend führt Nikar Heidel¬
berg mit 44 Punkten « lapp vor KSN 99 Karlsruhe
(42 Punkte ) und TV 34 Pforzheim (23 Punkte ).

V
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Aufstiegspiele zur I. Amateurligar
Situation noch unklar

Bei den Aufstiegskämpfen zur X. Amateurliga
erzwang der VfB Knielingen beim Tabellenführer
SG Kirchheim ein beachtliches 1 : 1, so daß noch
Aussichten vorhanden sind , den beim Start ver¬
lorenen Boden wieder aufzuholen . Da der TSV
Buchen in Käfertal klar 1 :6 unterlag , ist keine
Mannschaft mehr ohne Punktverlust .

SG Kirchheim
SC Käfertal
VfB Bruchsal
TSV Buchen
VfB Knielingen

3 3 :2 4 :2
2 7 :3 2 :2
2 1 :1 2 :2
2 4 :7 2 :2
3 3 :5 2 :4

SG Kirchheim — VfB Knielingen 1 :1
Nach dem enttäuschenden 1 :3 in Buchen wartete

der VfB Knielingen beim Tabellenführer SG
Kirchheim mit einer verbesserten Leistung auf
und errang eine beachtliche Punkteteilung . Bester
Mannschaftsteil war die Abwehr , die hervorragend
deckte und durch energisches Zerstören die zahl¬
reichen Angriffe der Platzelf immer wieder stoppte .
Technisch waren die Kirchheimer die bessere Par - ,
tei und sie hatten auch zeitweise mehr vom Spiel ,
doch der zu engmaschig kombinierende Sturm lief
sich immer wieder in der Gästeverteidigung fest .
Die Einheimischen gingen in der ' 17. Minute in
Führung , als Kiska einen Handelfmeter unhaltbar
ins Netz knalite . Zwei Minuten , nach der Pause
gelang Knielingen durch Crocoll der Ausgleich ,
wobei allerdings der Kirchheimer Torwart nicht
bei der Sache war , denn die Situation schien recht
harmlos . In der letzten Viertelstunde ’ setzte Kirch¬
heim zu einem energischen Endspurt an , doch
Knielingens verstärkte Abwehr blieb Herr der
Lage . Neben dem ausgezeichneten Torwart gefiel
beim VfB Knielingen besonders der Läufer Gross .

FrT Forchheim in Wössingen besiegt
Die Punktekämpfe der Staffel 2 in der Kreis¬

klasse A wurden mit den Begegnungen Langen¬
steinbach — Kleinstembech 3 : 1 und FV Wössingen
gegen FrT Forchheim 4 :2 abgeschlossen . Langen¬
steinbach führte durch Treffer von Denninger und
Brecht schon 2 :0 , ehe die Gäste einen Abwehr¬
fehler zum einzigen Gegentor ausnützten . Müller
erhöhte im weiteren Verlauf auf 3 : 1 . In Wössingen
unterlag der Tabellenzweite FrT Forchheim nach
einem 0 : 1-Pausenstand 2 :4 . Die Piatzelf besaß den
durchschlagskräftigeren Angriff und erzielte durch
Kratz (2) und Sturz c2) die Tore ; für die Forch -
heimer waren Schneider (Elfmeter ) und Griesinger
erfolgreich .

In der Tabelle wird das Spiel Spessart — Lan¬
gensteinbach 4 :7, das vor einigen Wochen als
Freundschaftstreffen stattfand , dem Ausgang ent -
Austragung des Kampfes gegen FV Bulach , so daß
sprechend gewertet . Spessart verzichtete auf die
die beiden Punkte dem Gegner zügesproehen wur¬
den .

FV Malsch 26 64 :30 44 :8
FrT Forchheim 26 84 :33 37 :15
Wöschbach 26 47 :37 30 :22
FV Bulach 26 65 :63 30 :22
Busenbach 26 71 :40 29 :23
FV Wössingen ,26 64 :55 29:23
Kleinsteinbach 26 55 :54 28 :24
Jöhlingen 26 55 :46 27 :25
Langensteinbach

' 26 51 :63 25 :27
Bruchhausen 26 50 :58 23 :29
Neuburgweier 26 36 :48 22 :30
VfR Ittersbach 26 44 :65 21 :31
Stupferich 26 32 :69 12 :40
Spessart 26 33 :80 7 :45
ASV Durlach ,1b a. K . 27 124 :40 45 :9

VfB Mühlburg ohne Punktverlust
Die Amateurelf des VfB Mühlburg , die sich schon

am . vergangenen Sonntag die Meisterschaft ge¬
sichert hatte , schlug im letzten Spiel Olympia
Hertha überlegen 4 :0 und beendete damit die
Runde ohne Verlustpunkte . Olympia Hertha hatte
auf eigenem Platz gegen die technisch bessere
Spielweise der Mühlburger keine Gewinnchance
und mußte durch Lauterbach , Laier , Hasenburg
(Elfmeter ) und Stock vier Tore zuiassen .

VfB Mühlburg Am . 4 10 :2 8 :0
Olympia Hertha 4 6 :10 2 :6
Wolfartsweier 4 4 :8 2 :6

Um den Aufstieg zur A-Klasse
In der Aufstiegsrunde zur A-Klasse wurde das

lErgebnis des Spieles Büchig — Palmbach 3 :0
annulliert , da dem Schiedsrichter in dieser Partie
ein Regelverstoß unterlaufen war . Dadurch über¬
nahm Palmbach die Tabellenführung , die durch
einen 3 :0-Sieg gegen Pfaffenrot am gestrigen
Sonntag gefestigt wurde . Nach torloser erster
Spielhälfte erzielten Jöaecke (2) und Kleiber die
drei Tore . Der ausgezeichnete Schjußmann der
Gäste verhütete einen höheren Rückstand .

Palmbach 2 10 :6 4 :0
Büchig 2 7 :9 2 :2
Pfaffenrot 4 15 :17 2 :6

Turner im diensfe der jCeiieseriüehUgung
1300 Besucher beim Schauturnen des Karlsruher Turnvereins 1846

Welch großes Interesse das Turnen gerade
‘ in

Karlsruhe findet , bewies erneut das am Sonntag -
naehmittag vom Karlsruher Turnverein veranstal¬
tete Schauturnen . Rund 1300 Zuschauer hatten sich
trotz des schönen Badewetters in der Stadthalle
eingefunden , um den Tumvörführungen der zahl¬
reichen Abteilungen des KTV beizuwohnen . Nach¬
dem der Großteil der 600 Mitwirkenden aus
Jugendlichen bestand , braucht es dem KTV um
den Nachwuchs nicht bange zu sein .

Angefangen vom Spielturnen der Kleinsten über
die Gymnastikübungen der 6- bis 14jährigen Mäd¬
chen und die lustigen Springyorführungen der
Knaben bis zu den geradezu artistisch vollendeten
Pyramiden der Erwachsenen offenbarte das Pro¬
gramm in logischer Folge dem Beschauer einen
guten Überblick über die stete Aufwärtsentwick¬
lung und Leistungssteigerung , wie sie je nach
Alter und Talent von Abteilung zu Abteilung be¬
trieben wird .* Den Höhepunkt der Bodenübungen
der männlichen Teilnehmer bildete die Spring¬
übungen , bei denen man sowohl elegante Hand -
standiiberschläge , als auch Saltorückwärts und
-vorwärts bewundern , konnte .

Was bei den Männern die Bodenübungen , waren
bei den Frauen die gymnastischen Bewegungs¬
spiele und die rhythmisch -schwungvollen Vorfüh¬
rungen im Keulenschwingen .

Großen Beifall fanden natürlich auch die Vor¬
führungen der Fechtabteilung , die mit gekonntem
Schul - und Kampffechten aufwartete . Sowohl im
Kampf mit dem Florett , als auch beim Degen - und
Säbelfechten bewiesen die Mitglieder der KTV -
Fechtabteilung unter der Leitung ihres Fecht -
wartes Stöber , daß sie ihren Sport vollendet be¬
herrschen .

Wie bei allen Turnveranstaltungen bildeten auch
beim KTV -Schauturnen die Geräteübungen der
ersten Männerriege den Höhepunkt . Die Darbie¬
tungen der Männer Schöps , Mader , Baschnagel ,
Möll . Bauer , Wipfler . Reich , Werner , Herzner ,
Schnepf , Glück und Walter versetzten das Publi¬
kum in helle Begeisterung . Richard Möll und
Robert Bauer waren noch am Abend vorher in
Frankfurt bei den Juniorenturnmeistesschaften , wo
sie beide für den Verein beachtliche Erfolge erziel¬
ten .

Am Barren wie an den Ringen vollbrachten die
Turner des KTV ausgezeichnete Leistungen und
als die Männer sich ans hohe Reck begaben und
dort in bestechender Haltung ihre Riesenschwünge
drehten , wollte der Beifall kein Ende nehmen .

Wie Oberturnwart Landhäuser in seinem Schluß¬
wort bemerkte , sind es neben der Gesunderhaltung

des Körpers vor allem auch die ethischen Werte
wie Kameradschaft und Treue , die durch das Tur¬
nen in hervorragender Weise gefördert werden .
Zu einem festlichen Ausklang gestaltete sich der
abschließende Aufmarsch sämtlicher Abteilungen ,
allen voran die Turnerinnen mit der weiß - foten

, Tumerfahne „ Frisch - Fromm - Fröhlich - Frei “ . -11-

Karlsruher Kanu-Sieg in Mannheim
Die Olympia -Prüfungsregatta der süddeutschen

Kanu -Verbände wurde auf dem Altrhein bei
Mannheim -Sandhofen vom Wassersportverein
Mannheim -Sandhofen im Aufträge des badischen
Kanuverbandes durchgeführt .

Bei den Männern bestätigte der vielfache
Deutsche Meister Helmut Noller von MKG Mann¬
heim seine große Klasse und ließ seinen schärf¬
sten - Konkurrenten , den Bamberger Kropf , 30
Längen zurück , auf dem 3 . Platz folgte sein Ver¬
einskamerad Steinhauer .

Die Olympia -Prüfung der Frauen sah Emmi
Krombholz von den Rheinbrüdern Karlsruhe im
3000 -m-Rennen als Siegerin . Die Karlsruherin
lieferte der Mannheimerin Gisela Amail und Helene
Kober , Karlsruhe ein ungemein scharfes Rennen ,
das sich erst auf den allerletzten Metern ent¬
schied . Mit 2 bzw . 3 Sekunden Abstand kamen
die Boote der prachtvoll fahrenden Frauen ins
Ziel hinein .

Ruderer schafften 300 000 Kilometer
Deutschlands Ruderer verbesserten zum Auftakt

der Saison beim Anrudern der Vereine die Vor¬
jahresleistung um 100 000 km und erreichten mit
insgesamt 300 000 km neuen Rekord . In der Klasse I
belegte die RG Berlin wiederum den ersten Platz ,
und auch die Klasse II wird von einem Berliner
Verein , der RG Pichelsberg , mit 66,40 Punkten an¬
geführt , dicht gefolgt von Wilhelmshaven , Stössen -
see , Konstanz und den Karlsruher Alemannen , die
es auf 61,76 Punkte brachten .
Badische Tischtennismannschaftsmeisterschaft

ESG verteidigte den Titel mit Erfolg
Bei den badischen Tischtennis -Mannschafts -

Meisterscbaften der Damen in Bruchsal konnte die
ESG Karlsruhe ihren Titel erfolgreich verteidigen .
Die Karlsruher Vertretung mit - der badischen
Meisterin Frau Gloede , der dritten französischen
Jugendmeisterin Rou -gagnou sowie den Spielerin¬
nen Ferseh -ing , Streckfuß . Baumstieger , Doser und
Kohlmüller hatte in der TG Mannheim den schärf¬
sten Widersacher .

Privatspiele der unteren Klassen
Da die Punktekämpfe in allen Staffeln beendet

sind , benutzten zahlreiche Vereine die Gelegen¬
heit zur Austragung von Freundschaftsspielen . In
einer interessanten Begegnung siegte Frankonia
Karlsruhe gegen den Lokalgegner Südstern 1 :0,
wobei Stutz in der 27. Minute das einzige Tor er¬
zielte . Südstern wai im Feldspiel unterlegen und
nur die ausgezeichneten Abwehrleistungen des
Torleistungen verhüteten einen höheren Rück¬
stand . Der FC Neureut gewann in Grötzingen nach
einem 0 :0-Pausenstand 3 :1 . Vor dem Wechsel hatte
der VfB Grötzingen etwas mehr vom Spiel , ohne
aber die herausgespielten Torchancen verwerten
zu können . Im zweiten Abschnitt wirkte Neureut
zügiger und kam auch zu drei Erfolgen : das Tor
für die Einheimischen schoß Benz . Eine weitere
Begegnung zwischen Vertretern der II . Amateur¬
liga fand in Söllingen statt , wo die Spvgg . Dill¬
weißenstein nach einem 3 : l -Vorspruna schließlich
mit dem 4 :4 zufrieden sein mußte . Waigel (2) uod
Repple (2) waren Söllingens Torschützen , wäh¬
rend Faist . Hauck . Nesper und Lambrecht .für die
Gäste erfolgreich waren .

Beim A-Klassenverein Linkenheim mußte sich
der FC Grünwinkel eine 2 :4-Niederlage gefallen
lassen . Der Amateurligist hielt die Partie zeit¬
weise 2 :2, wurde aber im Endspurt überrumpelt .
Müller , Deutle (2) und Metz erzielten die Treffer
Linkenheims . Phönix Durmersheim hatte im Tref¬
fen mit dem SV Mörsch einige Nachwuchskräfte
eingestellt , die in der zweiten Halbzeit den An¬
forderungen nicht ganz gewachsen waren . Nach
besserem Spiel gewann der südbadische Vertreter
2 : 1 . Der FV Ettlingen schlug den Gast aus Diel¬
heim , der ebenfalls zur II . Amateurliga zählt , nach
guten Stürmerleistungen 8 :4, Schneider (3) . Klein
(2), Rogatzky und Altenbach sorgten für 7 Tore :
ein Treffer wurde durch Dielheims Verteidigung
in der Bedrängnis selbst fabriziert .

Der FV Malsch , djir als Staffelmeister der
A- Klasse in der nächsten Saison zur II . Amateur¬
liga gehört , stellte sich in der Begegnung mit
Rußheim in ausgezeichneter Verfassung vor und
siegte Verdient durch Tore von Heiser und Heidt
2 :0. Die Platzmannschaft spielte zahlreiche Chan¬
cen heraus und hätte das Resultat leicht höher
gestalten können . Nordstern Rintheim verlor

gegen den südbadischen Gastverein Staufenberg
1 :2 ; das entscheidende Tor für die eifriger kämp¬
fenden Staufenberger fiel zehn Minuten vor
Schluß . Die Freien Turner Bulach fertigten Etzen¬
rot sicher mit 6 :0 ab . Spielerisch hatte die Elf
klare Vorteile , wobei Kurz (3) . Traub (2) und v.
Enden die Überlegenheit in Treffer umsetzten .

In einem weiteren Privatspiel trehnten sich
Busenbach und der FV Hochstetten nach interes¬
santem Verlauf 3 :3-

Sportfeste in Kirchfeld und Völkersbach
Im Rahmen eines Fußballturniers , an dem Ale¬

mannia Bggenstein , FC Neureut , Büchig , Germania
Neureut , Staffort und Leopoldshafen teilnahmen ,
wurde der FC Neureut Sieger vor dem Lokal¬
gegner Germania . Die Ergebnisse waren : Ger¬
mania Neureut — Staffort 7 :1, Alemannia Eggen¬
stein —. Büchig 6 :2 , FC Neureut — Leopoldshafen
5 :2, Alemannia Eggenstein — Leopoldshafen 4 :3 .
FC Neureut — Germania Neureut 3 :0. Die Elf des
Veranstalters Fortuna Kirchfeld gewann gegen den
VfB Südstadt 4 :3 , wobei Gros (2) , F . Buchfink und
Kn obloch die Tore der Einheimischen erzielten .

In : Völkersbach wurden nachstehende Spiele aus¬
getragen . Völkersbach — Au am Rhein 1 :5 , FV
Hardeck — Spielberg 4 : 1 und Spessart — Suiz -
bach 6 . 1.
Um die Badische Jugendmeisterschaft
Mühlburg und FG Pforzheim im Finale

In Karlsdorf bei Bruchsal qualifizierte sich die
C-Jugend des VfB Mühlburg durch einen verdien¬
ten 2 :0-Sieg über FC Untergrombach für das End¬
spiel um die Badische Meisterschaft . Der Sieg kam
erst in der Verlängerung durch Tore von Speck
und Sink zustande .

Bei der B-Jugend unterlag der KFV mit 0 :1 der
Spvgg . Oberhausen , dem Bruchsaler Kreismeister .
Die KFV -Jugend hatte zwar ein technisches Plus ,
scheiterte aber an der große An Kampfkraft von
Oberhausen . Das einzige Tor fiel neun Minuten
nach der * Pause .

Das Treffen der A-Jugendmannschaften war
eine klare Angelegenheit für den 1 . FC Pforzheim ,
der den SV Reihen (Kreismeister Sinsheim ) mit
5 : 1 schlug .

Mehrkämpfe der Karlsruher £ eicktathteten
Auf dem MTV -Platz wurden die Mehrkämpfe

des Kreises Karlsruhe „Leichtathletik “ unter Lei¬
tung des Kreisfachwartes Kamuf reibungslos ab¬
gewickelt . Es fehlten die Leichtathleten des FC
Phönix , die an den Südwestdeutschen Kampfspie¬
len in Landau teilnahmen . Sieger des Seniorsn -
fünfkampfes wurde Schillinger von der Turner -
schaft Durlach , der ein veranlagtes Mehrkampf¬
talent ist und mit 2896 Punkten den Sprung¬
spezialisten Weber (KTV ) um rund 150 Punkte
schlagen konnte . Wagner (KTV ) sicherte sich bei
der A-Jugend mit 2055 Punkten und Voth bei der
B -Jugend mit 2562 Punkten die Spitze . Beson¬
ders hervorzuheben ist hierbei die Sprunghöhe
von 1,61 m , die der 16jährige Voth erzielte . Als
erfreulich darf wieder dje Teilnahme der Land¬
klasse vermerkt werden . Maier (Jöhlingen ) und
Groh (Hochstetten ) waren hier ihren Konkurrenten
überlegen . Schwach war die Beteiligung bei den
Frauen und der weiblichen Jugend , sehr gut die
Leistung von Baumstieger (Polizei SpV ) in Alters¬
klasse III .

Ergebnisse
Männer Fünfkampf : 1 . Karl Schillinger , Tschft

Durlach , 2896 ; 2 . Friedrich Weber , KTV Karlsruhe ,
2747 ; 3 . Walter Kern , TuS Ettlingen , 2683 Punkte .
— Landklasse : 1 . Franz Maier , TV Jöhlingen , 2446 ;
2. Gotth . Groh , Hochstetten , 2372 ; 3 . Werner
Schwarz , Jöhlingen , 2043 Punkte .

Frauen : Helga Frey , MTV Karlsruhe , 1597 Punkte .
— Weibliche Jugend A : Isolde Brauch , Tschft Dur¬
lach , 1406 Punkte . — Weibliche Jugend B : Christa
Kramer , MTV Karlsruhe , 1147 Punkte .

Männliche Jugend A : 1. Richard Wagner , KTV
Karlsruhe , 2055 Punkte . — Landklasse : 1 . Werner
Silvery , TuS Jöhlingen , 1572 Punkte .

Männliche Jugend Bt 1 . Roland Voth , MTV
Karlsruhe , 2562 Punkte . — Landklasse : 1 . Willfried
Daferner , SV Wöschbach , 1407 Punkte .

Altersklasse I : Willi Haug , MTV Karlsruhe ,
1008 Punkte .

Altersklasse III : W . Baumstieger , PSV , 1543 Pkt .
Altersklasse IV : Paul Wolz , MTV , 1319 Punkte .

Kouckys von 15,9 Sekunden darf als hervorragend
bezeichnet werden . Kußmaul gewann sehr sicher
den 100-Meter -Lauf gegen stärkste Konkurrenz in
11,5 Sekunden und holte mit 12,24 Meter im Kugel¬
stoßen und 6.18 Meter im Weitsprung zwei weitere
gute zweite Plätze . Weitere Endkampferfolge der
Phönixjugend buchten Becker und Basler Im 1000-
Meter -Lauf mit 2 :47,8 Minuten bzw . 2 :48,8 Minuten ,
Hausmann im Stabhochsprung 2,73 Meter , Fräulein
Sternberg im Weitsprung 4,48 Meter und die Vier -
mal -100-Meter -Staffel der weiblichen A-Jugend
mit 57,4 Sekunden . Ais neues Talent erwies sich
ferner Roos im Stabhochsprung und Hürdenlauf .

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga
Beiertheim in Kronau gescheitert

Kronau spielte in den ersten 15 Minuten eine
Überlegenheit heraus und sicherte sich eine 4 :3-
Führung . Erst gegen Ende der ersten Halbzeit
hatte sich Beiertheim mit den Platzyerhältnissen
besser vertraut gemacht und eine knappe 5 ^ -Füh¬
rung erzielt . Nach Wiederanspiel verschärfte Kro¬
nau das Tempo und legte zwei Tore vor . In den
letzten zehn Minuten hatte Beiertheim reichlich
Schußpech und da Kronau zu diesem Zeitpunkt
alles gelang , kam Beiertheim auf die Verlierer¬
straße . Die Tore für Kronau erzielten Dörflinger
(4), Knoch (2), Hees (3) . Stassen . Moch und A . Hees .
Für Beiertheim waren Reubelt (4) , Brecht (3 ),
Feldmann (2) und Heger erfolgreich .

Hockenheim zeigte in Schwetzingen zunächst ein
zügiges Spiel und konnte auch einen knappen
Vorsprung herausholen . Dann aber kamen die
Platzherren besser auf und konnten den Vor¬
sprung aufholen . Nur der überragenden Leistung
des Hockenheimer Torwartes war es zuzuschrei¬
ben , daß Schwetzingen sich mit dem 7 :7 zufrie¬
den geben mußte .

Hockenheim
Beiertheim
Kronau
Schwetzingen

4 39 :28 7 :1
4 42 :36 4 :4
4 32 :39 3 :5
4 20:30 2 :6

Freundschaftsspiel :

Südwestdeutsche Kampfspiele in Landau
Mit dieser Veranstaltung gab der ASV Landau

einen Beweis vom Fortschritt der Leichtathletik
in der Pfalz .

Die Karlsruher Vereine konnten sich nicht durch¬
setzen . Nur Meister Wolf vom KTV gewann für
Karlsruhe das Hammerwerfen mit 52,88 Meter .
Die Staffelzeiten von KTV über dreimal 1000 Meter
mit fcl7,2 Minuten und Phönix Karlsruhe in der
Olympischen Staffel mit 3 :42,7 Minuten konnten
befriedigen . Müller (Phönix ) erreichte im Diskus¬
werfen als Vierter 39,86 Meter und Klose (Polizei ) .
Cammissar (Germania ) placierten sich gut . Weitere

Bei . den Jugendwettkämpfen konnte Phönix
Karlsruhe bemerkenswerte Erfolge erzielen .
Koucky gewann den Weitsprung mit 6,32 Meter ,
den Hochsprung mit 1 .62 Meter und kam mit dem
Sieger der 110-Meter -Hürdenlaufes , Schmidt (Pir¬
masens ) , fast auf gleicher Höhe ein . Die Zeit _

FrSSV Karlsruhe — Kandel 9 :4

Handballverbandstag in Seckenheim
Vorsitzender Friedrich wiedergewählt
Der 7. Verbandstag der Sparte Handball in

Seckenheim verlief harmonisch . Für den Posten
des Verbandsvorsitzenden waren zwei Vorschläge
eingegangen . Verbandsvorsitzender Friedrich
wurde mit 109 gegen 34 Stimmen wiedergewählt .
Einstimmig wurden Plettner (Jugendobmann ) ,
Senftle (Schiedsgerichtsobmann ) und Millermann
(Pressewart ) wiedergewählt . Frauenobmann
Längin blieb mit 78 Stimmen vor Abend mit
77 Stimmen im Amt . Im Einvernehmen mit Süd¬
baden wurde die Verbandsliga 1952/53 in drei
Gruppen (Nordbaden , Mittelbaden und Südbaden )
eingeteilt . Die badischen Handballer forderten in
einer Resolution den Zusammenschluß der Sport¬
hemde Nord - und Südbaden .

Qermania ßruchsat halt sieten Meistertitel
Mittelbadens Kraftsportnaehwuchskämpfte in Bruchsal

Rund 200 Jungen tummelten sich auf dem ASV -
Sportplatz in Bruchsal , wo es darum ging , die
Besten von Mittelbaden im Ringen , Gewichtheben ,
Rasenkraftsport , Rundgewichtsübungen und Tau¬
ziehen zu ermitteln . Mittelbadens Kraftsport¬
nachwuchs war in Deutschland schon immer
führend . Nach dem Kriege konnten die Wiesen¬
taler Grund und Ehmann , die Kirrlacher K . Martus
und L . Martus , Montag (Ketsch ) und Hasselbach
(Rheinhausen ) Deutscher Jugendmeister werden .
Die Kämpfe am Sonntag , auf der Matte und an
der Hantel , haben gezeigt , daß Mittelbaden auch
in diesem Jahre wieder ein gewichtiges Wort bei
den Deutschen Jugendmeisterschaften mitsprechen
wird . Das Hauptkontingent der Teilnehmer stellten
die Vereine Bruchsal , Wiesental , Germania Karls¬
ruhe , östringen und Kirrlach . Sogar der neu¬
gegründete Verein KSV Berghausen war stark
vertreten , er gewann die Mittelbadische Jugend¬
meisterschaft im Tauziehen vor Germania Karls¬
ruhe . In Rundgewichtsübungen zeigte die Rtege
des ASV Germania Bruchsal beachtliches Können
und wurde Meister . Mit sieben Einzelmeister im
Ringen , Gewichtheben und Rasenkraftsport war
Germania Bruchsal auch der erfolgreichste Verein
vor Eiche Östringen und Germania Karlsruhe .

Die Sieger im Ringen — Schüler
25 -kg-Klasse : 1 . Selnar , Bruchsal . Bis 27,5-Klasse :

1. Rheintal . Germania Karlsruhe . 30-kg -Klasse :
1. Wagner , östringen . Bis 35- kg -Klasse : 1 . Lauten¬
schläger , Bruchsal . Bis 40-kg -Klasse : 1 . Hauer ,
Bruchsal . Bis 45-kg -Klasse : 1 . Scherer , Bruchsal .
Bis 50-kg -Klasse : 1 . Schaffer , Wiesental . Über
50-kg-Klasse : 1 . Zetler , Wiesental .

Die Sieger im Ringen — Jugend
40-kg -Klasse : 1 . Nothelfer , Weingarten ; 2. K .

Stürmlinger , Mühlburg . Bis 45-kg -Klasse : 1 . Stoll ,
Bruchsal ; 2 . Schneider , Durlach ; 3. Heil , Daxlanden .
Bis 50-kg -Klasse : 1 . Knebel , Wiesental ; 2 . Fies ,

fruchsal ; 3. Ohrband , Bruchsal . Bis 55-kg-Klasse :
Hartlieb , Östringen ; 2. W . Stoll , Bruchsal ;

3 . W . Ebersoll , Bruchsal . Bis 60-kg -Klasse : 1 . Leier ,
östringen ; 2 . Gailmeier , Karlsruher AG ; 3 . Mörkel ,
Kirrlach . Bis 65-kg-Klasse : 1 . G . Hartlieb , östrin¬
gen ; 2. Bacher , Bruchsal ; 3. Fleischer , Durlach . Bis
70-kg-Klasse : 1 . Brückel , Bruchsal ; 2 . Armbruster ,
Berghausen ; 3 . Huber , Berghausen . Über 50 -kg -
Klasse : . 1 . Niessei , Kirrlach ; 2. Groß , Wiesental ;
3 . Link , Weingarten .

Die Sieger im Gewichtheben — Jugend
50-kg-Klasse : 1. R . Hoffmann , Germania Karls¬

ruhe ; 2. Fies , Bruchsal ; 3. Unser , Rheinhausen . Bis
55-kg -Klasse : 1. R . Hoffmann , Germania Karls¬
ruhe ; 2 . W. Ebersoll , Bruchsal ; 3 . Kunz , Baden -
Baden . Bis 60-kg -Klasse : 1 . Leier , östringen ;
2. Gutting , Rheinhausen ; 3 . Gallmeier , Karlsruher
AG . Bis 65-kg-Klasse : 1 . Hasselbach , Rheinhausen :
2 . Fleischer , Durlach ; 3 . G . Hartlieb , östringen .
Bis 70-kg-Klasse : 1 . Benz , Karlsruher AG ; 2 .Brückel ,
Bruchsal . Über 70-kg -Klasse : 1 . Treundle , Karls¬
ruher AG ; 2. Liessei , Kirrlach ; 3 . Bär , Baden -

„Baden .
Die Sieger im Rasenkraftsport — Dreikampf
60-kg -Klasse : 1 . Gallmeier , Karlsruher AG ;

2 . Hauser , Bruchsal . Bis 70-kg -Klasse : 1 . Schmidt ,
Bruchsal ; 2 . Benz , Karlsruher AG ; 3 . G . Hartlieb ,
östringen . Über 70-kg-Klasse : 1 . Link , Wein¬
garten .
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Suche nach den Vermißten

Die Suche nach vermißten Kameraden war
eigentlicher Sinn und Aufgabe der ersten Wie -
dersehensfeier der Fisch - Division . In jedem
Trefflokal hatte das Rote Kreuz Suchlisten mit
den Namen der Vermißten aufgelegt . In ge¬
wissenhafter Umfrage versuchten die ehema¬
ligen Landser die Schicksale derer , die in den
SuchJisten genannt wurden , zu klären . Es war
erschütternd zu beobachten , wie Männer und
Frauen mit den Bildern ihrer vermißten Ange¬
hörigen durch die Trefflokale gingen und frag¬
ten , ob einer die Abgebildeten kenne . So würde
die Wiedersehensfeier der 35. ID ein Treffen ,
bei dem es vor allem darum ging , die Kame¬
radschaft des Krieges jene spüren zu lassen , die
das schlimmste Nachkriegslos tragen müssen ,
die Ungewißheit um ihre Angehörigen .

KandidatensForum auch in Durlach
Um auch der Durlacher Bevölkerung die

Möglichkeit zu geben , die Kandidaten zur Ober¬
bürgermeisterwahl kennenzulernen , führt das
Karlsruher Forumkomitee zusammen mit fünf
anderen überparteilichen Organisationen (dar¬
unter die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Frauenverbände und die Arbeitsgemeinschaft
Handel , Handwerk und Gewerbe ) am Dienstag ,
20 Uhr , in der Durlacher Festhalle ein weiteres
Forum durch . Hierbei werden sich in gleicher
Weise wie bei der am Freitag in der Stadthalle
stattgefundenen Veranstaltung acht der elf OB -
Kandidaten der Wählerschaft durch Kurzrefe¬
rate bekanntmachen .

Arbeitsgemeinschaft der Badener
wieder aktiv

Die Arbeitgemeinschaft der Badener beab¬
sichtigt , sich straffer und über ganz Nord - und
Südbaden einheitlicher zu organisieren . In einer
auf den . kommenden Samstag einberufenen
Mitgliederversammlung sollen die Ziele der Ar¬
beitsgemeinschaft übei 'prüft und festgelegt tind
zu diesem Zweck die Satzung geändert und
der Vorstand neu gewählt werden . Als Anlaß
für die Notwendigkeit einer einheitlicheren Or¬
ganisation wird in dem Einladungsschreiban
u . a . die Tatsache angesehen , daß sich die neue
Stuttgarter Regierung als Todfeind jeder Art
von Selbstverwaltung des badischen Volkes er¬
wiesen habe -

Opern-Erstaufführung im Staatstheater
Franz Xaver Lehners heitere Oper „Die

schlaue Susanna “ wurde von Staatsintendant
H . W . Wolff zur Erstaufführung am Badischen
Staatstheater angenommen .
Quartiere für Eisenbahntechnikergesucht

Wie bereits gemeldet , findet am kommenden
Wochenende in Karlsruhe der 3 . Technikertag
der Gewerkschaft der Eisenbahner statt . Zur
Unterbringung der zu erwartenden Gäste wer¬
den noch eine Reihe von Privatquartieren be¬
nötigt . Anmeldungen bis ’

spätestens Mittwoch ,
21 . Mai , schriftlich oder telefonisch (Tel . 30085)
an den Verkehrsverein , Bahnhofplatz 4 .

Straßenbahn fährt länger
Änderung im Spätwagenverkehr

Die letzten Straßenbahnverbindungen vom
Karlsruher Hauptbahnhof nach dem Westen
und nach Durlach wurden dem am 18 . Mai in
Kraft getretenen neuen Jahresfahrplan der
Bundesbahn amgepaßt . Dadurch wird erreicht ,daß in Zukunft der von Stuttgart kommende
Städte - Schnellverkehrszug , der 0 . 19 Uhr in
Karlsruhe ankommt , und der von Mannheim /
Heidelberg 0 .41 Uhr ankommende Personen¬
zug noch Anschluß an die Straßenbahn haben
und zwar : 0-30 Uhr ab Hbf nach Du 'rlaeh und
Knielingen (bisher 0.38 Uhr ) , 0 .50 Uhr ab Hbf
nach Durlach und Daxlanden (bisher keine Ver¬
bindung ) . Damit ergeben sich folgende letzte
Fahrmöglichkeiten von der Stadtmitte und den
Endstationen : ab Hauptpost nach Hbf
0 .15 . 0.21 , 0 .37, nach Knielingen 23 .55, 0 .41 , nach
Daxlanden 0 .15 , 1 .01 , nach Durlach 0. 15 , 0 -38.
0 .58 ; ab Marktplatz nach Hbf 23.58, 0 .15 ,
0.23 , 0 .35, nach knielingen 23.52 , 0 .38, nach

-- — - - v

Rundfunkprogramm
— - J

Montag , 19 . Mai
Süddeutscher Rundfunk . 7.55 Nachrichten , 8 .00

Frauenfunk , 9 .05 Klaviermusik , 10.45 Kranken¬
visite , 12 .45 Echo aus Baden , 16 .00 Erwin Lehn
und sein Südfunk -Tanzorchester , 17 .00 Konzert¬
stunde , 18 .35 Gartenfunk , 18 .45 Aktuelles aus
Amerika , 19.00 Musik am Abend , 20 .05 Schwet -
zinger Impressionen , 21 .00 Strawinsky -Konzert ,
23 .00 Aus dem Ärmel geschüttelt .

Südwestfunk . 7.10 So sieht es der Westen . . .,
7 .20 Frohgemut am Montagmorgen , 8 .40 Musikal .
Intermezzo , 9 .05 Für die Hausfrau , 9 .30 Kreuz
und quer durch Deutschland , 12 .15 Das kleine Un¬
terhaltungsorchester des SWF , 15.15 Am Montag
fängt die Woche an , 16 .15 „ Bildhauer Gott , schlag
zu !“ , 16 .45 Kammermusik , 17 .15 Das Frauenbuch ,20.00 Musik für dich , 21 '00 Richard Strauß '

, Wäl¬
zerfolgen , 22 .20 Klaviermusik , 22.30 Nachtstudio ,^ .OO Traumfahrt nach Italien .

VeianlwoTtungsvoIle Funktion des Einzelhandels :

Mittler zwischen Erzeuger und Verbraucher
Jubiläumskundgebung der Karlsruher Einzelhandelsorganisation im Konzerthaus

Zur Feier seines 50jährigen Bestehens veranstaltete der Einzelhandelsverband Mittelbaden
e. V . Karlsruhe am Sonntagvormittag im Konzerthaus eine Kundgebung , auf der neben
führenden Männern der örtlichen Organisation und der Hauptgemeinschaft des deutschen
Einzelhandels Staatssekretär im Bundesfinanzministerium Alfred Hartmann , Bonn , sprach.
Erstere Umrissen in ihren von einem lebendigen und echten Verantwortungsgefühl für den
Kaufmannsstand getragenen Ansprachen die Entwicklung und die Aufgaben der Organisation
des Einzelhandels , letzterer hielt ein aufschlußreiches Referat über die Steuerpolitik der
Bundesregierung . Die musikalische Ausgestaltung der Jubiläumfeierstunde oblag dem
Ochsenkiel -Quartett , das mit der Darbietung Mozartscher und Haydnscher Musik eine fest¬
liche Stimmung schuf.

Verbands Vorsitzender Dr . Josef Gärtner
konnte in seiner Eröffnungsansprache zahl¬
reiche Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden , der Industrie - und Handelskammer ,
der Handwerkskammer , der Wirtschaftsorgani¬
sationen und der Handelsschulen begrüßen und
dankte für die zahlreichen Glückwünsche zur
50-Jahrfeier der Karlsruher Einzelhandels -
Organisation . Die Jubiläumskundgebung , so be¬
tonte der Vorsitzende , solle einerseits die Ge¬
schlossenheit und Stärke des Einzelhandels und
seiner Organisation manifestieren und an¬
dererseits den Mitgliedern neue Anregungen für
die berufliche Arbeit des Alltags mitgeben .
Rückschauend auf die Gründung des Einzel¬
handelsverbandes gedachte . Dr . Gärtner der
Männer , die sich vor 50 Jahren um den durch
die Hochkonjunktur dei - Gründerzeit um die
Jahrhundertwende bedingten organisatorischen
Zusammenschluß des Einzelhandels besonders
verdient machten , u . a . der erste Verbands -
schriffcführer Hammer . In den letzten 25 Jah¬
ren sei die Aktivität des Verbandes vor allem
mit den Namen Otto Freundlieb , Walter West -
phal und Julius Überle verbunden . Letzterer
blicke in diesem Jahr auf eine 25jährige Ge¬
schäftsführertätigkeit in der Einzelhandels¬
organisation zurück . Abschließend forderte der
Verbandsvorsitzende , daß der Kaufmann zwi¬
schen dem Begriff des privaten Eigentums , wie
ihn auch das Christentum vertrete , und dem
christlichen Gebot „Liebe deinen Nächsten wie
dich selbst “ jene Synthese finden müsse , die
nichts mit faulen Kompromissen zu tun habe ,

Daxlanden 0 .12, 0.58, nach Durlach 0. 18 , 0 .41 ,
101 ; ab Knielingen nach Schlachthof 0 .17 ,
1 .02, ab Daxlanden nach Schlachthof 23.50,
0 .42, 1 .20 ; ab Durlach nach Schlachthof 1 .00,
1 .20.
* Fußgänger erlitt Unterschenkelbruch

Auf der Herrenalber Straße am .Ostendorf¬
platz lief gestern gegen 16 Uhr ein älterer Mann
beim Überqueren der Straße in die Fahrbahn
eines Motorradfahrers hinein . Der Mann erlitt
einen Unterschenkelbruch und wurde ins Dia¬
konissenkrankenhaus eingeliefert .

Zeugen gesucht!
Am vergangenen Freitag , gegen 16 .39 TJhr ,

ereignete sich auf der Gartenstraße , etwa 70 m
westlich der Steinhäuserstraße , zwischen einem
Radfahrer und einem Lieferwagen ein Ver -
kehrsunfall . Der Radfahrer wurde dabei leicht
verletzt . Zur Klärung der Schuldfrage werden
Zeugen des Unfalls gesucht , die sich bei der
Unfallbereitschaft melden wollen .

Hagsfelder Basar gut besucht
Der von der Vereinigten Turnerschaft 1895

Hagsfeld , zugunsten des Tumhallen -Neubaus
im „ Kirchensäumle “

, am Sonntag in der im
Rohbau erstellten Halle veranstaltete Basar er¬
freute sich eines starken Zuspruchs . Vorsitzen¬
der Mitscheie dankte in seiner Begrüßungs¬
ansprache allen , die durch Spenden und Eigen¬
arbeit den Bau fördern halfen und appellierte
an seine Mitbürger , auch zur inneren Aus¬
gestaltung der neuen Turrihalle , die letztlich
allen dienen solle , beizutragen . Das ; Unterhal¬
tungsprogramm am Nachmittag bestritten ab¬
wechselnd und mit Erfolg die Turnerinnen und
Turner , die Gesangvereine „Liederkranz “ und
„Frohsinn “ , der Kirchenchor und der Spiel¬
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr . Die Ein¬
weihung der Halle findet voraussichtlich im
August dieses Jahres statt . - et .

sondern das Kennzeichen eines echten kauf¬
männischen Berufsethos sei .

Diesen Gedanken der Synthese zwischen
Selbstbehauptungswillen und christlicher Näch¬
stenliebe nahm der zweite Redner , Bundestags¬
abgeordneter Wilhelm Naegel , Hannover ,
Vizepräsident der Hauptgemeinschaft des deut¬
schen Einzelhandels , auf und präzisierte als
Aufgabe und Ziel des Einzelhandels die Fin¬
dung der Synthese zwischen wirtschaftlicher
Vernunft und sozialer Gerechtigkeit . Die Mitt¬
lerstellung des Einzelhandels zwischen Produ¬
zent und Konsument erfordere wirtschaftlich
vernünftiges Denken und Handeln . Wo , so
fragte der Redner , könne die Syqjhese zwischen
Ware und Mensch l^esser verwirklicht werden
als am Ladentisch ? Nur hier könne der Kunde

Bundestagsabgeordneter Naegel , der Vizepräsi¬
dent der Häuptgemeinschaft des deutschen Ein¬
zelhandels , vfdhrend seiner Rede im Karlsruher
Konzerthaus Foto : (2) Schlesiger

am besten über Qualität und Quantität der
Wir .tschaftsgüter beraten werden . Eine .Ver¬
ständigung zwischen Mensch und • Wirtschaft
könne am ehesten durch den Einzelhandel er¬
reicht werden . Leicht sei die Allgemeinheit ge¬
neigt , alle wirtschaftlichen Krisenfolgen dem
letzten Glied in der Verteilung der Produk¬
tionsgüter , dem Einzelkaufmann , zuzuschreiben
und ihn als Preistreiber hinzustellen . Bei allen
Preissteigerungen am Weltmarkt werde stets
auf den Handel geschimpft ; noch nie aber sei
bei fallenden Preisen gesagt worden , daß der
Einzelhandel dabei Opfer für den sozialen Frie¬
den und die soziale Gerechtigkeit gebracht habe .

Der Einzelhandel , so fuhr der Redner fort ,
bejahe die freie Marktwirtschaft , die seiner in¬
neren Haltung und Überzeugung entspreche und
allein dem Einzelhändler die Möglichkeit gebe ,
seine Aufgaben richtig und wirtschaftlich ver¬
nünftig zu erfüllen . Der deutsche Einzelhandel
habe wesentlichen Anteil am Gelingen des
Marktexperiments nach der Währungsreform .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19.30
Uhr „ Die goldene Meisterin “

, Operette von Edmund
Eysler (Volksbühne u|nd freier Kartenverkauf bei
kleinen Preisen ) . Ende 22 .30 Uhr . — Schau¬
spielhaus : 20 Uhr Dritter Kammermusik¬
abend . Ausführende das Karlsruher Streichquartett
und Frithjof Haas (Klavier ) . Ende 22 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche KunsthaUe , Badischer
Kunstverein und Landessammlungen für Natur¬
kunde heute geschlosen . — Gewächshaus Botani¬
scher Garten : Kakteen - und Suceulentenschau
(9—12 und 14—17 Uhr ) .

’
Lichtspieltheater . Kurbel : Hotel Sahara . — Luxor :

Drei kleine Worte . — Pali : Graf Orloff 's gefähr¬
liche Liebe . — Rondell : Fregola . — Schauburg : Der
jüngste Tag . — Atlantik : Das Brandmal . —
Kammer -Lichtspiele Durlach : Frühlingsstimmen .
— Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Die verschleierte
Maja . — Markgrafen -Theater Durlach : Das Schick¬
sal der Irene Forsyte . — Rheingold : Verwehte
Spuren . — Skala Durlach : Das Herz der Welt .

Vereine . Notgemeinschaft ehern , berufsmäßiger
Arbeitsdienstangehöriger : Harmonie , 20 Uhr , Mit¬
gliederversammlung .

Sonstige Veranstaltung ^ ! . Amerika -Raus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde ; 20 Uhr „Eine Stunde Film für
Erwachsene “ .

Kurze Stadtnotizen
Volksbühne . Mitglieder der Volksbühne Karls¬

ruhe haben Gelegenheit , die Aufführungen der
Opernfestspiele in Schwetzingen mit 20“/« Preis¬
ermäßigung zu besuchen . Nachfragen und Anmel¬
dungen umgehend bei der Geschäftsstelle .

Sterbefälle vom 10 . bis 13 . Mai
10 . Mai : österle Rudolf , Postinsp . a . D ., Karl -

str . 64 (73 J .) .
11 ; Mai : Gäßler Amalie , geb . Eichin , Vorholz -

str . 5 (69 J ) .
12 . Mai : Braun Hermann , Marie -Alexandra -

Str . 50 , (42 J . ) ; Künkel Martina , geb . Hubenschmid ,RudolfsU . 8 (69 J .) ; Will Elisabeth , geb . Schaaf ,Kleinoberfeld Nr . 11 (64 J .) .
13. Mai : Staroszik Paul , Posts . a . D„ Hübschstr . 12

(61 J .) ; Wolf Wilhelm , Regierungsoberinsp ., Gabels -
bergerstr . 13 (57 J .) ; Eichele Wilhelm , Fabrikant
Kaiserallee 19 (77 J .) ; Kaiser Ulrich , Rappenstr . 8
(5VTage ) ; Dehn Rüth , Rainerwie 'senstr .

' 9 (6 Stun¬
den ) ; Bauer Dora , geb . Müllenberg , Rheinstr . 25
(52 J ) .

Ihr 40jährigcs Geschäftsjubiläum konnte am
Samstag die Schreinerei Chr . Hipp , Schützen¬
straße 11 (Büro Klosestraße 33) begehen .

Dienst - und Arbeitsjubiläen . Bei derJKarlsruher
Lebensversicherung AG feiert heute Herr Emil
Essig sein 25jähriges Dienstjubiläum . — Gleich¬
falls ihre 25jährige Zugehörigkeit zum Betrieb
konnten bei der Firma August Peppier (Kreide¬
mühlen und Kittfabrik , Rheinhafen ) Herr August
Barth , Khe .-Knielingen , und Herr Rieh . Heil ,
Forchheim , begehen .

Geburtstage . Ihren 89 . Geburtstag vollendet heute
Frau Marie Schneider , Leopold -Sophienstift ,
Blumenstraße 2 a . — Herr Christoph Häf eie ,
Post -Betriebsassistent a . D . , Hardtstraße 17, wird
heute 80 Jahre alt . ,

Vizepräsident Naegel gab nach einem Hinweis
auf die konjunkturellen Wirtschaftsschwankun -
gen zwischen 1948 und 1952 dem Wunsche Aus¬
druck , daß wir von einer Wirtschaftskrise be¬
wahrt bleiben mögen , die durchzustehen wir
heute noch nicht die Kraft hätten . Alle Kräfte
und Mittel müßten eingesetzt werden , um eine
solche Krise zu verhüten , die uns am Ende eine
leichte Beute der östlichen Machthaber werden
lassen könnte . Auch andere Wirtschaftsorgani¬
sationen und die Gewerkschaften sollten stets
diese gefährliche Möglichkeit im Auge behalten
und sich zu gemeinsamer Abwehr dieser Ge¬
fahr zusammenfinden .

Der Einzelhandel , so schloß der Redner seine
bemerkenswerten Ausführungen , könne ' nur
etwas erreichen , wenn seine Organisation funk¬
tioniere , und dies könne nur sein , wenn alle
Einzelhändler mitmachten . Daß man mehr über
den Handel wisse und mehr Wahrheit über ihn
sage , sei das 'besondere Bestreben der Einzel¬
handelsorganisation . Ihr letztes Ziel aber sei ,
darauf zu achten , daß die Versorgung der Men¬
schen mit besten Qualitäten zu rationellst mög¬
lichen Preisen gewährleistet bleibe und das
Prinzip der freien Konsumwahl nicht durch¬
brochen werde .

Über das Referat von Staatssekretär A . H a r t -
m a n n „Steuerpolitik der Bundesregierung und
ihre besonderen Auswirkungen auf den Einzel¬
handel “ berichten wir im politischen Teil dieser
Ausgabe .

Die Ausführungen der ' drei Redner wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Die Jutoi -
läumskundgebung hat erneut den zielstrebigen
Willen des Karlsruher Einzelhandels bekundet ,
die ihm dm Wirtschaftsleben unserer Stadt und
des ganzen mittelibadischen Raumes zugewde -
sene Funktion eines verantwortungsbewußten
Mittlers zwischen Erzeuger und Verbraucher zu
beider Zufriedenheit zu erfüllen . L . A .

Der Leiter von GYA Nordbaden:

Orientierungsfahrt des KMV
Die vom Karlsruher Motorsportverein (DMV )

mit Start und Ziel am Karlsruher Schmiederplatz
veranstaltete „Friihlingsfahrt “

, an der sich über
40 Motorrad -Solisten , Seitenwagen - und Personen¬
wagenfahrer beteiligten , stellte die Teilnehmer
vor keine leichte Aufgabe . Galt es doch diesmal ,
innerhalb 8 Fahrstunden — mit einstündiger
Zwangspause auf der „Teufelsmühle “ — möglichst
viele Kontrollpunkte anzufahren , um für die ver¬
schieden bewerteten Fahrtstrecken zwischen den
6 wahlweisen und verstreut liegenden Kontrollen
eine möglichst hohe Punktzahl zu erreichen . Oben¬
drein mußten die polizeilichen Verkehrsvorschrif¬
ten strikte und die Zwangspause auf der Teufels¬
mühle genau zwischen 12 und 13 Uhr eingehalten
werden . Um schwächere Fahrzeuge gegenüber den
starkmotorigen nicht zu benachteiligen , wurde bei
der Endwertung die Gesamtpunktzahl durch die
katalogmqfiige Höchstgeschwindigkeit des jewei¬
ligen Fahrzeugs dividiert . Erfreulicherweise ge¬
lang es vielen Fahrtteilnehmem , einige der Kon¬
trollpunkte , die in Leopoldshafen , an der Mi¬
chaelskapelle bei Obergrombach , in Niebelsbach
bei Ellmendingen , am Zollhaus Neuburgweier a .
Rh ., auf der „Roten Lache “ und der „Teufels¬
mühle “ lagen , mehrfach anzufahren , wofür es al¬
lerdings dann nur roch halbe Wertungspunktgut¬
schriften gab . Die Schäden an den Fahrzeugen
deuteten an , daß die Anfahrt einiger Kontrollen
nur auf Straßen dritter Ordnung möglich war . Daß
trotzdem nur 2 Totalausfälle zu verzeichnen wa¬
ren zeugt von hohem Kennen und Disziplin aller
Teilnehmer .

Solomotorräder ; 1 . Rech -Ettlingen (NSU -Lam -
bretta ) 45,90 Punkte ; 2 . Ganz Karlsruhe (Puch )
43,43 Punkte ; 3 . Gass -Karlsruhe (DKW ) 40,83 Pkt . ; ,
4 . Zimmermann -Karlsruhe (Puch ) 40,50 Punkte ;
5. Graf -Rtntheim (Puch ) 39,03 Punkte .

Seitenwagen -Maschinen : 1 . Göhler -Karlsruhe
(Victoria ) 39,80 Punkte ; 2 . Philipp (Triumph ) 33,43
Punkte .

Personenwagen : 1 . Mende -Karlsruhe (VW ) 38,62
Punkte ; 2 . Krebs -Karlsruhe (Goliath ) und Hatz -
ner -Karlsruhe (Goliath ) je 36,95 Punkte ; 3 . Voll¬
mer -Karlsruhe (Ford ) 34,80 Punkte ; 4 . Knapps -

*Karlsruhe (VW) 33,67 Punkte ; 5. Steher -Karls¬
ruhe (VW) 32,79 Punkte .

Damen : Frau Erna Reet Frau Gernstner (VW)
34,03 Punkte .

rrHelft mit am Bau unseres Heims !u
Wer mithilft, darf mitreden — Bis jetzt zwanzig Freiwilligen-Meldungen

Det Leiter von GYA-Nordbaden , CoL Reniker
forderte die Karlsruher Jugendlichen auf , sich
an dem demnächst beginnenden , in drei Ab¬
schnitten geplanten Bau des neuen Jugend¬
heimes auf dem Engländerplatz durch freiwillig
geleistete Arbeitsstunden zu beteiligen .

„Dadurch werden sie erst richtig das Bewußt¬
sein erhalten , daß dieses Heim ihr Heim ist “ ,
erklärte Reniker in einer Unterredung mit den
Vertretern der Karlsruher Jugendverbände ,
und sie erwerben sich praktisch die Berech¬
tigung , auch selbst ein Wort bei der Gestaltung
des Heimlebens mitzureden “ .

Im Verlauf der Unterredung wurde vTge -
schlagen , freiwillige Meldungen für die Betei¬
ligung am Bau mit Angabe der gewünschten

Arbeitszeit bei der Heimleitung abzugeben , um
eine genaue Übersicht über die verfügbaren
Arbeitskräfte zu erhalten . Genügend Werkzeuge
für jede Anzahl Arbeitsgruppen und die not¬
wendige Aufsicht werden täglich (auch an
Samstagen , Sonn - und Feiertagen ) von 8 Uhr
früh bis Einbruch der Dunkelheit zur Ver¬
fügung stehen . Ein weiterer Vorschlag zielt
darauf ab , Firmen , die an diesem Projekt inter¬
essierte Jugendliche beschäftigen , um einige
Stunden Urlaub zu bitten , um ihnen die prak¬
tische Mitarbeit zu ermöglichen .

Nach der Besprechung meldeten sich sofort
20 Jugendliche beiderlei Geschlechts zur Mit¬
arbeit . Weitere Meldungen werden bis zum
kommenden Freitag von der Heimleitung ent¬
gegengenommen .

Morgendliches Intermezzo / oder : Wie Elsa
in die Brieftasche griff

, Die 26jährige Elsa B . aus der Waldhornstraße
dachte in der Silvesternacht , ihr Mann sei ver¬
unglückt . Sie machte sich also durch alle Gast¬
wirtschaften auf die Suche : Sie traf Freun¬
dinnen und Bekannte und im „Maxim “ schließ¬
lich den stark angeschlagenen , lallenden , 33
Jahre alten L . Zu dem setzte sie sich an den
Tisch . Man kannte sich zwar nicht , aber das
würde sieh schon geben ; außerdem zahlte er ,
und man mußte nicht immerfort an den armen
Mann denken . L „ der sich in dem nervenzer¬
fetzenden Nachtleben von Karlsruhe ein wenig
auskannte , machte dann zusammen mit Elsa
seine Streifzüge . Morgens landeten sie im
„Schiff “ . Dort putzte gerade die arme alte
Witwe Ursula T „ und die hörte , wie Elsa sagte :
„ Wir haben jetzt die Nacht durchgesoffen , jetzt
machen wir den Tag auch noch hin !“ Sie be¬
stellte sich zwei Kognak und eine Portion
Rühfei . L . aber trank einen starken Kaffee , der
ihm nichts nützte . '

Doch Putzfrau T . war von Nächstenliebe er¬
füllt . Sie hatte nichts dagegen , als Elsa sie bat ,
ob man zusammen m ihre Wohnung gehen
könne . ( „Ich kenne ihre Tochter ja so gut . .“ ) .
Man legte dort L . quer übers Bett . Der hatte
die Besinnung verloren . Elsa aber wollte sich
weiter amüsieren . Sie ging deshalb ein paar
Treppen Weiter zu einer Bekannten . Dort gab
es noch genügend zu trinken . Dann kehrte sie
zur T . zurück . Sie ging ans Bett des Betrun¬
kenen , wälzte ihn auf den Bauch und zog ihm
aus der hinteren Tasche die Brieftasche raus .
( „ Nur acht Mark habe ich genommen , das an¬
dere muß Frau T . geklaut haben “ .)

Wie sich nun Frau T . gegen den Vorwurf des
Diebstahls wehrte , das war ein nettes Kam¬
merspielchen vor dem Finzelrichter . Man hatte
sie nämlich bereits zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt .

Beethoven startete in die diesjährige Saison
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„Warum soll ich drei Wochen machen ? “ rief
die arme Witwe , „und die , die die ganze Nacht
mit ihm rumgemacht hat , die kriegt nix ?“ Dann
zur Elsa , die als Zeugin dastand : „Oh du
Mensch , du verlogenes . Mir rechne noch mit -
nander ab !“ Die zitterte am ganzen Körper .
„ Ich geh 1 nicht rein !“ heulte sie . „Heilige Mutter
Gottes , ich hab ‘ nix g ‘stohle ‘. Ich hab ‘ den Mann
garnet angrührt !“ Ihr Lamento rief wahre
Lachsalven hervor .

L . sagte , daß ihm fünfzig Mark gefehlt ha¬
ben . Er war ganz trunken aufgewacht , weil die
arme , alte Witwe so mit ihm schrie und ihn
rauswarf . Wenn er nicht ginge , hole sie die
Polizei . L . taumelte davon . Nachmittags mußten
sie ihn wegen totaler Alkoholvergiftung ins
Krankenhaus schaffen .

Das Gericht schenkte Elsa keinen großen
Glauben , als sie es so hinstellte , als habe die
T . in ihrem Beisein 20 DM aus L ‘s Brieftasche
genommen . Denn vorher hatte sie die Geschichte
wieder anders erzählt . Außerdem hatte Elsa
auch mit L .‘s Geld die Zeche bezahlt . Also
konnte man nicht sagen , daß Witwe T . das
Geld genommen habe . Sie wurde wegen Man¬
gels an Beweisen frsigesprochen . Elsa hatte ihre
Strafe für die acht Mark schon weg . H . P .

Morgen vor der Großen Strafkammer :

Der „Billige Otto
aus dem Bayrischen Wald “

Vor einiger Zeit berichteten wir über die
Taten jenes raffinierten Eisenbahnräubers , der
in den ersten sechs Monaten des vergangenen
Jahres zahlreiche Güterzüge beraubte , indem er
Waggons erbrach und die Ware , meist Textilien
und Schuhe , während der Fahrt abwarf und
dann einsammelte . Der „Billige Otto “

, wie man
den 32jährigen Otto Spanagl in seinen Heimat¬
dörfern allgemein nannte , verkaufte die Ware
zu unglaublichen Schleuderpreisen . Morgen wird
der Dieb nun vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe stehen . Thema : Spanagls
Räubereien in Güterwagen auf den Strecken
Mannheim —Karlsruhe —Stuttgart und Heil¬
bronn —Mannheim .

Die erste diesjährige Speyer -Fahrt am gestrigen Sonntag war bei strahlender Maiensönne ein
glänzender Start in die Saison des nunmehr in Karlsruhe stationierten Rheindampfers „Beet¬
hoven “ . Unser Karlsruher Salonschiff hat über Winter ein neues Gewand bekommen ; es
strahlte und blitzte alles an ihm . Aber auch im Bauch des Schiffes - sind einige Veränderun¬
gen vor sich gegangen . Um nur diese Kleinigkeit zu erwähnen : Das gesamte Küchenservice
einschließlich der schweren Silberbestecke ist völlig neu , und nun gibt es auch die bislang
vermißten Weinkaraffen für ein echt badisches „Viertele “ . Außerdem können jetzt bei Bedarf
an 450 Gäste gleichzeitig Mahlzeiten verabreicht werden . Die „Beethoven “ ist so mit ihren
600 -PS , ihren - 33 -Stundenkilometern -Geschwindigkeit und ihrem um das Wohl der Gäste be¬
sorgten Personal einer unserer angenehmsten Erholungsorte in — Karlsruhe geworden . Nicht
nur für die beliebten Speyer -Fahrten , sondern auch für andere Gesellschafts - u . Schulfahrten .

Wie wird das Wetter ?
Noch trocken

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag und
in der Nacht zum Dienstag teils heiter , teils wol¬
kig , im allgemeinen niederschlagsfrei . Nächtliche
Tiefsttemperaturen zwischen 4 und 7 Grad . Tags¬
über Temperaturanstieg nicht viel über 20 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Nord bis Ost

/ ^ \
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„Kameradschaft - Verantwortung für Volk und Staat“
5000 ehemalige Soldaten beim ersten Treffen der 35 . Infanterie-Division in Karlsruhe

Salven der Wiedersehensfreude durchdröhnten die Karlsruher Stadthalle , wenn sich beim
ersten Wiedersehenstreffen der ehemaligen 35. ID. die alten Kameraden wiedertrafen. Diese
schrankenlose Freude war kennzeichnend für dieses Treffen der bekannten württemberg-
jjadischen Division , und längst vor Beginn des Festaktes war die Stadthalle überfüllt. Aus

dem Saargebiet, aus Berlin, von der Nordsee und von Österreich waren ehemalige „35er“ ge¬
kommen , um diesen Tag mitzuerleben. Ehemalige Leibgrenadiere des ersten Weltkriegesließen
es sich nicht nehmen, zusammen mit ihren jungen Kameraden aus dem letzten Kriege diese
Feierstunde zu begehen.

pieses erste kameradschaftliche Wiedersehen richtet wurde , versicherte Merker, daß kein
■Jer, die ein Stück schweren deutschen Schick- Makel und keine Schuld an dem Menschen und

-ajsweges 'gemeinsam gegangen sind, ist keine Soldaten Reichert haften bliebe. „Wir müssen

oolitisehe Demonstration, sagte der Leiter des es ablehnen“, sagte Merker, „den Opfertod un-

KLiausschusses , Wich, in seiner Begrüßungs- serer Soldaten als sinnlos zu erklären , solange

ansPrache - Obers4®5 ziel des Treffens sei es, es der Menschheit nicht gelingt, Kriege für im-

am Samstagnachmit-’ gegründeten Kaane-
raHenddenst 35 e . V. zu
unterstützen und mitzu-
urbriten am Werk des
Volksbundes für Kriegs -
cräberfürsorge . Beson¬
ders aber gelte es, den
bedürftigen Kameraden,
Verroißtenangehörigen

Hinterbliebenen zu
helfen. Er appellierte an
die Siegermächte , für die
entgegen jedem Gesetz
und Völkerrecht heute
noch zurückgehaltenen
deutschen Gefangenen
die Freilassung zu er¬
wirken. An die Bundes¬
regierung und den Bun¬
destag richtete er die
Forderung . Freiheit und
Gerechtigkeit zu schaffen.

Beigeordneter Dr. Ball ,
der als Vertreter der

Stadtverwaltung die
Gäste der ehemaligen
35 . ID willkommenhieß,
betonte den hohen ideel-

In allen Trefflokalen, wo sich alte Freunde aus der Kriegszeit wieder¬
sahen, .herrschte eine überaus herzliche Atmosphäre. Mehr als sieben
Jahre hatte man nichts mehr voneinander gehört. Nun wird die alte

teT
^
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^
der

^karnerad - Kameradschaft zu neuem Leben erweckt. Foto : Schlesiger

schaft und sagte, daß der
Staat an solchen Treffen ' nur herzlichen Anteil
nehmen könne.

Soldatenbekenntnis zur Demokratie
General der Infanterie a . D . Fischer von

\Veikersthalv der nach den Generalen Schaller-
Kalide und Reinhard der dritte Kommandeur
der Division war , erklärte , daß die ehemaligen
Soldaten nichts anderes wollten, als aktiv am
Staatsaufbau Deutschlands mitzuarbeiten . Zum
deutschen Wehrbeitrag sagte der General , daß

dieser Frage jeder einzelne vor einer schweren
Entscheidung stehe, die ihn ganz persönlich an¬
gehe . Das . .Ja“ oder „Nein “ zum Wehrbeitrag
möge dasErgebnis ehrlicherGewissensforschung,
nicht aber das egoistischer Ziele sein. Es sei
höchste Zeit, die Vergiftungen zwischen den
Völkern durch ein großzügiges Vergeben und
Vergessen aus der Welt zu schaffen. Ohne die
Erfüllung dieser Amnestie könne es keinen
europäischen Aufbau geben .

Bewährte Kameradschaft
Schon im Kaiserlichen Heere während des

ersten Weltkrieges seien die badischen und
württembergischen Regimenter Elitetruppen ge¬
wesen . sägte Generäl der Artillerie a . D . Frei¬
herr von Roman. Dieser gute Rc^f sei auch im
zweiten Weltkrieg bestätigt worden. Was die
35 . ID . in schwerstem Feuer , ohne Winterbe-

, kleidung , bei Hunger/ und Kälte geleistet habe,
sei ■ein stetes Ruhmesblatt deutschen Soldaten¬
tums . Der General vertrat die Auffassung, daß
eich die über alles bewährte Kameradschaft
überall, angefangen -von der Familie bis zu den
Parteien , den Konfessionen. Einheimischen und
Heimatvertriebenen. Arbeitnehmern und Ar¬
beitgebern zum Wohle unseres Vaterlandes
durchsetzen müsse. Möge jeder , sagte General
a. D. von Roman, frei von Egoismus im Sinne
echter kameradschaftlicher Nächstenliebe han¬
deln. Soldatische Kameradschaft schließe die
Verantwortung für Volk und Staat als seinen
wesentlichsten Bestandteil mit ein.

Heimat: Kraftquell des Soldatentums
Die Frage, woher es komme, daß gerade ba¬

dische und württemfoergische Soldaten, wo im¬
mer es war , sich in aufopfernder Hingabe für
ihre Heimat einsetzten, beantwortete General¬
leutnant a - D . Merker mit der Begründung, daß
es Eigenart der Menschen dieser Land¬
schaften sei , ihre Heimat über ajies zu lieben.
Ihr höchstes Ideal sei es, in Frieden leben und
arbeiten zu können ; und das gäbe ihnen eine
besonders ausgeprägte Art von Pflichttreue ,
die sich besonders bewähre, wenn sie ihre Hei¬
mat verteidigen müßten. Den anwesenden Hin¬
terbliebenen des letzten Kommandeurs der Di¬
vision, General Reichert, der von einem sowje¬
tischen Gericht zum Tode verurteilt und hinge-

mer zu vermeiden . “ Nie könne der Opfertod
unserer Soldaten ohne Sittn sein, wenn wir ihr
Gedenken nicht nur in Worten, sondern in Ta¬
ten aufrechterhalten .

Die Feierstunde , die 5 000 ehemalige 35er in
der Karlsruher Stadthalle vereinigte, endete
mit dem Gedenken an die Gefallenen. Ergriffen
standen die Tausende zählende Gemeinschaft ,
als das Lied vom guten Kameraden erklang.
Mit dem Deutschlandlied schloß die eindrucks¬
volle Veranstaltung .

Jubel in den Trefflokalen
Vielleicht noch nie nach dem vergangenen

Kriege beherrschte ehrlichere Freude die Karls¬
ruher Lokale, wie da, wo sich am Samstag und
Sonntag die Angehörigen der ehemaligen Fisch-
Division trafen . Eine solch wogende und wohl¬
tuende Atmosphäre der alten Männerfreund¬
schaft war noch nicht da . Das war ein einziges
Händeschütteln und Erinnern , das war eine so
hemmungslose Herzlichkeit, bei der es keine
ehemaligen Dienstgrade mehr gab und nur noch

eine Anrede : das freundschaftliche „Du“ . Das
war überall so. Im Vogelsang in Ettlingen, wo
sich das ehemalige III . Bataillon traf , in der
Durlacher Festhalle bei den lllern , beim IR 34
im Karlshof, im Kolpinghaus und in der Wal¬
halla oder bei den Angehörigen des Artillerie-
Regimentes 35 , Nach Mitternacht begrüßten der
letzte Kommandeur der 109er, Oberst a . D.
Rögelein und General a. D. Schwalbe (ehern.
Divisionskommandeur) die Anwesenden in den
Trefflokalen und Unterkunftsbereichen . Wo die
beiden auftauchten , gab es begeisterten Jubel .

Der Feldgottesdienst im Hochschulstadion
Nach der Kranzniederlegung an den Ehren¬

malen der Gefallenen begann am Sonntag¬
morgen der Feldgottesdienst auf dem Hoch¬
schulstadion. Große Teile der Karlsruher Be¬
völkerung nahmen mit ihren ehemaligen Sol¬
daten daran teil . „Wir haben nicht nur zu¬
sammen gekämpft “

, sagte der alte evangelische
Divisionsgeistliche, Pfarrer Mayer-Ullmann,
„wir haben immer im Kriege auch zusammen
gebetet“. Nicht als eine Selbstverständlichkeit
möge das Schicksal der Heimgekehrten betrach¬
tet werden , sondern man möge darin den Rat
und die Fügung Gottes erkennen . So wie er die
einen den Krieg überleben ließ, habe er die Ge¬
fallenen nach seinem Ratschluß in seinen Hän¬
den geborgen. Und der Fisch, das Zeichen der
Division habe seine besondere Bedeutung darin,
daß es einst das Zeichen der ersten Christen
war . Das Wort Fisch, das im griechischen Ichtus
heißt, enthält die Anfangsbuchstaben des Na¬
mens Jesus Christus , und so möge es ein Zei¬
chen für den rechten Weg , den Weg Gottes für
uns bedeuten .

Durch uns muß Christus siegen!
Geistlicher Rat , Dekan Wolf , der katholische

Geistliche der Division sagte iij seiner Festpre¬
digt , daß über allen Gräbern und Kreuzen das
ewige Licht Gottes leuchte und daß die frischen
Kränze, die am gestrigen Morgen niedergelegt
wurden , eine Verbindung sein sollen zu all den
fernen Gräbern , deren ehrendes Gedenken auf¬
rechterhalten bleiben solle . In wirren und
schwankenden Zeiten gäbe es nur einen Halt:
Den Quell der Wahrheit , der Jesus Christus ist.
Das sei eine Wahrheit , die zündet und mitreißt .
„Ihr seid die Apostel“ , rief Dekan Wolf seinen
alten Kameraden zu, „meldet euer Wort an aus
der Fülle der Gottesworte . Christus muß am
Anfang aller Taten stehen , muß jsiegen und
triumphieren durch uns !“

Nach dieser Ansprache erklang das Lied vom
guten Kameraden und große Ergriffenheit
packte die Tausende in der weiten Runde des
Stadions. Die Männer , die die härtestens
Schlachten bestanden , konnten sich der Tränen
nicht erwehren . Und so wie nach dem Festakt
das Deutschlandlied ein Bekenntnis zu Deutsch¬
land dokumentierte , war es im Stadion der ge¬
meinsam gesungene Choral : „Großer Gott wir
loben Dich“

, der in dem strahlenden Maimorgen
des gestrigen Sonntags die lebendige Verbun¬
denheit zum Christentum versinnbildlichte , die
die Geistlichen beider Konfessionen den Weg

»zum wahren Frieden nannten . Kr.

Südwestdeutsche Umschau
Ludwigshafen (-nk) . Der über die Grenzen seiner

Heimatstadt bekanntgewordene Stadtarchivar von
Ludwigshafen , Emil Hesseler , ist im Alter von
60 Jahren , mitten aus den Vorbereitungen zum
100jährigen Stadtjubiläum1953, gestorben . Nesseler,
der bis 1942 Lehrer war, hat zahlreiche Bücher
über seine Geschichts- und Bodenforschungen in
der Pfalz veröffentlicht . Das von ihm geschaffene
Heimatmuseum der Stadt ist 1943 fast restlos ver¬
nichtet worden . — Beim Zusammenstoß mit einem
US-Pkw wurde eine 43 Jahre alte Badfahrerin
tödlich verletzt!

Tauberbischofsheim (gl) . Vor einiger Zeit hatten
junge Burschen aus Messelhausen ein Eulennest
ausgenommen , um die Jungen zu Hause aufzu¬
ziehen . Die Eulenmutter war über den Raub so
aufgebracht , da sie nachts zahlreiche Menschen an-
griff. Da einzelne Einwohner geradezu von einer
Gespensterfurcht ergriffen wurden , mußten , die
Burschen die Jungeulen wieder ins Nest legen.

Emmendingen . In den mit Kirschbäumen reich
besetzten Gemarkungen von Amoltem , König¬
schaffhausen , Kiechlinsbergen und Leiselheim an
der Westseite des Kaiserstuhls wird die Firma
Borchers , Goslar , mit eigenen Großvemeblem und
reinem DDT-Wirkstoff eine neuartige Bekämp¬
fungsart der Kirschbaumfliege ausprobieren . Man
hofft, ' durch die Aktion , die auch die Obstbauern ,
der Schweiz erwartungsvoll verfolgen , den ge¬
fürchteten Schädling für zwei bis drei Jahre aus
dem Gebiet zu vertreiben. Bei günstigem Verlauf
soll im nächsten Jahr in ailen Kaiserstuhlgemein¬
den eine derartige Bekämpfung durchgeführt
werden.

Freiburg (swk) . — Da die bisher erschlossenen
Quellen für die Wasserversorgung Freiburgs bald
nicht mehr ausreichen werden , ist geplant , südost-
wärts von Freiburg bei Oberried an den Gebirgs-

hängen des Schwarzwaldes ein Stauwerk mit
einem 300 Meter langen Staudamm und einem
zwei Kilometer langen Stausee zu errichten . Es
könnte täglich bis zu 80 000 cbm Wasser liefern .
Ein zweites Projekt sieht den Bau von Pumpan¬
lagen in der Rheinebene vor, durch die Grund¬
wasser in die Stadt geleitet werden soll. — Im
Feldberggebiet werden zahlreiche Wege zu den
romantischsten Stellen für Autos gesperrt , um die
erwartete* Hochflut von Kraftfahrzeugen in
Schranken zu halten. Durch Einrichtung von
Großparkplätzen soll wildes Lagern unterbunden
werden .

Freiburg (swk ) . Einen üblen Trick . hatte sich
ein raffinierter Gauner auagedacht . .Er stellte sich
einem elfjährigen Mädchen als „Jugendfreund “
seiner, des Kindes , Mutter vor und ließ sich die
Wohnungsschlüssel aushändigen . Damit verschaffte
er sich Eingang in die Räumlichkeiten , die er in
aller Seelenruhe völlig ausplünderte.

Lörrach . Die Bemühungen der Bundesregierung
um Abschaffung des Sichtvermerkzwanges 'haben
gewisse Erleichterungen im Sichtvermerkverkehr
herbeigeführt. Es wurde mit der Schweiz ein Ab¬
kommen getroffen, wonach beiderseitig Sichtver¬
merke mit Gültigkeitsdauer von im allgemeinen
einem Jahr erteilt werden sollen .

Memtanngen (dpa) . Der fünf Zentner schwere
Löwe „Negus“ aus der Löwengruppe -de? Zirkus
Krone überfiel während einer Dressurprobe den
27jährigen arabischen Dompteur Mohammed Ben
Abderachman und verletzte ihn schwer. Der
Dompteur wehrte die erbitterten Angriffe des
Tieres 10 Minuten lang mit Podesten ab und
drängte das Tier in den Käfigtunnel zurück . Da¬
bei wurden seine Kleider völlig zerfetzt. Mehrere
tiefe Fleischwunden mußten im Krankenhaus
Memmingen genäht werden.

Calderon : Das Leben ein Traum
Neueinstudierung im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Wir fragen uns erstaunt , warum auch heute
noch die Dramendes am Pfingstfeste des Jahres
1681 heimgegangenen Spaniers eine so starke ,
befreiende Wirkung entfalten können . Von sei¬
nen rund 200 Bühnendichtungen, von denen
„Der Richter von Zalamea“

, „Arzt seiner
Ehre“

, „Dame Kobold “
, „Der standhafte Prinz“

und „Leben ein Traum“ am häufigsten aufge¬
führt werden, offenbart das letztere das eigent¬
liche Anliegen des Dichters in so allgemein¬
menschlichem Sinn, daß Hugo von Hofmanns¬
thal es seiner Tragödie „Der Turm “ zugrunde
gelegt hat . In diesem stofflich auf einem mittel¬
alterlichen Märchen fußenden Drama ruht ur¬
alte menschliche Weisheit- Es geht letztlich
darum , den Geist der Rechthaberei und der
Zügellosigkeit durch weise Mäßigung, den Geist
des Hasses durch geläuterte Menschenliebe zu
-überwinden. Vor solchen Dichtungen einer
glaubensstarken Zeit, in der die fundamentalen
sittlichen Werte noch nicht relativiert waren ,
wird selbst unser Begriff der Humanität blaß .
Seit man statt Liebe aufklärerisch „Humani¬
tät“ sagt, ist das bindende und verpflichtende
Ethos aus der großen Welt verschwunden und
in die privaten Bezirke persönlicher Gewis¬
sensentscheidung verbannt . Heute aber hungern
wir wieder nach jener „metaphysischen Un¬
schuld “

, die , frei von Angst und Zweifel, die
Wahrheit und die Liebe sucht. Wenn wir diese
bedeutungsschweren Worte hinschreiben , so
sind wir uns sehr wohl bewußt , wie leicht sie
heute genommen werden , abgegriffene Münzen
ohne Wert und Glanz . Bei Calderon aber haben
sie noch ihr volles Gewicht, sie sind noch nicht
psychologistisch aufgelöst, und so stellt er auch
keine analysierbaren Charaktere auf die
Bühne, sondern Typen als Träger ewiger Wahr¬
heiten . wie sie Hofmannsthal in Anlehnung an
Calderon in seinem „Großen Welttheater “ für
unsere Zeit neu geschaffen hat . Das Mittel ihrer
Wirkung ist die Sprache, die als Medium die¬
ser Wahrheiten ihre ursprüngliche magische
Bedeutung behalten hat . Darum spielt bei den
modernen Aufführungen auch die Übersetzung
eine so entscheidende Rolle. Ulrich Erfurth in
Düsseldorf wählte, ebenso wie Stroux in Ber¬
lin , für seine Inszenierung die bislang oeste,
Übertragung von Max Kommereil . Warum Ru- ■
dolf Hammacher zu der veralteten Über¬
setzung von C. A - West aus dem Jahre 1816
gegriffen hat , Ist uns unbekannt . Die Romän-

/

tik konnte der formstrengen Welt des spani¬
schen Hofdichters nicht so gerecht werden , wie
etwa dem Sturm und Drang eines Shakespeare ,
und erst unsere Zeit hat seit Stefan George
wieder zu der kristallklaren Versform gefun¬
den , die in den Bühnendithtungen eines Chri-
stopher Fry ebenso wie in den Übertragungen
des früh verstorbenen Sprachkünstlers Max
Kommerell zum Ausdrück kommt.

Was die Vferse an Tiefe vermissen ließen,
wurde in erhöhtem Maße ersetzt durch Chri¬
stian S t a 11 i n g s Bühnenmusik (gespielt vom
Streichorchester der Bad . Staatskapelle) und
vor allem durch die Bühnenbilder von -Ulrich
Suez , der hier eine seiner besten Leistungen
präsentierte ; mit sparsamen Mitteln erzielte er,
ohne in den Opemstil zu verfallen, eine impo¬
nierende Wirkung. Auch das in Farbe und Zu¬
schnitt in,s Überzeitliche erhobene Kostümbild
von Margarete Schellenberg diente der
Illusionssteigerung, so daß schon vom Opti¬
schen und Akustischen her der SymbolchSrak-
ter des Dramas transparent wurde.

Es versteht sich , daß bei Hammachers Ganz¬
heitsauffassung die szenische Gestaltung vom
gleichen Geist und Atem bewegt war . Kurt
Müller - Graf stand in der Sichtbarmachung
der zwischen Traum und Wirklichkeit, zwischen
Schein und Sein sanft fluktuierenden Dichtung
beispielhaft für das ganze Ensemble. Sein Si¬
gismund war ein in jeder Hinsicht idealer
Prinz, ebenso bedeutend in den Ausbrüchen
zügelloser Leidenschaft wie nach seiner Wand¬
lung zu geläuterter Menschlichkeit . Nicht min¬
der überzeugend wirkten seine in der Weis¬
heit des Alters gereiften Gegenspieler, der
königliche Vater (Franz E v e r t h) un<̂ der Er¬
zieher Clotald (Christian L e n n b a c h) , Ne¬
ben Werner N i p p e n s Astolf, dem Repräsen¬
tanten des höfischen Geistes , brachte Herbert
Bleckrfianns Diener die notwendige Auf¬
lockerung nach der komischen Seite hin . Seine
Herrin , des Königs Nichte Estrella, fand in Li¬
selotte Kein eine feinsinnige, von weiblichem
Charme ebenso wie von Würde getragene Ver¬
körperung, während Helga Bachs Rosaxira
wie eine andere Johanna -erschien , mädchenhaft
und streitbar zugleich .

Die auf einer sorgfältigen Bearbeitung auf¬
gebaute Inszenierung, mit der Hammacher wie¬
der eine Meisterleistung vollbrachte, wurde .
mit begeistertem Beifajl aufgenommen. G.

Bühnen -Reportage um die Jugendkriminalität
„Der Fall A. D.“ auf der „Insel“-Bühne

Das ist nun ein Fall , dem man wirkslich Ade
sagen möchte , nachdem er bei der deutschen
Erstaufführung in Baden-Baden zur Verurtei¬
lung auf Sicherheitsverwahrung geführt hatte .
So war es gewiß ein Risiko, daß dlie „Insel“ ein
Wiederaufnahmeverfahren dieses dramatisier¬
ten Prozesses eröffnet hatte . Hans Tiemeyer
nennt seinen „Fall“ im Untertitel „Ein Problem
unserer Zeit .“ Er stellt die Fragen der Jugend-
krimininalität der Nachkriegszeit Sn die Span¬
nung von staatlicher Ordnung und psychologi¬
schem Verstehen. Der Vorwurf ist zweifellos
bedeutend und interessant , dem holländischen
Autor ist es aber nicht gelungen , es dichterisch
zu bewältigen und ein Drama zij schaffen. Ra
bestätigt sich aber, daß aus solchen in Szene ge¬
setzten Reportagen, die ganz auf Dialoge ge¬
stellt sfind , auf einer Einraum -Bühne etwas
herauszuholen ist.

Werner Wedekinds Regie gelang es . dem
nüchternen Prozeßverlauf alle nur denkbaren
und möglichen dramatischen Akzente aufzuset¬
zen . Das war natürlich nur durch eine erstklas¬
sige Besetzung möglich , in der jeder Splieler auf
dem richtigen Platz stand . Da war als Leiter

des Prozesses der Richter des Jugendgerichts ,
den Heinz Brehm in,menschlich sympathischer
Form und distlmgierter Haltung hervorragend
verkörperte In Haiko van Hoven und Winfried
Müller, zwei trotzigen, ' durchtriebenen Bur¬
schen , trat die irregeleitete Jugend , von dem
Kriminalbeamten Günther Spperleäns beglei¬
tet , vor den Richtertisch ; ihnen folgte Ruth Fi¬
scher , die junge Mörderin, In dem ihrem Schuld¬
bekenntnis folgenden seelischen Zusammen¬
bruch wie auch Sn der Begegnung mit ihren El¬
tern führte sie ihr Spiel zu starker , packender
Wirkung. Das Rlternpaar gaben Irma Poppe
und Ludwig Baschang echt kleinbürgerlich ,
verängstigt und. irgendwie,. .bemStleidehswert.
Frau Poppe schluchzte so schön , daß es ein-
nem richtig ans -Herz ging . Dazu versteht sie
die Kunst der Maske und hat den ' Mut zur
Häßlichkeit, der auch Rosemarie Reyrhann nicht
abzusprechen ist. Ihr Auftritt als geschwätzige
Zeugin , der Schrecken aller Gerichtssäle, ge¬
hört zu den bleibenden Eindrücken des
Abends, Auch die Inspektorin Gisela Lohrs be¬
wältigte ihre wenig dankbare Rolle untadelig .
Vor der Pause und am Schluß gab es starken
Applaus. G.

Traditionelle CJobelins und moderne Qemälde
Während die Trinkhalle an der Lichtentaler

Allee in Baden-Baden nach internationalen Ge¬
sichtspunkten der Raumgestaltung erneuert wurde,
hat ein paar Alleebäume weiter auch die Kunst¬
halle eine Erneuerung ihrer Bestände erfahren.
Die Bildteppiche der, Nürnberger Gobelin-Manu¬
faktur bedeuten im Hinblick auf die lebhafte Aus¬
einandersetzung , die das moderne Gewand der
Trinkhalle hervorgerufen hat , eine interessante
Ergänzung der in der Kunsthalle ausgestellten
Bilder und Kunstgewerbestücke . Die hier als
Industrieerzeugnisse gezeigten Bildteppiche ent •
sprechen dem durchschnittlichen Kunstgeschmack ,
wie es sich aus ihrer Herkunft und ihrem Zweck
von selbst versteht. Die Nürnberger Gobelin-
Manufaktur hat es sich zur Aufgabe gemacht , das
künstlerische und technische Niveau zu erreichen ,
das dieses Kunsthandwerk früher auszeichnete .

Dem klassischen Gobelin der französischen Schule
kommen die Entwürfe von Frau Prof. Irma
Goecke am nächsten . Thematik, Komposition ,
Farbigkeit und Geschlossenheit des Bildes erinnern

an den Stil der mittelalterlichen Epochen und
'öffenbaren dabei die dekorative Tendenz .

Die Gemäldegalerie hat durch fünf Werke Willi
M ü ller - Hufschmids eine erfreuliche Be¬
reicherung erfahren. Der 62jährige Karlsruher
Künstler gehört zu den reifsten und intensivsten
Künstlerpersönlichkeiten Süddeutschlands . Ebenso
intensiv wollen seine Bilder betrachtet werden.
Die „Verbindung“ ist bereits verkauft; der rosa¬
farbene „Blumenturm “ mit seiner heiteren Aus¬
sage hängt gegenüber der nicht weniger lebhaften
„Komposition“ ; dazwischen wie zwei dunkleSäulen
das „Nachtbild“ mit den drohend roten Lichtern
und das ' magische „Mondschiff“ . Besser als der
Volksschullehrer , der dieser Tage mit seiner Klasse
vor den Bildern stehenblieb , kann es kaum
jemand erklären : so wie der Regenbogen einfach
ein Element von natürlicher Schönheit ist, weil
die Farben uns freuen und beiter stimmen , so
hat auch der Maler versucht , durch Farben und
Formen heitere und besinnliche Stimmungen
wiederzugeben und bei uns hervorzurufen.

H. W. S.

¥oxa
Aetomarkt : Angebote

Sutbrod -Klelnlast . r, % t, in erst -
klass . Zust. , preiswert zu verkf.
Anzusehen bei Vogel , Kriegs-,
Ecke Ostendstraße .

• • Opel 1,1 Itr. , m . Ankpl . neu ber .,
1 950 DM . zu verkauf . R. Schönau,

■, Karlsruhe, Amalienstroße 1.
DKW-Meisterklasse , Bj. 39 , z . vk .

Weingarten , Jöhlinget Sir , 36 .

9î m
Daimler Benz Lastkraftwagen
l $750 Diesel 100 PS, Baujahr 1937 ,
fahrbereit , für 3000 DM zu verkauf .

Henschel Lastkraftwagen
Typ 6 3 Diesel 125 PS , Baujahr 1938 ,
generalüberholt , für 7000 DM zu
verkaufen . Beide Fahrzeuge befin¬
den sich iri gutem Zustande .

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -
Gesellschaft AG

Bahnverwaltung der Albtalbahn
Ettlingen, Wilhelmstr . 2

Fernsprecher 37 409

DKWF8
Limousine 2550.—

Leichtmotorrad , 100 ccm 290.—

Korlsr., Belchonstr. 51. Tel . 50111 .
Automarkt: Gesuche

Mercedes 170 Diesel
in nur bestem , einwandfreiem Zu *
stand zu kaufen gesucht . Eventl .
Tausch gegen Holz . 23 K 689 K
an die BNN .

theken

„ Bei vielerlei Beschwerden ,
bei nervösen Kopf-, Herz- und Magenschmerzen ,
bei Rheuma usw ., nehme ich nur Klosterfrau
Melissengeist !* So schreibt Frau Clara Flander -
gan , K.-Ossendorf , am Nußberger Pfad 21. So
wie sie , so machen es Millionen Menschen ! Und
sie wissen warum : der echte Klosterfrau Melis¬
sengeist , der ist das ideale , unschädliche Haus¬
mittel für Kopf , Herz , Magen , Nerven! Mlt Rocht
hat er sich enizigartiges und ständig steigendes
Vertrauen erworben : Heute — wie vor über
IN Jahren ! Klosterfrau Melissengeist in der
blauen Packung mit 5 Nonnen ist in allen Apo-

und Drogerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder!

TUBE
DM2-

Auto-Verleih

Auto -Verleih
! Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/51 . mit Radio , ab 15 Pfg.
Heil , Hans -Sachs -StraBe 29 ,

qm Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

VW-Verleih

Gebrauchtwagen
! Drei - und Vierrad , Tief- u . Hoch -
! lader m . PI . u . Spriegel , sowie

1 Pkw- Fiat -Topolino
j 585 ccm , in fahrb . Zust -, bei günst .
! Zahlg .-Bed . zu verkaufen .
I Tempo -Hirl, Karlsruhe .

Karlstraße 117, Ruf 322 32

Grattinger ' t

Auto -Verleih
Khe .,L6rejizstr .10 , Tel . 6125

Klein-Anzeigen
in den BNN

haben groß en Erfolgt

600er DKW-Motor
zu verkaufen . Tel . 3681 Karlsruhe .

NSU Fox zu vk ., 3 Gg „ 10 000 km ,
4-Takt. unter 6827 an BNN .

ye ^ eü '

Der neue Ford 12 M
VW Export 1952 (Sonnendacht

J Aufo - NOLLERT | |
viktoriastr 3—5 Tel . 7816

Viellieber 's
■ Auto-Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Merced « V u. Diesel , VW Export

OKW zu günstigen Preisen .
Rüppurrer Sfr , 116 Ruf 32076

Auto -Verleih Hanslik
Khe ., Hardeckstr . 5, Tel . 2967 u . 7457

Verkauf
2t5rTTcTS1deTsdfrank ^ Nußb !Tb^ 5T

Stiefel 59 , handgew . Läufer , 4 .20
mal 90 , zu verk . 2SL6809 an BNN .

2 Betten m . Matr . u . Nachttische ,
2 el . Doppel-Kochp !., 110 V, biil .
zu verk . karfsr ., Waldstraße 53.

Harmonium , neuw ., 21 Register ,
preiswert zu verk. . 23 6828 BNN .

280 kl Kisten , fast neu , zu verkauf .
SJ unter 6821 an BNN . •

Brennholz u, BUndelholz preisgün¬
stig zu verkauf . 53 u . 6951 BNN . j

Garage (Wellblech ) , Flügelpumpe
(neu) , Terrazzo - Wasserstein , j
45X59 cm (neu) , zu verkaufen . ;
Neureut , Schäffelstraße 1 .

K.-Kfnderwag ., Laufstall , Knicker¬
bocker-Anzug , Bundw. 87 , Rohr -
sfiefef (42), dklbl . D.-Gabardine¬
mantel (42) zu verkaufen . Khe .,
Saarlandstraße 129, III .

Bohnen- u . Tomatenstangen , Zaun¬
latten zu verkaufen . O . Rein¬
hardt , Khe ., verl .Hohenzollernstr .

2 em . Ofen z . v . Khe., Falkenw . 22

Mietgetuche

Wohnzimmer
besteh . Büfett, Kredenz, Tisch , 4
Stühle 250 .— , Küchenbüfett 95 .— ,
Büroschrank 98 .-, Chaiselongue 35 .-,
Waschkommode 45 .- , Tisch 20 .-,
Stühie 7.-, Schreibtisch 100. -, Betten ,
Nachttische, , billig bei Kassel ,
Karlsruhe, Hirschstraße 22.

Kaufgesuche
Schlafzimmer ges ., evtl . T. geg .

Fahrräder , Nähmasch ., Motorrad
od . Herde, u . 6830 an BNN .

Neuwert ., nur gl . Klavier gg . bar
z . k . gs . Ausführl . PrJ23 6808 BNN

Vermietungen

o Auto - Verleih %
Kazenmaier

Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer *tr. JS.

Borgward n. VW
im Verleih 18—25 DM im Tag.
K. Heck , Khe., Neckarstr . 67 .

Telefon 30111.

Dienstag , 28. Mal 1982 , 16 u . 20 Uhr , im Kolpinghaus , Karlsruhe,

Karistraße , Eingang Alblaistraße 2, spricht der bekannte
Ernährungsphysiologe RUDOLF SEEBURG

Mi

rr Ify Dich gesund
Rheuma — Gallen — Leber — Nerven — Darm — Korpulenz

Gesund bleiben oder krank sein .

Leistungssteigerung durch richtige Ernährung.
18 Vitamine im Dienste der Schönheitspflege

Unkostenbeitrag DM 0 .80

Lager od . Werkst., ca . 45 qm, zu
verm . Khe ., Ritterstr . 11, li . , Iks .

2 kl. ieilmtibl . Zimmer an Ehepaar
zu verm ., Gartenst . 53 6823 BNN .

Möblierte und leere Zimmer
sucht und vermittelt Zim.-Nachweis
Schnäbel « , Karlstr. 98 , Telefon 4517

Gut möbl . Zimmer m. Bad , Preis j
bis 90 .- DM , von ZiviJamerikoner .

! ges . C . H . Hollos, American Ex -

j press Co ., Khe,, Kaiserallee 4.

! Möbl . Zimmer von berufst . Herrn

j auf 1. 6 . ges . 23 6855 an BNN .

i Amerikanischer Offizier sucht

gut möbl . Zimmer
I mög ). Nähe Bhf. ^ u . 18 000 BNN

; 1—2 möbl . Zimmer von 2 Studenten 1
zum 1. 6 . gesucht . 23 6834 BNN . .

Welche gute Pension od . Fremden. ;
! heim bietet einzeln . Dame gut -
} möbl . Einzelzimmer in best . Läge *

ab Anfang 3uli für mind. 1 Monat :
! in Khe . od . Vororte, E3 6865 BNN .
[.Suche für einige Monate

möbl . kleine Wohnung
oder Doppelzimmer in Kariruhe zum
1. VI . 1952 . Sl unter 6902 an BNN .

m
•" "' Neue
Feinschnitt

misch üng
langfaserig

uit/d Q/Uen4 -

1 gr . od . 2 ki. leerzimmer von kdl .
Ehepaar , viel auf Reisen, so¬
fort gesucht . 23 unter 6820 BNN .

1-Z^Wonnung od . gr . Leerz. von
berufst . Ehep. ges . 23 6858 BNN .

2-Z,-Wohnung von wohhber . jung .
Akademiker , verh ., geg . Bauk .-
Zuschuß ges . £23 6854 an BNN .

SEEFISCH

fwJ ) Frisch von der See

Goldbarsch¬
filet a» . 59 *

leerzimmer m . Badben ., in schön .
Weststadtiage an berufst . Herrn
a . Anf . Juni zu vm . 23 6857 BNN .

5 Zimmer u. KU., Karlstr . {Mathy -
str . 7) , auch a . gewerbl . Räume,
Miete 130.- DM , Vorausz . 3000 .- .
23 unter 6822 an BNN .

Ruhige , beschlagnahmefreie

| 3-Zimmer -Wohnung
| mit Bad u . Kü . geg . Bk .-Zusch . bis
j DM 4000 .- in Khe . od . Umgebung
; (Ettlingen usw .) ges . XI 6815 BNN .

NORDSEEf

Ich inseriere in den „BNN”
weil die meisten die „BNN " lesen



Mein lieber , treubesorgter Gatte , unser lieber Bruder ,Schwager und Onkel

Heinrich Diehm
Bücherrevisor u. Helfer in Steuersachen

wurde heute im 63 . Lebensjahr unerwartet durch einen Herz¬
schlag von seinen Leiden erlöst .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Luise Diehm geb . Rugner

Karlsruhe , UhlandstsaBe 21 , 16. Mai 1952 .
Beisetzung : Dienstag , 20. 5 52, 13 Uhr, Hauptfriedhof .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Hilda Harfmann
geb . Göli

wurde am 17. Mai im Alter von 53 Jahren von ihrem qual¬vollen Leiden erlöst .

In tiefer Trauer :
* Heinrich Hartmann

Kinder Klaus u . Dieter
und Angehörige

Karlsruhe , Eisenlohrstraße 41 .
Beerdigung : Dienstag , 20 . Mai 1952 , 11 .30 Uhr , Hauptfriedhot .

Todes -Anzeige
Der Herr Ober Leben und Tod hat heüte meinen liebenGatten , unseren treusorgenden Vater und Großvater Bru¬der und Onkel

# Theodor Kiefer
e n̂em arbeitsreichen Leben , versehen mit den hl .Sterbesakramenten , im Alter von 69 Jahren zu sich in dieEwigkeit abgerufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hedwig Kiefer geb . Reiter

Karlsruhe , den 17. Mai 1952
Karlstraße 120
Die Beerdigung findet dem Wunsche des Verstorbenen ent¬sprechend in aller Stille in seiner Heimatstadt Ettlingen statt

900 He.-Polohemdengute Qualität
Gr . 4-6 . . DM

Damen - Söckchen
OC Linon *

Gr . 9—11, gute , feste Qualität . . . . 4T 7 80 cm breit . . . . m 1 . 60 und
Kinder - Poloblusen

| Affe Hemdenstoff
AOohne Arm . weiß , nochmals eingetroffen . . . . m JT O

Kinder - Poloblusen m CA Arbeitsschuhe
^ rm . . schwarz und naturfarben , durchgehende

Damen - Garnitur
1 ftC

Leders ° h 'e ’ & 40- 46 13,80 G“

Hemd und Schlüpfer 1 « 09 Unterhemdod . Schlüpfer a
Grubenhandtuch ' n oliv < für Herren , Größe 4—6 . . . .
9Ute Qua,ität

Vorhangschlösser « A
Damen - Slipper OA

mit 2 Schlüsseln .
in verschiedenen Farben , Velourleder AlaPeOW

. ■ ■ «« .
glattes Leder 19 . 80 , 16 . 80 neueren . Topticratzer

Dieser Posten nur , solange Vorrat reicht : iS
solH

^ e *e9enhe ' *' die Sie hicht versäumen 2 Stück

Viele 100 Artikel zu erstaunlich billigen Preisen werden auch Sie den Kopf schütteln lassen !

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Frankfurt , Friedberg und Nidda

| 2*cttfc6ern -?Keinigunj

4 7 ,
in Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität ^
'

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Flotte Stenotypistin
von Industriebetrieb in Khe. ges .
£E3 unter K 698 K an die BNN .

Büro-Anfängerin
mit Kenntn . in Steno und Schreib¬
maschine , evtl , als kaufm . Anlern¬
ling von Fabrikniederlage z . 1. 6 .
gesucht . 53 u . 6807 an BNN .

Tüchtige Friseuse
evtl . Dauerstellung sofort gesucht . I

Friseursalon Constantin ♦
KHe .-Rüppurr , Graf -Eberstein -Str . 53 ;

^ jeschmt

bleibt Dein
■ Bohnerwachs
wenn Du | V

I Seif IX
in Dosen hast !

Für die überaus große
Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lb . Manneg

Emil Federlechner
sowie f . die vielen Kranz -
u . Biumenspenden , danke
ich auf diesem Wege recht
herzlich . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Lassahn für
die tröstenden Worte , für
die Chorlieder der A Kol¬
legen von der AOK Karls¬
ruhe , des , Jungmädchen¬
bundes u . für die ehren¬
den Nachrufe der Schul¬
kameraden , der Turnge¬
meinde und des Vertre¬
ters der AOK Karlsruhe ,
sowie des Vertreters sei¬
ner Arbeitskameraden .
Neureut , 16. Mai 1952 .

Emma Federlechner

Danksagung - Statt Karten
Für die zahlreichen Be¬

weise wohltuender Anteil¬
nahme sowie die schönen
Kranz - u . Biumenspenden ,die mir beim Hinscheiden
meiner lieben Frau

KäteSiegert
zuteif wurden , sage ich .
auf diesem Wege meinen
aufrichtigsten Dank .

Im Namen
der Hinterbliebenen :
Max Siegert

Karlsruhe , Sophlenstr . 16 .

Danksagung — Statt Karten
Für die zahlreichen Be¬
weise aufrichtiger Anteil¬
nahme sowie die vielen
Kranz - und Biumenspenden ,die uns beim Heimgang ,
unserer lb . Mutter

Frau
Anna Weber

geb . Westermann
zuteil wurden , sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pfarrer Streitenberg , für
die trostreichen Worte am
Grabe der Entschlafenen
herzlichsten Dank .
Ella Zink geb . Weber
Arthur Erdrich u . Frau Emmy

geb . Weber
Karlsruhe , 17. 5. 1952 .
Werderstraße 18
Wffhetmsfrfäfcö 21 ; •’

ü

Veranstaltungen

Kabarett • Variete . - Tanz

BLunte von •hbawaii
Kapellenstr . 68 Tel . 5912

gegenüber dem Afbeitsamt
20 Uhr bis 3 Uhr geöffnet .

Eintritt frei . Volkstüml . Preise .

Statt Karten
Für den Beweis aufrichtiger
Anteilnahme sowie für die
überaus reichen Blumen - u .
Kranzspenden anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben
Ehefrau

Dora Bauer
danke ich allen auf diesem
Wege recht herzlich .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebegen :
Alfred Bauer u . Sohn Horst
Karlsruhe , 17. 5. 1952
Rheinstraße 25.

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl :
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAU *

r
'Der lobt

und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

4»
Theater

RONDELL „FREGOLA" , Revue - Film mit Marika Rökk ,
Rud . Prack , Sieofr . Breuer . 13, 15, 17, 19, 21.

HIE IfllDREI - HOTEL SAHARA" , 13 , 15, 1/ , 19, 21 m . Ivonnel/IE IVUHDEL 3 g Carlo , Afbert Lie ven ._
IIY AA „DREI KLEINE WORTE "7 Musikfarbfilm , Fred^ AUK Astoire . 12 .30, 14.40 , 16.50 , 19.00 , 21.10 Uhr.

aiikiiHM Heute ietztm . : „DER JÜNGSTE"TAG" . Der sen -
JUlaUDUrg sationelle utopische Farbfilm . 15, 17, 19, 21 U.

Heute Ietztm : „YERWWE SPUREN" . ÄIT Die7:
Bing Crosbyjn „LACH UND WEIN MIT MIR ".
Letzter Tag : „

'
DAS BRANDMAL ". Ein farbiger

Wildwester mH Alan Ladd . 13, 15 , 17, 19 , 21 .

Rheingold
Atlantik

| Ab heute | EIN GROSSFILM
von bestechender

Eindringlichkeit !
Mit Richard Greene
und der . bezaubernden
Valentina Cortesa
Ein erregendes

Geschehen um
„ Katharina die
> Grofje
und ihren Favoriten
*, Graf Orloff .
Zwei der interes¬

santesten und berühmtesten .
Namen der Weltgeschichte .

- stets bedenke -Wohlschlegel - Geschenke

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 19. bis 25. Mai 1952 1

Großes Haus :
Montag , 19. 5. , 19.30 : Vorstellung :

für die Volksbühne und freier jKartenverkauf „Die goldene Mei-
sterin “, Operette v . Edm . Eysler . I

Dienstag , 20. 5., 19.30 : Vorstellung ;füf die Volksbühne und freier
Kartenverkauf „Die goldene Mei¬
sterin ".

Mittwoch , 21. 5., 20.00 : 19. Vorstel¬
lung für die Platzmiete B und
freier Kartenverkauf „Geliebte
Manuela " Operette von Fred
Raymond .

Donnerst ., 22. 5. , 20 .00 : „Der Wild¬
schütz “, Korn . Oper von Lortzing.

Samstag , 24 . 5. : Gastsp . im Schloß¬
park -Theater in Schwetzingen
„Iphigenie iq Aulis ", Oper von
Glück .

Sonntag , 25. 5. : Gastsp - im Schloß¬
park -Theater in Schwetzingen
„Iphigenie in Aulis". Oper von
Gluck .

Schauspielhaus
Montag , 19. 5., 20 .00 : „Dritter Kam¬

mermusikabend “. Das Karlsruher
Streichquartett am Flügel : Frith -
jof Haas . Programm : Bartok :
6 . Streichquartett (Erstaufführg .) ,
Mendelssohn -Bartholdy : Streich¬
quartett e -moH . Mozart : Klavier¬
quartett g -moll . Eintrittspreis
DM 2.— Konzertabonn . DM 1.— .

Dienstag , 20. 5., 20.00 : Geschloss .
Vorstellung für die Kunsjgem .
Gruppe I „Das leben ein Traum "
Schauspiel von Calderon .

Mittwoch , 21. 5., 19.00 : Geschloss .
Vorstellung für die Schülermiete '
„Das Leben ein Traum ". I

Donnerstag , 22. 20 .00 : 19 . Vor - I
Stellung für die Platzmiete D u . j
freier Kartenverkauf „Das Leben ;
ein Traum". {

Freitag , 25. 5., 20 .00 : Geschlossene
Vorstellung für die Kunstgem . j
Gruppeil „Dasieben ein Traum "

Samstag , 24. 5., 20.00 : Sondervor¬
stellung zu ermäßigten Preisen
von DM 1.— bis 3.60 „König
Oedipus " von Sophokles .

Sonntag , 25 . 5., 14 .30 : Vorstellung
für die Fremdenmiete , Schausp .-
Gruppe C u . freier Kartenverk .
Die Frau des Bäckers ".

Sonntag , 25 . 5., 20.00 : „Raum ist
in der kleinsten Hütte".

An Christi Himmelfahrt nach Herxheim bei Landau

zum 24 . Pfalz . Motorradrennen
11 Rennen Beginn 14 Uhr

Volkstümliche Eintrittspreise von 1,50 DM an .
Mit dem Start aller deutschen Bahnmeister , Europameister Dirtl-
Wien , den besten holländischen Fahrern u . a . das hervor¬

ragendste Bahnrennen im Bundesgebiet .

Motorsportvereinigung -ADAC -Herxheim

Vereins -Anzeiger

Festliche Operntage
im

Schwetzinger Schloß
vom 24. Mai bis 29. Junil952

Sa . 24 . 5 . Gluck: Iphigenie in Aulis
So . 25 . 5. Gluck: Iphigenie Hi Aulis
Sa . 31 . 5 Gluck: Iphigenie in Aulis
So. 1. 6. Konzert . Stuttgarter

Kammerorchester
Sa . 7. 6 . Gluck: Iphigenie auf Tauris
So. 8 . 6. Gluck: Iphigenie oufTauris
Sa. 14. 6. Gluck : Der betrogene Kadi

Bott Juan (Ballett)
So . 15. 6. Konzert : Stuttgarter

Kammeror ehester
Sa . 21 . 6 . Gluck: Iphigenie ouf Tauris
So. 22 . 6. Gluck: Der betrogene Kadi

Don Juan (Ballett )Sa . >8 6. Gluck: Orpheus und Eurydike
So . 29 . 6. Gtuck: Orpheus und Eurydike
Staatstheater Karlsr ., Staats¬
theater Stuttgart , Stadt . Bühne
Heidelb, , Nabonaltheat . Mannh .
Jeweils 20 Uhr Rokokotheater .
Die Konzerte d . Stuttg . Kammer¬
orchesters find . i . Konzerts , statt
Eintrittspreise :
Oper DM 6 .—, 8 .—, 10.—, 12 .—
Konzert : DM 4.—, 6.— , 8.— .
Quartier u . Kartenvorverk . Ver -
kehrsv . Schwetzing . e .V., Schtoß -
platz , i .H . „ Erbprinzen “

, Ruf 733 .
Karlsr . : Theater -Werbung , Stadt .
Konzerthaus , Ruf 6909 , Verkehrs¬
verein , Bahnhofpl . 4 , Ruf 30085 .
I Süddeutscher Rundfunk I

i Schwarzwaidverein
Sternwanderung an Himmelfahrt . ;
Treffpunkt spät . 6 .30 Uhr (nicht \
5 Uhr) Hauptbahnhof . Anmeldung !
wegen Fahrpreisermäßigung bis i
Dienstagabend bei Wanderwart I
Seiler , Telefon 982 .

Anzeigenschluß
für die Ausgabe vom
2l ./22 . Mai ( Christi Himmelfahrt )

Dienstag , 20 . Mai , 12 Uhr

für die Ausgabe vom 23 . Mai

Mittwoch , 21 . Mai , 12 Uhr

und für die Ausgabe vom 24 . Mai

Freitag , 23 . Mai , 12 Uhr

Badische Neueste Nachrichten

Karlsruher
Milchhändlergenossenschaft

e .G .m.b .H.

Wir faden unsere Mitglieder zu
der am Mittwoch , den 28. Mai 1952 ,
nachm . 15 .50 Uhr , stottfindapden
ordentlichen Generalversammlung
im Rest „Zur Bavaria "

, Karlsruhe ,
Hirschstr . 20 , ein . Zur Beschluß¬
fassung steht Bilanz und Verl . u .
Gew .-Rechnung per 31 . 12 . 51 . Ta -
gesofdnung und Bilanz erhält je¬
des Mitglied zuges . Anträge über
die in- der Generalversammlung
Beschluß gefaßt werden soll , müs¬
sen mind . 3 Tage vorher in den
Händen des Unterzeichneten sein .

gez . Nonnenmacher ,
Aufsichtsratsvorsitzender

Verloren _
Blauer Wellensittich entfi . Belohn .

Lau , Karlsr ., Yorckstr . 42 .

Perf . Motornäherinnen
von Wäschefabrik sof . gesucht .
Näheres Telefon 3349 Karlsruhe .

Zahnärztliche Helferin
(Anfang .) a . 1. 7. ges . 53 6860 BNN

Tüchtige Küchenhilfe
(Zweitmädchen ) auf 1. od . 15. Juni
gesucht . Beste Bezahlg . Wohng .
im Hause , außerdem , auf .1. oder
15. Juni flottes

Servierfräulein
Hot .-Rest . Markgräfler Hof, Khe .,
Rudolfstr . 31, Ecke Durlacher Allee

Jedesmal zu
'Hotet

OPTIK - FOTO Kriegsstr. 7i1

BETT WA S C Hl
A und alles fürs E

V | Mb . / aut R atej
Ware sofort.

Geringe Anzahl)
Schreiben Sie anj

Wäsche -Wolf , Durlach , posi

Zuverlässige Halbtagshilfe ■
von 9—15 U . in gepfl . Haus ges . !
Khe ., Rheinstraße 21, 2. Stock .
Mädchen , nicht unter 18*J., p . sof .

od . 1. 6 . f . d . Hsh . ges . Bäck # :rei Höflich , Khe . , Marienstr . 12 . jHaushälterin f . . kompl . Einz .-Wohn.
v . beruföt . alleinsteh . Herrn ges . ;Bild -C3 unter 6661 an die BNN . !

Steilen -Gesuche

Unterricht
PRIVAT-TANZSCHULE
Sofienstraße 35 EISELE

Als Hausmeister
und Heizer

? (Fachmann ) sucht jüng . Mann per :
sofort Stelle . -̂ 3 unter 6835 an BNN '

7ZT7 Kapitalmarkt
Stunden ! 1500 DM v . Selbstg . sof . auf 4 Mon . i1 ges . Gt . Sichh . , h. Zins . E36862I1NN j

_
» KARLSRUHE -

I
Wer Dauerkundschaftwill gewinnar,
muß mit dem kleinen Preis beginnen, ]

Überaus wertvolles Angebot vom
Funkberater

TE-KA-DE fi

Privat -Fochinstitut für

STENO
Maichinenschrb . - Buchführung

Eintritt jederzeit
L e i t. u n .g : ,

OttoAulenrieth
staatlich geprüft

Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr . 1
Ecke Beiertheimer Allee

Nähe Hauptbahnhof
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
in Karlsruhe , Mannheim , Berlin ,

Dresden

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Schüler mit gutem Abgangszeug¬
nis meiner Schule werden seit
Jahrzehnten bei Einstellungen

bevorzugt .

Immobilien ! i

Lebensmittel - od . Baumaterialien¬
geschäft a . d . Lande v . erfahr . !
Kaufmann , 45 J ., zu mieten oder i
zu kaufen ges . SS 6829 BNN .

Wunderv . Baupi . Turmb .-Geb . nur 1
DM 7 .—/qm zu vk . BI 6755 an BNN :

Einfamilienhaus |
oder Bauplatz

für Einfamilienhaus in schöner j
Wohnlage ' zu kaufen gesucht . Eä !
untei ^ K 692 K an BNN Karlsruhe .

w

!

Herrenalb
Grundstück , 16 Ar, zu verkaufen .
■SJ unter K 694 K an die BNN .

Wbhnungs -Tausch

Vollsuper
Baujahr 1950/5I , Preis 308 .-

jetzt nur DM 149 . -

Anzahlung DM 29 .-
5 Röhren , 6 Kreise , mit magischem Auge , erstklassiger Trenn¬
schärfe und .Reichweite , hervorragender Klanggüte durch
kräftigen , perm .-dyn . Lautsprecher , Tonblende , überaus form¬
schönes Edelholzgehäuse , ausgezeichnet . Schwundausgleich ,auf 3 Röhren »wirkend (bei vielen Geräten nur auf 2 Röhren )
Kurz— Mittel — Langwellen , Anschlußmöglichkeit für UKW ,Anschluß für Plattenspieler und 2. Lautsprecher . Eingebaute

elektrische SYnchronuhr
mit Sekundenzeiger , läuft ohne Aufziehen , unabhängig
vom Radioempfang .

Hier sollten Sie zugreifen !
Ein ideales Gerät für jeden jungen Haushalt für Küche ,Schlafzimmer , Büro und Werkstatt als Zweitgerät usw .
Ein herrliches Geschenk zu jedem Anlaß .

Plattenwechsler
Thorens , bestes Schweizer Fabrikat . Spielt automatisch
10 Platten 25 und 50 cm beliebig . Kristalldose , hervorragende
Klanggüte , bisher 185 .—, jetzt nur 98 Anzahlung 18.—

in wunderschönem Schrank mit Plattenraum für hundert Platten

239 . - Anzahlung 48 .—

Schallplatten
Die neuest .Schlager . Opern , klass . Musik in ganz groß . Auswahl

Blaupunkt UKW- Edel - Super
Modell 1952, eingebaute
UKW -Antenne , erstklassig .
Aufbau , formschönes Ge¬
häuse mit dem kultivier¬
ten Blaupunktkiang
DM 239 .50; Anzahlg . 47 .50
alles bis zu 10 Mon.-Raten
Alt -Geräte werden in Zah¬

lung genommen .

ca

(Q

Amtliche Bekanntmachungen

! Öffentliche Ausschreibung
| Vergebung von Bauarbeiten
j Das Eisenbahnbetriebsamt

Karlsruhe vergibt zur Wiederher -
: Stellung und Instandsetzung der
I Bahnanlagen :

a ) Die StraBeoarbeiten an der
Eisenbahnstraße beim Eilgut

i Karlsruhe Pbf.
: b ) Die Zimmerarbeiten für die
) Werkkantine im EAW Karls¬

ruhe Hbf .
( Die Vergebungsunterlagen wer¬

den in der Kanzlei , Zimmer 2
des Eisenbahn -Betriebsamtes
Karlsruhe , Bahnhofsplatz 1, M.
Obergeschoß gegen einen Un -

! kostenbeiirag von 1.— DM so¬
lange Vorrat reicht , abge -

; geben . Angebotseröffnung am
27. Mai 1952 , 9.15 Uhr im Eisen -
bahn -Betriebsamt Karlsruhe .

i Deutche Bundesbahn
Der Vorstand des

; Eisenbdhnbetriebsamts Karlsruhe

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Drucksachen - ^ ^ ^ 688
Tüchtiger

Buchhalter
1 zum- sofortigen Eintritt gesucht .

Bewerbungen ü . 6824 an BNN .
Buchhalter' nebenher , od . stundenw . gesucht

; für Taylorixbuchh . S3 6863 an BNN

j Junger , kaufmännischer

Angestellter
i mit guten Empfehlungen , der die
1 Lehre beendet hat , von Großhan -
: delsfirma für allgemeine Böro-
I tötigkeit gesucht . iS mit Lebens -* lauf unter K 681 K an BNN .

; Radiomechaniker
1ür Karlsr . Radio -Elektro -Fachgesch ,

• gesucht . Gute Bezahlg . Eintr . sof .
i od . später . «53 1801 an ^ NN .

3-Z.-Wohnung , pari ., o . Bd ., Mitte
Kriegsstr ., gg . 3—4-Z.-W . m . Bd .,
Balk . I. od . II . St ., mgl . W ' stadt ,
od . Stadtr . z . t . gs . S6851 BNN .

3-Z.-Wohnung r Kü., Bad , Etag .-Hz .,
in Bahnhofsnähe , geg . gleichw .
2-Z.-W. zu t . ges . S 6856 BNN .

Transporte
WeMiifflmt kleine Möbelbeiladung

nach Stuttgart mit ? M. Müller ,
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 32 .

| Neuer Lastzug , 4 - 5 To.
j mit Fahrer tagweise oder dauernd
zu vermieten . S 6833 an die BNN .

Hansa - Wolle 4
jetzt auch in Karlsruhe <

Wir rufen Sie zu unserem }
ersten großen 4
Wollverkauf |

heute , Dienstag u. Mittwoch , i
dem 19. , 20. , 21. , v . 9—18U., <
im Gasthof zur Rose , Ama- 1
lienstraße (Kaiserplatz ) . i
Reichhaltiges Angebot in ^
Badewollen u . feinen Som- ]
merwollen zu außergewöhn - ]• lieh niedrigen Preisen ! <

Größte Farbauswahl ! *
100 g Kammgarn -StrumpfwoUe *

DM 1.45—2.28 ^
(Schweißwolle ) in mehr . Färb . 1
100 g Hansa -Wolle , 100Vo reine ]
Spartw ., gar . farbecht , nittftjeinlauf ., nicht filz . DM 1.911
100 g Sportw . , gute Qual . 2.26 ]
100 g 100* i reine Kammgarn- ]
Wolle . . . . DM 2.50 ]
ICO g Kammgarn -Wolle „Spe- ]
zia !" DM2 .75 ]

Wollversand Hansa ]
Bremen , Postf . 1437 i

M Mod . Schlafzimmer
ö
B

Form . Wohnzimmer
Küchen u. Einzeln ) .

Es lohnt sich Ihr Weg
E Im Preis und Qualität
1 WHDTU - Teilzahlung -
™ 1 » UKIn Straßb. Endstation
Karlsr.■Rintheim, ErnststraSe W

Verschiedenes
Frühkirschbaum zum Abernten zu

verk . Qststadt . :S3 6859 an BNN .

Geselligkeit
Kriegerwitwe , ber .-t ., w-ü . zw . Ged .-

Aust . , Wand . etc . nett . Kamerad .
A. 45—55 J . SI unter 6861 an BNN

Werbung

Unkraut
vernichtet radikal

Günthers Unkrautsaft <J 4A j
1 kg (t . 1001 Spritzmittel ) « e“ U j

Drogerie Günther j
Zährinaerstr .55, Ruf 1909

Nähmaschinen-
Speziaihaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

Schweiftbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
Neureuter Str . 15 - Telefon 5155

früher F L. Dinges .

Bei Dauerwellen
erst beraten —
Dann formen

Trotz

Teilzahlung
besonders preisgünstig

Damen - u . Herren-Mäntel ,
Anzüge und Kostüme ,

auch nach Maß .
Kämmerer, Ebertstr . 16,

Ecke Karlstraße .

Älterer Herr , firm in Buchhaltung u .
Büroarbeiten/mögl . aus der Kon¬
fektionsbranche , ges . Ausf . 33
erbeten mit Gehaltsforderung un¬
ter 6832 an die BNN .

Nebenverdienst für Fahrer mit Pkw
geboten . 53 unter 6818 an BNN .

Tücht ., jüng . Bauschlosser ges ., A-
u E-Schweißen , selbst . Arbeiten ,
strebsam . 123 u . 6810 an BNN .

Intelligenter Junge f . Lehrstelle als
technischer Zeichner ges . Vorstel¬
lung 20 . 5 . 52 bis 24. 5. 52 vor¬
mittags 8—9 Uhr, Ingenieurbüro
Dr. Bellina , Karlsruhe , Knielinger
Straße 16.

Angelgeräte I
Glasfiber -, GespliBte -, Bambus - u .

Pfefferrohr -Ruten
Silent -, Quick- und Tfiplex -Rollen
Perlon -Angelschnur und Verfächer

in allen Stärken
Alle Arten Blinker, Mopps und

Wobbler , Legschnüre , Haken ,
Wirbel , Hülsen und Spitzen

Stell -, Spiegel . , Köder- und
Unterfang -Netze

Alles für die Fischerei :
Verpackungsschnüre in sämtlichen

Stärken , ab DM 4 .— kg
Nur allerbeste weiBe Wäscheleinen

Karl Fr. Weisse
Netzfabrikation

Karlsruhe , DouglasstraBe Nr. 24.
AparteSandalen

hygien . Ausführ ., la Qualit . , preis¬
wert , ferner schöne ' orthop .Bequem¬
schuhe aller Art für Damen u . -Her¬
ren . I . Neubert , Khe., Karistr . 29a

Auch auf icaten

Generalvertretung
W . Müller
Karlsruhe

Karistr . 34 Ruf 2604
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